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Das Haus, aus welchem die 
geſchleudert wurden, ſowie die Nachbar— 
gebäude, wurden von der Polizei un— 
terſucht; doch konnte man noch keine 
Verhaftungen vornehmen. 

Weiteres zur Polenvorlage. 

Viele dem Kaiſer Vaheſtehende ſtimmten 
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aeaen,die Regierung. 

Berlin, 28. Yebr. 
feggeberifhe Maßnahmen der 
Sabre haben bei der preußijchen Bes 
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völkerung ein ſo ti 8 Intereſſe her⸗ 
vorgerufen, wie die polniſche Landent— 
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Bifchen Herrenhaus in wejentlich der= | 


felben Form gutgeheißen worden it, | 
wie e3 vor der Regierung gewünjcht |“ 


wurde, jtatt i 
Kommiſſion des Her 
geben. 
Und auch keine andere Maßnahme 
hat ſo ſcharfen Widerſtand auch in 
den höchſten Kreiſen Geſellſchaft 
hervorgerufen. 
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erg, welcher eine der höchſten Stellun— 
n im Haushalt 


(Schwager 


Fürſt Hatzfeldt, Oberchef der könig— 
lichen Kellerverwaltung; Hr. v. Wedel⸗ 
Piesdorf, welcher früher einmal königl. 
Haushaltsminiſter war; Admiral v. 
Hollmann, der frühere Marineminiſter; 


Graf Thiele-Wintler, einer der Günſt- 
unter den Indu⸗ 
ftriemagnaten Deutjchlands; und Ges | 
neral Graf Häfeler, der viele Bereife | 


linge des Kaiſers 


beſonderer Gunſt vom Kaiſer erhalten 
hat. 

Die geſtrige Abſtimmung im Her— 
renhaus zeigte unregelmäßige Grup— 
pirung. Die Gegner des Regierungs— 
entwurfes hatten ihre Hauptſtärke in 
den ariſtokratiſchen Großgrundbe— 
ſitzern, welche den Enteignungs— 
orundfaß, felbjt für deutjchnatio- 
nale Intereſſen, ablehnten, da jte be= 
fürchteten, dab dies einen aefährlichen 
Vorgangsfall bilde, falls päter ein» 
mal die Sozialiiten zur Macht fümen. 
Giner der Großgrundbeſitzer ſprach of— 
fen die Befürchtung aus, daß die Ra— 
dikalen, wenn ſie je die Oberhand ge— 
wännen, ſich auf dieſes Geſetz berufen 
würden, um großen deutſchen 
Landbeſitzer zu enteignen. 

Konſervatioe Redner machten ſti⸗ 
chelnde Bemerkungen über die Regie— 
rung, weil ſie eine Maßnahme gut— 
heiße, welche nur die Sozialiſten wirk— 
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Vorlage geht jetzt ar das preu— 
Abgeordnetenhaus zurück; und 
rwartet, daß dieſes die gering— 
n Aenderungen, welche das Her— 
zum Entwurf vorgenommen 
ebenfalls gutheißen wird. 
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Man plant auch, einen Fonds auf— 
zubringen, um Iolftois jebiges Wohn- 
) zu Jasnoya-Polyana, feinem 
atz, anzukaufen und ein Tol— 
zu machen. Auch 
Zuch über Tolſtoi herausge 

zu dem auch Amerika— 
ner, wie Wm. J. Bryan und George 
Kennan iträge liefern werden. 
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wartende Volfamenge im Hof 
\ Balais, darunter viele 
zrauenjtimmrechtlerinnen, begrüßten 
die Stunde bierbor mit großem Hurrah. 
Einfommeniteuerborlage. 
Paris, 28. Febr. Die fonfervativen 
i der franzöſiſchen Delegir— 
welche gegen die Einkom— 
enſteuervorlage der Regierung arbei 
teten, erlitten heute Nachmittag eine 
de Niederlage, indem d 
En fes mit 386 gegen 
46 Stimmen qutgeheißen murbe. 
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Chicago, F 
Kentuckyer Senatorwahl. 
Beckham hat ſchließlich doch noch verloren! 

Frankfort, Ky., 28. Febr. 


neueſten Abſtimmungen 


Gouyerneur Beckham. 

Bradley wurde kurz 
Nachmittags zum Bundesſenator ge— 
wählt. Er erhielt 64 Stimmen. 

Für Bradley ſtimmten nicht 
alle Republikaner, ſondern 
Demokraten. 

Damit hat dieſer 

tendlich ſeinen Abſchluß gefun— 


nur 
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William O. Bradley war bekannt— 
lich früher gleichfalls Staaisgouver— 
neur 
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Prieftermörder ändert Befonsktnif; | 


Guifeppe | 


Denver, Kolo., 28. Febr. 


| Alio, ver Mörder von Peter Leo Hein- 


ı bert 


I niß, das 


richs, hat, nachdem er mit jetenm, bont | 


Gericht ihm beitellten Vertheidiger Ro= 
9. Widdicomb Nüdfprache ge— 
nommen, jein unterzeichnetes Bekennt— 
er im Gefangniß 3.. Kolorado 


| Springs abgelegt, foiwie alle anderen 


einen | 


günstigen Bericht über die Yorler’fche | 


| Yinanzpvorlage zu erftatten. 
der jüngften Debatte im Senat | 
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Oklahom 
als ein Debattant 
erſten Ranges, und Manche halten ihn 
für eine bedeutendere Perſönlichkeit in 
dieſen Beziehungen, als der redege 
wandte Ausſchußvorſitzende Aldrich 
ſelber! 
Angeblicher jap. Spion. 

Galvbeſton, Tex., 28. Febr. Kyoitſchi 
Aki, ein japaniſcher Ingenieur, welcher 
i nach den Ver. Staaten ge— 
kommen, um das Hafen- und Schiff— 
fahrtsweſen 
ſtudiren, wurde aus den Feſtungswer— 


großer Ueberraſchung 


u 
r 


| fen zu Fort Erodett, wo die Batterien 


joeben fertig geitellt worden find, meg=- 
getrieben. E3 find noch feine Tr ıppen 
in dem Fort poftirt. fi hatte an die 
Bootsleute viele Fragen über das Fort 
geitellt und die Batterien durch ein 
Fernglas ſtudirt. 

Chicagoer unter Mordantlage. 


Manitowoc, Wis., 28. Febr. WM. 
Fuerſtenberg von Marinette wurde in 
dem Dorfe Maple Grove, 12 Meilen 
nördlich von hier, während eines 
Streites auf der Straße erſchoſſen. 
Unter der Anklage, ſein Mörder zu 
ſein, wurde Cary Hayes aus Chi— 
cago verhaftet; er wurde in Ketten 
hierher gebraht und in's Gefängnif 
aeichafft. C3 heißt, daß der Mord auf 
einen gewöhnlichen Zanf folgte. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vort: Esperanza, von Kuba und Merxiko. 

An Nantudfer vorbei: Ya Sappie, don Hapre nad 
New York (Samitag Vormittag am New Vorker Dod 
erwartet.) 

Liverpool: 

Schanghai: 


Vork. 
Seattle, 


Laltic, von New 
Aſhtabula von 


für ſeine Regierung zu 


or vom neuenStant | 


und TFinanzfenner | 


Gejtändnijje widerrufen und erklärt 
jet, er habe den Priejier garnicht ges 
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tödtet, jonbern diefer jet todt umges | 


fallen! Er fügte hinzu, er fei. ein 


frommer Katholif, und er fei in die | 
| Stirche 
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gegangen, um zu beten, aber 
ht um das Saframent zu erhalten. 
Sodan jaate er meiter: „Während 


ni 


ich niederfniete, fam der Priefter und | 
Es 


ſchob die Hoſtie in meinen Mund. 
iſt gegen die Regeln der katholiſchen 


Kirche, die Hoſtie zu nehmen, ohne eine 


Beichte abgelegt zu haben, und daher 
ſpie ich ſie aus. In dieſem Augenblick 
fiel der Prieſter rücklings nieder, und 
ich hörte Jemanden aufſpringen. Er— 
ſchrocken lief ich hinaus.“ 

Alio iſt bei ſehr ſchlechtem Geſund— 
heitszuſtand. Gr hatte offenbar in der 


| legten Zeit große Entbehrungen durd- 


| 
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gemacht, und er hatte im TFreifuppen= | 


haus nur ein einziges Mahl pro Tag 
gegeſſen. 
Betriebsverringerung. 
Salem, Maſſ. 28. Febr. Die 
„Mauenkeog Cotton Co.“, welche in 
ihrer Fabrikation 1500Leute beſchäf— 
tigt, kündigt an, daß ſie mit Beginn 
nächſter Woche das Arbeitsperſonal 
um 20 Prozent verringern wird. 
Dampfernachrichten. 
Ungelommen: 
New Dorf: Mauretania don Lidverpool; Graes 
cia don Samatla u. f. w. 
Livorno: Lalabria von New Port. 
Neapel: Lazio bon New Dorf. 
Sabre: St. Laurent don New Dorf. 
— — ⸗— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mor- 
en zum Xbheil bewelft; geringer Wechfel in der 
Luftwärme; — Mindeſttemperatur wäh— 
rend der Nacht einige Grad unter dem Gefrier⸗ 
punkt; lebhafte öſtliche Winde. 

Illinois, Indiana und Nieder-Michigan: Heute 
Abend und morgen zum Theil bewöllt und drohend; 
gegen Abend etwas wärmer. 

Witkonſin: Heute Abend und moroen zum Theil 
bewölkt und drohend: im Oſten des Gebietes gegen 
Abend etwas waͤrmer. 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtaud von 
geſter Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Ahr 2 Grad, NahtE 12 Uhr 20 Grad, Morgens 
6 Uhr 21 Grad, Mittags 12 Upr 26 Grad, 
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innen mußten flichten. 


Niemand verletzt. 


Im zweiſtöckigen Backſteingebäude Nr. 


wird, brach heute Vormittag gegen 10 
63 wurde muthmaß 


Im brenneden Haufe beichäftigte Arbeiter: ı * 
| einer Ausnahme, 


| 


hauſe brach geſtern Abend 
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Die Bewohner, mit 


Uhr Feuer aus. i 
flüchtetn auf die 


Straße und entkamen unverſehrt. Die 
Ausnahme war die 22jährige Harriet 


Stock befindlichen Schlafzimmer vom 


lich durch Kurzſchluß verurſacht und | 


bon dem 
entdeckt. 
geſtellten, unter denen ſich 25 Mädchen 
befanden, ſuchten in wilder Flucht ihr 
Heil. 
Stock beſchäftigt waren, litten unter 
dem erſtickenden Rauch. Mit 
der männlichen Angeſtellten entkamen 
| fie aber ausnahnıslo 


Mafciniften James Gordon 
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Schaden genommen zu haben. 


ı genbe weibliche Angeftellte: 
Lilian Hensman, 25 Jahre alt, 
| Nr. 1228 57. Court. 

Anna Ihompfon, 26 Jahre alt, Nr. 

ITSN. Talınan Ave. 
Ella Met, 24 Jahre alt, Nr. 27 NR 
Kalifornia Ave. 

Katie Weber 
Fulton Str. 
Barbara Maſer 
14 Bingham Str. 
Lizzie Binge, 21 Jahre alt, Nr. 33 
| Afhland Une. 

Frau Mary Peterfon, 40 Sahre alt, 
| Nr. 1294 58. Ave. 

Katherine Rofenfield, 21 Xahre alt, 
Nr. 343 Fulton Str. 

Reaina Nofenfield, 
Nr. 343 Fulton Str, 

Mary Kandan, 10 Jahre alt, Nr. 
345 Fulton Str. 

Regina Rofenfield, 18 Xahre alt, 
| vermißte, als fie die Straße erreicht 
hatte, ihre Z2ljährige Schmwejer Kathe- 
ı rına. Gie wollte fofort in das bren- 
rende Gebäude ftürzen, um die Ver— 


28 Sabre alt, Nr. 34 


20 v 


22 
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Jahre alt, Nr. 


18 Yahre alt, 


an: * | 
Die von ihn geivarnten Uns | 


Arbeiterinnen, die im zweiten ı 


Hilfe | 


U. Broad. Sie war in ihrem im 2. 


Rauch überwältigt worden und märe 
wahrfcheinlid umgelommen, 


| 
| 


rechtzeitig gefunden und gerettet hätte. | 


Das Teuer richtete etwa H300 Schas 
den an. 


— 
Staatsauwaltſchaft und Coote. 


Sonderbarer Frontwechſel Healys über noch— 
malize Prozeſſirung ſeines Parteigenoſſen. 


Vor Richter Brentano wurde heute 


Vormittag über einen Antrag der Ver— 


ohne ernſtlichen 


— 


nehmen, 


theidigung von John A. Cooke, dem 


früheren Verwalter der Kreisgerichts— 
Unter dem Rauch gelitten hatten fol-⸗ 


kanzlei, verhandelt, dahingehend, in 
das Prozeßprototoll den Zuſatz aufzu— 
daß der Hilfsſtaatsanwalt 


Barbour ſich am 15. Januar geweigert 


| mißte zu fuchen, wurde aber von einem | werd 
ı Sıhidfal Coofe3 wäre alfo von dem 
ı Belieben ober politifchen oder fonjtigen 


Boliziiten mit fanfter Gewalt an der 
Ausführung ihres Vorhabeng verhin- 
dert. Später fand man Katherina auf 
der Sirafe. Die Schwefiern waren 
unverjehrt entfommen. 

Die Flammen griffen unheimlich 
fhnel um fi) und theilten fich einem 
im hinteren Theil der Anlage ftehen- 
den, mit Del gefüllten Behälter mit. 

Der Delbehälter Bari. Das Del 
fing Feuer und mälzte fich in einem 
brennenden Strom auf die Straße, auf 
die Zufchauermenge zu, die in toller 
Flucht ausernanderftob. 

Den Bemühungen ber Feuerwehr ge- 
lang es, das zyeuer auf den erjten 
Stod der Anlage zu befchränten. Mor- 
timer Steece, Präfibent der Firma, be— 
ziffert den Schaden auf $5000. 

Solange die Tyeuerwehr den Brand 
befämpfte, ftodte der Straßenbahnbe- 
trieb auf der allein in Mitleidenfchaft 
gezogenen Lake Str.-Linie. 

Hatte Rauch gefhluft. 


In einem an 62. Straße unb EMia 
"Une. gelegenen, breiftödigen Mieths- 


| Erwägungen Healys 


babe, Eoofe unter den dreißig noch ge— 
gen diefen fchwebenden Anflagen zu 
prozeffiren. Die Etaatsanwaltichaft 
miberfegte fich dem Antrag, defien Ge- 
mwährung ihr Bemühen, Coofe vor 
Richter Windes wegen Fälſchung von 
Lohnanweiſungen zu prozeffiren, dann 
gegenſtandslos machen würde. 
Staatsanwalt Healy behauptete 
daß einer der Gründe, weshalb er 
Goofe nicht im Januar habe prozeſſi⸗ 
ren wollen, geweſen fsi, daß Richter 
Brentano gerade eineit Mordprozeh 
verhandelt habe, aber fein Vertreter 
Barbour hätte damals eine Bemerfung 
gemacht, wonach die Prozeſſe zurückge— 
ftellt werden follten, um ev. Falls auf- 
genommen zu werden: fall3 die Straf- 
bolfitrefung in dem bereit3 verhandel- 
ten alle, deſſenwegen Cooke im 
Zuchthauſe ſitzt, eine ungewöhnliche 
Unterbrechung erleide, mit anderen 
Worten falls alſo Cooke begnadigt 
werde, ohne Healys Zuſtimmung. Das 


abhängig, wie 


ein Zuſchauer bemerkte. 


| 


| 


| 


Nun war heute, tie der Staatsan: 
malt verficherte, thatfächlich der Iekte 
Tag bes Oerichtäterming, und wird 
der Prozeß des Ungeflagten heute 
nicht begonnen, fo geht der Mann frei 
eud. Sobald Richter Brentano, ber 
ih zur Mittaaitunde eine fehriftliche 
Abfaffung des Antrages des DVerthei- 
diger® auf Aufnahme der Barbour’- 
chen Bemerkung erbat, barüber ent- 
fchieden hat, wird Richter Windes in 
die Verhandlung eintreten. 

Richter Brentano mies fpäter den 

Antrag der Vertheidiger ab. 
———— 

Dampfernachrichten. 


Ungefommen: 
Plymouth: La Bretagne, von New York nad 


te. 
nbon:: Larcaftrian bon Bolton. 
ie, Sherian, bon Bolton nad Mans 


r. 
adgow: Laurentian bon Bolton. 
jober: Baderland, bon New Hort nad Unts 


erben, 
Sailfar: Celtic don Liverpool; Pomeranian 
bp ‚London. 


| Stellung genommen werden joll. 3 
Schritt richtet fich befonders gegen Ub- 


| fommen für die Vor 


Abendpost 


furz nad 9 J * 


wenn | 
nicht Bolizift Thomas Babbington fie | 


| Gelegenheit zu gehen, ihre 


des Klubs Zutritt zu der heute Nach- 


| mittag 


Adgeblikt. 


— 


Die republifaniige Parteileitung 
weiit Tafts Anhänger ab. 


Kandidaten für den Etadirath. 


Die demofratifche Parteileitung will Kuh> 


bandel mit Republifanern für die Dore 
Richert hat 


rd 


ll 


wablen verbisten. — UP. 


fhbweren Stand in der 4. W 


Wenig zu erwarten haben augen= 
ſcheinlich die Anhänger des Kriegsſe— 
kretärs Taft, die ſich bemühen, ihrem 
Kandidaten die Stimmen der hieſigen 
Delegaten zum Nationalkonvent zu 
ſichern, von der republikaniſchen Par— 
eifeitung im County. Charles W. 
Andrews von der 23. Ward, der Vor- 
fibende des Parteiausfchuffes, hat jich 
geſtern glattweg geweigert, ihnen eine 
Sade vor 
dem Ausfchuß zu vertreten. Eine Wb- 
ordnung des hieligen Yafttlubs er— 
fuchte ihn geftern Abend, Vertretern 
der 


ftattfindenden Sitzung 


| Barteileitiing zu gewähren, erhielt aber 


| eine abmweifende Antwort. 


Sie mollte 
ihr Glüd heute Nachmittag nochmals 
bei dem Ausſchuß ſelbſt verſuchen, hat 
aber wenig Hoffnung auf Erfolg, da 
Herr Andrews ſicherlich nicht ohne vor— 
herige Rückſprache mit ſeinen politi 
ſchen Verbündeten das Geſuch abſchlä— 
gig beſchieden hat. Die Anhänger des 
Kriegsminiſters wollen die Parteilei— 
tung erfuch Delegaten zum Natio 
nalfonvent ie in eriten 
Wahlaange wohl für den „Lieblings 
des Joſeph G. Can 
Abſtim 


AL 


en, 
zu ernennen, D 


fohn” des Staates, 
non, aber bei alfen anderen 
muna für Die Nominatton 


ſtimme en 


Be 
\narta 
zUuli? 
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Wollen Stimmung machen 


nm 
Ill 


na für feinen Kandtda 
wird der Taftflub von 
feinem Hauptquartier, 
Mittaasperiamm 

denen 
Iien 


Dal 


Im Sti 
ten zu machen, 
Montag an in 
217 DearbornöStr., 
lungen 


Gelchäft: 


a 
arD 
abhalien, in 
te Ant 


L 
leut ſprachen wer 


Taftklub iſt von Re 


19 © 

aegründet worden. Urrfikender 
it Henry Dobler. . Shepard 
Vizepräſident Koehler 


kretär. 
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fen Kubbandel verbieten 

Die vemofratifche Parteilettung des 
Couniys wird am TI aeme Stk 
ung abhalten, in Der aeaen den Nb 


ihluß von politifchen Kuhhändel 


\tonil 
tenſta 


Die „Abendpost‘“ 


veröffentlicht heute 


2238 


Seine Anzeigen. 


betannte | 


Wahlbezirk der 6. 


iſf 
it ; 


i 
} 


| 
| 


mit | 


den Republifanern in einzelnen Wards | 


ea 


ar 
4 


wahlen. 


folgt 


Der de— 
mokratiſche Parteirath 


Parteileiter, die ſich ebenfalls gegen 
derartige Bündniſſe erklärt haben. Die 
Demokraten haben bei ihrem Vorgehen 
vor Allem die 32. Ward im Auge, in 
welcher ſich der republikaniſche Alder— 
man Joſeph Badenoch, der bekannte 
Vorkämpfer großer Korporationen im 
Stadtrath, um eine Wiederwahl be— 
wirbt. 


Nomination verweigert, wird als un— 


| abhänaiger Kandidat ven Kampf ma- 
| gen, verfucht aber, den demofratifchen 


fih zahlreich 


Mardffub zu veranlaffen, Tich offen 
für ihn zu erflären. Icheint, 
find deilen Leiter auch bereit. 
Herborragende Demofraten aber find 
der Anficht, dat; Tich bei der Spaltung 
innerhalb der republifantichen Partei 
eine Gelegenheit bietet, einen Demp- 
fraten zu mählen. Mls Vertreter bie- 
fer Mard, die noch nie einen Demo- 
fraten in den Standtrath aefandt hat. 
Sie werben verfuchen, das Abfommen 
mit Badenoch zu verbieten. Mehnlich 
liegen Die le in ber 


Mie e3 


84 
da 


azu 


me 


IVcC 


o= 
Or), 


Verhältniſſe 
Ward, in der Charles Forsberg, 


| 


damit | 
| dem Beifpiel gqewilfer republitanifcher 
| jißung war 


Badenoh, dem feine Partei die | s 


| 
| 
| 
} 
| 


der | 


republifanifche Vertreter der Ward im | 


Stadtath, wiederum Fandidirt. 
in diefer Ward zeigt jich unter 
Demofraten eine Neiquna,gegen For3- 
berg, deſſen Beliebtheit in der Mard 
nicht allzu aroß ift, feinen Geaentan- 
didaten herauszubringen. 
Beier Kampf in der a. Ward. 

Eine Maffenverfammlung von Be- 
mwohnern ber 4. Warb haben die Un- 
hänger Ald. John NRicherts im Inte— 
rejje ihres Kandidaten für Sonntag 
Nachmittag nach der Liberty-Halle, 30. 
Straße und Union Xoe., einberufen. 
Der frühere Staatsfenator Michael 
Maher und Anwalt MWeitern Starr 
werden außer dem Stadtvater An- 
fprachen halten. Richerts Gegner, der 
frühere Alderman James M. Dailey, 
der als Mitglied des Stadtraths für 
alle ſchädlichen Maßregeln, wie die 
Gasordinanz geſtimmt hat, ſetzt alle 
Hebel in Bewegung, ſich die Nomina— 
tion zu ſichern. Er verfügt über ei— 
nen gewiſſen Anhang in der Ward, der 
in allen Künſten der politiſchen Draht— 
zieherei erfahren iſt. Richerts Anhän— 
ger ſind ſich bewußt, daß ihr Kandi— 
dat nur nominirt werden kann, wenn 
die anſtändigen Elemente der Ward 
an der Vorwahl am 
Mittwoch betheiligen. Sie rechnen 
dabei beſonders auf das ſtarke deutſche 
Element. 

Nicht weniger heiß tobt der Kampf 
auf demokratiſcher Seite in der 22. 


Auch 


den | 


| 


| 


— 
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Ward, wo ſich Ald. Michael Dougherty 
nochmals um die Nomination bewirbt. 
Sein Gegner ift Thomas Kane, Präjt- 
dent des Verbands der Marmorver- 
täfler und der Brhan=Liga der 22, 
Ward. Kane erfreut fich der Unter 
ftügung des früheren Aldermans John 
Sullivan und des Vertreter der Ward 
im Barteiausfchuffe, James Lyon. 
Seine Anhänger merden am Montag 
Abend eine Verfammlung in ser Phö— 
nir-Halle, Nr. 361 Divifion Str,, ab» 
halten. 

Ag unabhängiger Demofrat beab- 
fichttat Harry Woob3 fich um die Ver- 
tretung ber 13. Ward im Gtabtrath 
zu bewerben. Der reguläre bemofrati= 
ſche aKndidat tft Ald. Eonfidine Um 
die republifanifhe Nomination bes 
wirbt fih $ımes E. Evans, Nr. 391 
Campbell Ave. Wood3 „lief“ bereits 
im vorigen Jahre al3 Unabhängiger 
und brachte es auf 1500 Stimmen. 

In der 1. Ward mird Edward ©. 

| Racey, der Gefretär bes unabhängigen 
republifanifchen Klubs der Warb, als 
unabhängiger Republifaner denftampf 
gegen den Demokraten Coughlin auf» 
nehmen. Er bewirbt fi} nicht um die 
Nomination feiner Partei, um einen 
Kampf mit den Anhängern Deneens 
in den Vorwahlen zu vermeiden, 
Sitzung der Hafenkommiſſion. 
Sekretär Hoyt King von der Ab— 
waſſerbehörde hält in der heutigen 
Sitzung der Hafenkommiſſion eine An— 
prache über den hieſigen Hafen. 
——— — 
Die Gründungsgeſchichte. 


Johnſon berichtet über die Ent— 
ſtebung der Bidwell Co. 

G. W. Johnſon, der ſeinerzeit die 
jeldmittel zur Gründung der „Eli- 

Manufacturing Co“, fpäteren 

el Electric Company, hergegeben 

| hat, erzählte heute in Nichter Chetlainz 
| Gerichtähof, wie die $2,500,000-Kor- 
poratton mit ganzen $1300 zujtande 
| cefonımen tft. Kohnjon trat als Zeuge 
cegen Benion und Charles Bibmell, 
| den Präitdenten und den Gefretär der 

Bidwell Electric Eo., auf. Bon ben 

81300, Tante Kohnfon, wurden beinahe 
| $1000 für Anzeigen ausgegeben, $300 

n Benfon Bidmell als perfünliche 
Von der lebteren Sum: 
me wurden ein Patent, das die Gefell- 
fchaft aushbeuten wollte, und für $35 
Freibrief aefauft, von einer Ge- 
die fich mit dem Vertrieb fol 
befaßt. Kohnfon erklärte 
er habe den ;Freibrief für qiltia gehal 
; ten und aeglaubt, er fei nie zupor be=- 
nußt worden, fpäter habe er aber ent 
ect, dah er aetäufcht worden fei. Für 
das bvorgeitredte Geld hat Yohnjon 
ien zum Nennmwerthe von $500,000 
die perfönliche Anleihe von 
3300 hat Bipmell zurücgezahlt. John 
fon hat jeitdem einen großen Theil der 
Artien für Taufende von Dollars ver 
ft, nd die VBibmella haben eben- 
ills Aktien für zwei- bis dreihundert— 
auſend Dollars losgeſchlagen. 

Der Hauptzeuge in der Vormittags 
Kapitaliſt George 
Johnſon, der ſein Büro im Monad— 
zebäude hat. Er machte Anga 

iellen Verhältniſſe 
Climax Manufacturing Co. Er 
gab an, daß Benſon Bidwell ihm von 
einem Freunde, dem jetzigen Vizepräſi— 
denten der Bidwell Electric Eo., Dr. 

Snow, empfohlen worden ſei. 

abe ihm mitgetheilt, er habe 
Yan fiir den Bau eine Genera— 

tt Waffer betrieben merbe, 
Kaltmotor®, und daß er 
altften Juche, der das nöthi 
boritreden fünne. Er habe ihm 
ben und jpäterhin 1000, bie 
gen ausgegeben murben. Die 
3300 habe er zurüderhalten. €3 jet 
vereinbart worden, daß Bidmell ala 
feinen Antheil an der Gefelfhaft die 
Patente für die beiden Majchinen bei- 


euern ſollte. 


rt 
u 


& W. 


Ynleibe auf. 


ur Ir F4 


ſellſcha 


cher Papiere 


AY 


c 
der 
nod:Gebc 
ben über die finanz 


- m 


einen Kapit 
ae Geld 


300 aea 


für Unze: 


ſteue 
Johnſon gab an, daß das Geld, das 
er vorgeſchoſſen habe, zur Erlangung 
des Patents auf beide Erfindungen be— 
nutzt werden ſollte. Der Freibrief für 
die Geſellſchaft, die ein Aktienkapital 
on *2,000,000 hatte, ſei für 8385 oder 
340 von einer Geſellſchaft,, die mit 
eibriefen handele, gekauft worden. 

Zur Zeit ihrer Gründung habe die 
Geſellſchaft keine Beſtände, nicht ein— 
mal ein Patent, gehabt. Als er aus 
der Geſellſchaft ausgeſchieden ſei, ſei 
der Name in Bidwell Electric Eo. um— 
geändert worden, weil eine andere Ge— 
ſellſchaft mit dem Namen Climax Ma— 
nufacturing Co. gegen den Gebrauch 
dieſes Namens proteſtirt habe. Die 
neue Geſellſchaft habe in Oklahoma 
Körperſchaftsrechte erlangt. Außer— 
dem ſei das Kapital um $500,000 er: 
höht worden. 

Johnſon gab ſchließlich an, daß er 
aus der Geſellſchaft, deren Schatzmei— 
ſter und Sekretär er war, ausgeſchie— 
den ſei, weil Benſon Bidwell verlangt 
habe, daß die Gelder der Geſellſchaft 
auf feinen Namen bei der Banf binter- 
legt werben follten. Die Xftionäre 
jeien ihm dies fchuldig. Er Habe, da er 
haftbar gemwefen fei, bies verweigert, 
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Wer Ürbeitsfräfte verl wer 
Arbeit ſucht, wer eiwas a 
zu vertaufchen oder zu bermiethen hat, 
erreicht feinen Smed buch bie „Kleie 
wen Anzeigen“ ber „Ubenbpoft“, -— 
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Rheumatismus 


Fift ſeht ſchmerzhaft. 
Was iſt gut dagegen ? 


St. Iacobs Gel 


Erleichtert fofort. 
Entfernt das Swiden. 


Gebraucht e3, dan werdet Ihr 


es wiſſen. 
Preis, 25c. und 50e. 


Die Geſchwiſter. 


Roman von H. 5chobert. 


(20. Fortſetzung.) 
Dabei entdeckte ſie, daß ihre Schürze 
ein großes Loch hatte, und verlor wie— 
der die Faſſung. Wo kam das denn 


her? Vorhin war es noch nicht ge⸗ 


weſen, das wußte ſie beſtimmt. 


ſtarxte auf das Loch; das Schweigen 
ſie 


wurde immer drückender, und 
glaubte zu fühlen, daß der Blick dieſer 
dünkelhaften Prinzeſſin die ſeiden— 
umrauſcht und ſpihenumwogt ſo tühl 
und unnahbar ihr gegenüber ſaß, 
immer ſpöttiſcher und verächtlicher 
wurde, bis ſie endlich einen ordentlich 
geſunden Haß in ſich erwachen fühlte, 
der ihr den Gleichmuth zurückgab. 
Aber da kam Albrecht — und auf dem 
Geſicht ihres Jungen lag ein ſo heller 
Glanz, wie fie ihn ſelten geſehen. Es 
gab ihr einen Stich in das Herz. 

Der Abſchied war kurz, das junge 
Paar ging, und ganz gebrochen ſetzte 
die Mutter ſich auf einen Stuhl. 

Wenn er die liebte — die heirathete, 
dann verlor ſie auch ihr letztes Kind, 
das fühlte ſie. Zwiſchen ihr und jener 
gab es kein Bindeglied, und alles Geld 
der Welt konnte ihr dafür keinen Er— 
ſatz geben. Sie weinte ſtill und hoff— 
nungslos vor ſich hin. 

Mit gemiſchten Gefühlen wanderte 
Grace an Albrechts Seite der Treſow'— 
ſchen Villa zu. Ihr ging es nicht 
anders als Frau von Hettſtett; auch 
ſie war bitter enttäuſcht. Mit heim— 
licher Seligkeit war ſie der Aufforde— 
rung des ſtill Geliebten nachgekom— 
men, ſeine Mutter zu beſuchen, die ſie 
bisher nur einige Male flüchtig ge— 
ſehen. Und dabei war die Erinne— 
rung an eine weißhaarige, vornehme, 
alte Dame in ihr aufgetaucht. Das 
Herz klopfte ihr ſogar etwas, als ſie 
in dem alten Hauſe die ausgetretenen 
Treppen emporſtieg, zu denen man erſt 
durch einen langen, dunklen Hausflur 
gelangte. Aber nichts in ihrem Leben 
hatte ſie hinterher mehr enttäuſcht als 
dieſer Empfang, die alte Dame ſelbſt 
und deren Umgebung. So große 
Mühe ſie ſich auch gab, immer hafte— 
ten ihre Gedanken an dem auf— 
dringlich in Goldbronze leuchtenden 
Minervakopf, der auf einer Eckkonſole 
geſtanden und der ihr geradezu auf die 
Nerven gefallen war. 

Albrecht, in ſeiner Freude, die bei— 
den Frauen, die ihm auf der Welt das 
Theuerſte waren, zuſammengebracht 
zu haben, ahnungslos, daß Jemand 
ſeine Mutter mit anderen Augen als 
den ſeinen anſehen könnte, auch in ſei— 
nem ſtarken Selbſtbewußtſein davon 
überzeugt, daß die kleinen äußeren 
Verhältniſſe, in denen Hettſtetts leb— 
ten, und die den Frauen ihren Stem— 
pel aufgedrückt hatten, keinen Einfluß 
auf den Werth der Perſönlichkeit aus— 
üben konnten, war ſo heiter und ge— 
ſprächig wie ſelten. Aus ſeinen Augen 
leuchtete das ſtarke Gefühl, das er für 
dies Mädchen empfand, und er meinte, 
ſie müſſe es merken. Das that ſie 
auch, aber es machte ſie in dieſem 
Augenblick nicht glücklich, ſondern be— 
drückte ſie. 

„Enger und einfacher iſt es ja bei 
uns als bei Ihnen, Fräulein Grace“, 
ſagte er lächelnd. „Aber wo meine 
Mutter das Zepter führt, iſt immer 
gut ſein, das können Sie mir glau— 
ben.“ 

„Sie lieben Ihre Mutter ſehr!“ be— 
ſtätigte ſie mit etwas gedrücktem Ton. 

„Wie jeder gute Sohn und wie jeder, 
der ſie genauer kennt. Was glauben 
Sie wohl, welche Opfer es ſie gekoſtet 
hat, uns alle großzuziehen. Mit kärg— 
lichen Mitteln, Fräulein Grace; das 
können Sie gar nicht verſtehen.“ 

„Nein“, ſagte ſie einſilbig. 

„Das iſt eine Ruhmeskrone ohne— 
gleichen, und ſolange ich lebe, werde ich 
ihr das danken.“ 

Sp warm hatte er noch nie gefpro- 
hen; ganz erftaunt fah fie zu ihm auf; 
auch der Ausdrucd feines Geficht$ ver- 
mwunberte jie. 

„Wenn Shre Mutter einen fo gro» 
Ben Pla in Yhrem Leben einnimmt, 
wo bleibt da noh Raum für eine 
Frau?“ fragte fie nachhenklich. 

„ch Tebe voraus, daß meine rau 
und meine Mutter derartig ein mer 
den, daß fie fich verjchmelzen.” 

Doller Liebe jah er auf den gefent- 
ten Mädchentopf neben fih. race 
hatte ihren Sonnenjchirm gejchloffen 
und itieß fleine Gteinchen auß dem 
Meg — nicht allzufern Jah man jehon 
die Villa Trefom. 


Weshalb probirt Ihr 
nicht das Bitters 


Aberzengt Euh dom feiner wunderbaren 
Säbiafeit Diagen-, Leber, Nieren- oder Ginge- 
weibeleiden au heilen? KSibr werdet überrafcht 
ein und Eu wundern weshalb Ihr e& nicht 
[Son früder probirt habt. Taufende anderer find 
während ver legten 54 Jahre geheilt worden. 
Seöhalb holt heute eine Slafche des berühmten 


HOSTETTERS 
MAGEN-BITTERS 


fehten Nppetit, Kopfiveh, Blü- 
engen Quspes ie,. Unverbaulicjteit, Erfältuns 
gen, Grippe und Nierenleiden, 


Sie | 


„Halten Sie das für möglich? Vor- 
ausgejett, daß Khre Frau als fertiger 
Menich neben Sie tritt?“ 

„I zmeifle nicht daran! Guter 

; Wille muß natürlich da fein, Liebe — 
| Qiebe zu mir.” Er fprad) leifer, jeine 
Blicke fagten mehr al3 die Worte, 

Grace öffnete den Mund, fchloß 
ihn aber iieder, ohne zu Tprechen. 
greulihde Minervafopf leuchtete 

ihr auf. Den mürbe er jicher 
ebenfo menig hergeben mollen, als 
| irgend ein anderes Titelchen jeiner 
Umgebung. Mit Allem war er ja vers 
| mwahien. Das fonute nur Kampf 
| geben, Kampf — mie Kitty ihr bas 
— prophezeite. — Eine große 


Der 
vor 


Traurigkeit überfiel ſie. Die Enge, 
das Kleine dort packte ſie mit wür— 
genden Armen und nahm ihr den 
Athem. Ohne Gegendruck glitt vor 
dem Gartengatter ihre Hand aus der 
ſeinen, und ſie ſah beim Abſchied nicht 
auf, denn ſie hatte die Augen voll 
Thränen. Albrecht ſtutzte und blickte 
ihr nach, wie ſie mit geſenktem Kopf, 
| ohne ji umzujehen, im Innern des 
Haujes verfchwand. Dort blien jie 
jtehen und preßte aufathmend bie 
Hände feit an die Schläfen. Hier fand 
fie ich erjt wieder, hier war Ledens- 
odem, hier eriticte fie nicht wie in ven 
engen Räumen SHettitetts, bei der 
Ihmülen Hite draußen — Sie nifnete 
das Mohnzimmer und fuchte nach 
Kitty, aber Schweiter und Schwager 
waren nicht zu Haufe: da ging jie in 
ihr Zimmer, legte die Arme auf ben 
Zieh, den Kopf darauf und begann 
faſſungslos zu weinen, 
| Albrecht hatte das kurze Unbehagen 
längjt überwunden. Daß ihre Mäd- 
chenhaftigfeit unter dem Eindrud der 
heutigen jtarfen Annäherung zwijchen 
ihnen wach geivorden, war jo natür= 
lid. Sebt trieb es ihn zur Mutter 
zurüd, um von ihr über Grace zu 
hören. ©&o fchnell ging er, daß er die 
Mütze abnehmen und die Stirn trod- 
nen mußte. Frau von Hettjtett jaß 
zufammengejunften auf ıhrem 
| 


ganz 
Das Zimmer fah 


gewohnten Platz. 
noch eben 
vorher, ſie 


ſo unordentlich aus wie 
hatte keine Hand gerührt. 
Mit entſetzten Augen, zitternd vor 
Aufregung, ſah ſie dem Sohn ent— 
gegen; ihr war außer allem Zweifel, 
daß das entſcheidende Wort zwiſchen 
den beiden ſchon geſprochen war. 
„Run, Mama?“ fragte Albrecht, warf 
die Mübe auf den Tifch und fette jich 


ihr gegenüber. „Wie hat jie Dir ge- 
fallen?“ 

Die Majorin mand 
Finger ineinander. 
Ach Gott!" ftöhnte fie 


hilflos ihre 

„Auch Gott! 
leife. 

Er wartete 
fagte er betroffen: 
ganze Antwort?” 

Dide Ihränen liefen über das Ge— 
fit der alten Frau. „Die paßt richt 
zu uns, Albrecht, glaube mir das!” 

„Warum nicht?“ 

„Die 


ein Meilden, dann 
„sit das Deine 


it auß anderem Stoff als 

Sie hat fo fchredlich jcharfe, 
helle Augen, und mit denen fieht ie 
auf uns herab, mein Sohn, auf Alles, 
was wir find und haben! Wir mol» 
fen aber nicht auf und herabjehen 
laffen! Wir braudden das nicht! Wir 
find ihnen überlegen, troß ihres Gel- 
des.” 

„Mutterchen”, ftgte Albrecht Tiebe- 
vol und ftreichelte die Hand der Er- 
regten, „Du jiehit wirklich zu fchwarz, 
jiehft Dinge, die gar nicht eriitiren. 
Grace liebt mich, ich meiß das gewiß.“ 

„Di! Dich mag fie lieben! Aber 
wenn Du fie heiratheit, mußt Du mit 
Allem brechen, was bisher in Dein 
Leben gehört hat. Bor allen Dingen 
mit mir.“ 

„Du urtheilft Hleinlich, ohne Grunb 
und Urjade.“ Er. jprang ärgerlich 
auf und begann im Zimmer umber=- 
zulaufen. „Örace mag in vielen Din— 
gen anders erzogen fein, anders urthei- 
len — ich war e3, der fich deshalb Un- 
fing zurüdhielt, aber nun meiß ich 
genau, daß fie, troß ihres Geldes, Doc 
zu und paßt und mir miteinander 
glüdlih merden fönnen. Sie hatte 
den geheimen Wunjch, Dich tennen zu 
lernen.“ 

„Hätte fie ihn Lieber nicht gehabt! 
— Oder do! € ilt beiler jo. — 
Wenn Du jie nimmit, verliere ich auch 
mein legtes Kind, dann fann ich mich 
beizeiten nach einem Afyl umfehen.” 

„Nimm doch Vernunft an”, jagte er 
flehend und fahte ihre beiden Hände. 
„Sage lieber deutlich, mas Du gegen 
fie haft, Mama!” 

„Haben? — Hätteft Du nur ihre 
Augen gejehen, wie die Alles ringgum 
mufterten! Auch mich, Deine Mutter! 
— Zum erftien Male Habe ich mi 
unferer Armuth gejchämt, diefem juns 
gen, nußlofen Ding gegenüber! Da 
habe ich gefühlt, daß e8 nur Schein 
ift, wenn mir uns in unferen Namen, 
unfere Stellung büllen, allein rejpef- 
tirt von unjersgleihen — daß das 
Geld über und Hohnladht und ung mit 
einem Fußltoß in den Staub drüdt. 
— ©o flein bin ich mich borgefommen, 
fo erbärmlich, jo ohne allen Stolz. — 
Nicht einen Tag bleibe ich mit diefer 
rau unter demfelben Dach, wenn Du 

x fie nimmt.“ 


Ubendpoft, Chicago, Freitag, den 28. 


Albrecht drehte feiner Mutter ven 
Rüden und nagte die Lippen, Sie 
übertrieb, die aufgeregte alte rau, dag 
mar jicher, aber ein Körndhen Wahr: 
heit war doch darin. So hatte er ja 
auch zuerft empfunden, bis ihn ber 
Liebreiz des MWeibes befiegte. Konnte 
das bei ihm und der Mutter wirklich 
nur Vorurtheil jein? Er dachte an 
Zrefom und Kitty, aber Grace mar 
Doc) eine ganz andere, weicher — nadh- 
giebiger! zreilid — auch fie war 
reich! nn der legten Zeit hatte er das 
fajt vergeffen — nun jtand biefe 
Schranke plötzlich wieder zwiſchen 
ihnen auf. 

Ihm fiel Graces haſtiger, ſtummer 
Abſchied ein. Wußte ſie, daß ſeine 
Mutter gegen ſie war? That ihr das 
weh? 

Auf einmal fühlte er die Hand der 
Mutter auf ſeinem Arm. Er wandte 
ſich um. Ein thränenüberſtrömtes Ge— 
ſicht beugte ihm entgegen. 

„Albrecht, mein Sohn, ich bin ja 
ſchon in den Sechzigern, alle Abende 
werde ich Gott bitten, mich bald zu ſich 
zu nehmen — aber thue mir das nicht 
an! — Bringe mir die nicht als 
Schwiegertochter! — Nur ein paar 
Jahre gönne mich noch! Nur ein paar 
Jahre! — Ich habe ja niemand mehr 
als Dich!“ 

„Ja, Mama!“ ſagte er, bezwungen 
von ihrem Jammer, dem Martyrium 
der Mutter, das aus ihren Worten 
ſprach. „Sei nur ruhig, noch bin ich 
frei — ich werde auch frei bleiben — 
für Dich!“ 

Dabei küßte er ſie auf die Stirn 
und verließ das Zimmer. 

An dieſem Abend aber, als die 
Mutter ſchon zur Ruhe gegangen war, 
ſetzte er ſich in den alten Ohrenſtuhl 
an ſeinem Zimmerfenſter und ſtarrie 
durch die geöffneten Scheiben in die 
ſchwüle, ſternloſe Sommernacht. Nun 
er entſchloſſen war, ſeiner Mutter das 
Opfer zu bringen, ermaß er erſt, wie 
groß es war. Er haderte mit dem 
Schickſal, daß er ſein Herz gerade ar 
Grace verlieren mußte, weil er genau 
wußte, daß ſeine Mutter in vielen 
Dingen recht hatte. — Auf ſich herab— 
ſehen haſſen!? Sich behandeln 
laſſen wie Treſow? — Nimmermehr! 
— Sein Stolz ſtand auf, das Bewußt— 
ſein ſeiner Tüchtigkeit, Verläßlichkeit 
in allen Dingen, feiner ganzen tadel— 
(ofen Männlichkeit. 

Die Itand höher im Werth ala Geld 
und Gut. hm felbit am höchften! 
Aber dag Herz war nicht fo leicht zur 
Ruhe zu bringen, ftürmifch begehrte e3 
jeinen Antheil am Dafein. Und e3 
war fein wanfelmüthiaes Ding, das 
heute fand und morgen beriwarf, fon- 
dern ehrlich und feft, treu und ftarf in 
jeinen unverzettelten Gefühlen. Mit 
brennenden Yugen und brennendem 
Kopf durchwachte er in feinem Seffel 
am Fenjter die Sommernadt, dann 
itand er mit einem fchmeren Geufzer 
auf, bereit, feiner Sohnespflicht zu 
folgen. 


Marie ftand an ihrem MWarterre- 
fenjter und ftarrte auf die Straße. 
Sie jah nicht, was draußen vorging, 
ihre Gedanfen waren meit mea. 

Sie grübelte darüber nad, daß fie 
jet all das erreicht hatte, was ihr in 
ihrer Mädchenzeit eritrebenswerth er- 
Ihienen war. Wie fam es, daß fie 
trogdem nicht zurfrieden war? 

Sie liebte Kluth nicht; taufenderlei 
an ihm ftieß fie ab, ärgerte fie, verlegte 
ihr afthetifches Empfinden, aber er war 
jehr qut gegen fie. Aus feinen Augen 
leuchtete warme Zuneigung und Stolz 
auf fie. — Sollte das nicht genug fein? 
Hätte ihre Liebe zu Treſow ſeiner 
Schwäche und der Alltäglichkeit gegen- 
über auf die Dauer ftandgehalten? 

Das nagende, bohrende Gefühl der 
Enttäufchung in ihr fchwieg aber nicht, 
jo oft fie auch dagegen anfämpfte. 


Fmeimal von 
gaulleiden beiteil 


Zuerſt war es juckender und ftechender 
Ausſchlag —Zehn Jahre ſpäter von 
Blutvergiftung im Bein bedroht — 
Aber beide Male fand der Leidende 


Sein Vertrauen zu 
Cuticura nicht geläuſcht. 


„Ungefähr ber 12 oder 15 Jahren, während 
ich in Weſt-Virginien lebte, Hatte ich einen 
Ausſchlag, der ſo ſehr juckte und ſtach, daß es 
mich nie zu Ruhe lommen ließ. Sch ging zu 3 
Aerzten, deren Meinungen über meinen Fall 
auseinander gingen, und der eine gab mir et— 
was, das er Medizin nannte, doch ich nannte 
es Sodawaſſer. Es hätte mir gerade fo gul 
gethan, hätte ich mich mit Regenwaſſer géwa— 
ſchen. Dann griff ich zu Cuticura Seife, Cuti— 
cura Ointment und Cuticura Reſolvent, und es 
ging mir ſofort beſſer. Sie haben mich geheilt, 
und das Jucken hat mich ſeitdem nur ſelten und 
gering geplagt. Vor etwa 2 Jahren hatte ich 
die Grippe und Lungenentzündung, wovon ein 
Schmerz in der Seite übrighließb. Was ich da 
gegen that, ſchien es in mein Bein zu treiben 
das anfing zu ſchwellen und wund zu werden. 
Es wurde denn auch ſo ſchlimm, daß ich wieden 
zum Axzt gehen mußte. Der, fürchtete, daß es 
zur Blutpergiftung kommen könnte. Ich 
brauchte feine Medizin, aber ohne Erfolg. 
Bolte mir alfo wieder die 3 Cuticura Mittel 
32 gebraudte fie dreimal und mein Bein war 
gebeilt. Yet werde ih nie mehr ohne Enti— 
cara fein. 3. 3. Hennen, R. 5. D. 3, Milay 
Mo., 13. Mai 1907.” 


‘a 


Babies wie im euer 


mit maternden, entitellenden Schwären, 
durch Euticura geheilt. 


emas, Ausfcläge, Juden, Reizungen und 
Ga Wundbeiten augenblidlic 
i # gelindert umb fehnell gedeili 
n ber Mehrzahl der Bülle 
armbäder mit Em 
Seife und zarte! 
CO Auftragen bon Euticırra 
Da Dintment, dem großenHaut 
Yf beilmittel. Diefe Behand: 
ermöglicht Nube und 

N Schlummer und führt 

E [hneller Heilung in 
olliten Fällen, wenn alles andere verfagt. 
unbedinat rein berbürnt, fann e3 von dei 
nde ber Gehurt an gebraucht werden. 

Bollitändige äußerlihe und innerlihe Bebdandlung 
er Kauttrantheit von Säuglingen, Kindern umt 
e men beitebt Eud Guticurg-Egite (2öc) zum 
einigen der Haut, Euticura Dintment (50) zum 
eilen der Haut, umd Guticura Meiolvent (Ok), 
der in der Form cololadenumhüllter Villen, 25e, 
9 im Hl n) zum Reinigen ded Blutes. Leber: 
IE in der Welt verfauft. Potter Drug & Chem, 

orh., Aleirie Sigentbümer, Bolton, Mail, 
Er Moltirel, Cuticura: Bu Über Hautkrankheiten 


Hreilich war ber Kampf nicht energifch, 
da die Erinnerung an zu Haufe jtärfer 
wurde, weil fie allmählich alles Un- 
frohe dort vergaß. 

Ginmal hatte fie ihre Mutter be- 
Jucht, hatte mit wundem Herzen an 
ihrem alten Plaß gefeilen und die ge- 
wohnte Umgebung fehnfüchtig in fich 
aufgenommen. Tchränen faßen ihr ba= 
bei nahe und der heiße Wunfch, wieder 
zurüdzufönnen. Da hatte die Mutter 
ihr Vorwürfe gemacht, ihrer Antipathie 
gegen Kluth ungefhmintten Ausdrud 
gegeben, und fonderbarermeife jchlog 
Maries Herz ich plöblid vor dem 
Heimmeh, hajtig hatte jie Handfchuhe 
und Schirm genommen, um in bie 
Filmſtraße zurückzukehren. 

An all diele Widerſprüche in ſich 
dachte ſie und ſuchte ſie zu löſen. Das 
Herz wurde ihr beklommen. 

Da fühlte ſie auf einmal Adelgundes 
Hand in der ihrigen. 

„Mama!“ ſagte das Kind leiſe. 

Marie drückte die warmen Finger 
ſtumm wieder, ſah aber das Kind nicht 
an. 

„Mama!“ 

So ein trauriger Ton war in der 
kleinen Stimme, und über den Augen 
lag es wie ein feuchter Schimmer. 

„Was willſt Du, Gundel?“ 

„Du ſollſt mir ſagen, warum Du 
nicht gern bei uns biſt.“ 

Marie erröthete heftig. 

„Warum ſoll ich nicht gern bei Euch 
ſein, Kind?“ 

„Ich weiß es eben nicht; und Papa 
weiß es auch nicht, er iſt ſchon ganz 
traurig. Willſt Du es mir nicht 
ſagen?“ 

„Das bildeſt Du Dir nur ein, und 
Papa würde Dich auslachen, wenn er 
en — Mie fommft Du dar: 
auf?“ 

„Als Ihr verlobt wart, war er im— 
mer ſo froh“, ſagte die Kleine nachdenk— 
lich. „Jeden Tag, wenn er nach Hauſe 
kam, ſagte er: „Gundel, wie ſchön wird 
es erſt werden, wenn wir nicht mehr 
allein ſind! Herrlich! Wieder ein Tag 
weniger bis dahin.“ 

„Ich bin ja aber jetzt bei Euch.“ 

„Papa iſt nicht mehr froh!“ Sie 
ſchüttelte den Kopf und ſah ſo ernſt 
und bedrückt aus, daß Marie ſich tief 
betroffen fühlte. 

„Woher weißt Du das?“ 

„Aus ſeinen Augen. Ich kenne doch 
meinen Papa.“ 

Marie lachte; es Hang unfrei und 
gezwungen. 

„Paß auf, Gundel, wie Du Di) 
täuſcheſt!“ 

Kluth kam gerade über die Straße 
und nickte den Seinen ins Fenſter hin— 
ein zu. Den Hut trug er der Hitze 
wegen in der Hand. 

„Frage ihn nicht,“ liſpelte das Kind 
erſchrocken, „er ſagt es Dir doch nicht.“ 

Marie ging hinaus, um nach dem 
Eſſen zu ſehen, ſie wußte, daß ihr 
Mann ſtets mit gutem Appetit nach 
Hauſe kam. Kluth zog den Rock aus, 
nahm Kragen und Krawatte ab und 
machte es ſich bequem. Gundel ſtand 
dabei und ſah ihm zu. 

„Papa,“ ſagte ſie auf einmal, „willſt 
Du nicht lieber wieder einen Rock an— 
ziehen? Ich glaube, Mama kann es 
nicht leiden, daß Du in Hemdsärmeln 
am Tiſche ſitzeſt.“ 

„Hat ſie Dir das geſagt?“ fragte er 
nun auch, aber in ſeiner Stimme lag 
Betroffenheit. 

„Nein, mein lieber Vater, 
Papa; ich denke mir das nur.“ 

Kluth ſagte nichts, aber er holte aus 
ſeinem Schrank einen leichten Rock und 
zog ihn an. In Hemdsärmeln zu eſſen 
hatte er fich erjt in feiner Wittiwerzeit 
angewöhnt, meil e3 fo bequem mar. 
Nun fhämte er fi) ein wenig dar- 
über. Marie fah mit großer Freude 
die Veränderung, aber fie hütete fich, 
etwas zu jagen, jie hätte ja gejtehen 
müflen, daß ihr feine jaloppe Art das 
Eilen verleivet hatte, Die Brüder 
famen jtetS peinlich angezogen zu 
Iiich, troß aller häuslichen Bequem 
lichfeit, auch fie war e3 nicht anders 
gewohnt. 

Beim Kaffee fagte Kluth: 

„nomm’ einmal her, Marie, ich habe 
eimas mit Dir zu bejpreden. — 
Hängſt Du ſehr an Braubach, ober 
würdeſt Du ohne Herzſchmerz fort— 
gehen, nach Berlin zum Beiſpiel?“ 

Sie ſtützte den Kopf in die Hand 
und ſah in den Schoß. Zwiſchen ihr 
und der Mutter gab es doch kein rechtes 
Zuſammenhalten mehr. Albrecht war 
ihr ſo gut wie geſtorben, ſie hatte ihn 
ſeit ihrem Hochzeitsmorgen nicht wie— 
dergeſehen, und er wich ihr aus. Ver— 
kehr hatte und ſuchte ſie nicht.... In 
dieſem Augenblick fühlte ſie erſt, daß 
die Vergangenheit doch wie ein Alp 
auf ihr laſtete und ſie feindſelig von 
der Gegenwart ſchied. 

„Ich gehe mit Dir, Otto, wohin es 
auch iſt.“ 

Sie hob frei den Kopf; er ſah, die 
Antwort war nicht von kaltem Pflicht— 
gefühl diktirt. Da nahm er ihre Hand 
und drückte ſie warm. So ein froher 
Ausdruck lag auf ſeinem Geſicht, daß 
Marie erſtaunte. 

„Die Sache iſt nämlich die, Marie, 
daß mir eine große Zeitung in Berlin 
den Chefredakteurpoſten angeboten hat 
mit glänzendem Gehalt. Aber ich mache 
die Annahme von Deiner Zuſtimmung 
abhängig.“ Sie riß die Augen auf 


guter 


und ſah ihn faſt athemlos an. 


„Dtto!.., So viel bift Du mwerth?... 
So viel fannft Du?” 

„3% bin ein Urbeitsthier,” fagte er 
haſtig abwehrend, „ſolche Menſchen 
muß es auch geben.... Und ich kann 
dann prächtig für Dich ſorgen und Dir 
viel Lebensannehmlichkeiten bieten, 
u mahrjcheinlich fteigt das Gehalt 
n9 “ 

„Daran benfe ich jet gar nicht!... 
‘ch bin nur fo maßlos erftaunt!... 
Sch mußte ja nicht, daß Du fo viel 
il fannft — fo ein fluger Mann 

iſt.“ 

„Woher ſollteſt Du das auch 
wiſſen!“ ſagte er in demſelben herz— 
lichen Ton. „Der Stand, aus dem 
Du kamſt, hat natürlich kein Verſtänd⸗ 
niß für den unſern.“ 


Februar 1908. 


„Ich glaube auch“, antwortete ſie 
kleinlaut, denn ſie entſann ſich ſehr 
genau, was ihr Bruder damals geſagt 
hatte. 

„Das iſt auch nicht nöthig, wenn 
jeder nur an ſeinem Platz ſeine 
Schuldigkeit thut, dann braucht einer 
nicht viel vom andern zu wiſſen. — 
Wie ſtänden wir da ohne Armee? Wie 
ohne Offiziere, die ſo dächten wie Dein 
Bruder! Viel weniger geachtet und 
geſichert wären wir in der Welt. Dar— 
um laß ihn nur ruhig auf uns ſchelten, 
wir brauchen es nicht ſchwer zu 
nehmen.“ 

„Du — Du biſt ſo gerecht gegen 
Albrecht!“ ſagte ſie und ſtrich mit der 
Hand über die Stirn. 

„Nicht allein gegen Albrecht — gegen 
alles, ſo gut ich eben kann. Nicht gegen 
die Sache an ſich richten wir unſere 
Feder, nur gegenAuswüchſe und Ueber— 
griffe jeder Art. Das iſt unſer 
Lebenszweck. Natürlich ernten wir 
Feindſchaft — manchmal unverdient.“ 

„Wenn Dich Albrecht ſo ſprechen 
hörte,“ ſagte ſie, noch immer nicht 
Herr ihres Erſtaunens, „dann kämt ihr 
wohl leicht zuſammen.“ 

Er lachte. „Täuſche Dich nicht, 
Marie. „Er und ich ſind wie Feuer 
und Waſſer! Gerade weil wir beide 
ausgeprägte Menſchen ſind, beharrend 
in unſern Anſchauungen, unbelehrbar 
— gerade darum müſſen wir uns fern 
bleiben. Das ſpricht für uns beide.“ 

Wieder ſtrich ſich Marie über die 
Stirn. 

„Ich habe noch nie eine Zeile von 
Dir geleſen, Otto“, ſagte ſie verwirrt. 
„Immer nur das Vermiſchte und unter 
dem Strich. Ich ſchäme mich beinahe.“ 

Da nahm er ſie in den Arm. 

„Ich bitte Dich, bleib bei dieſer Ge— 
wohnheit“, bat er mit ſeinem dröhnen— 
den Lachen. „Bei Dir will ich nichts 
weiter als ein freundliches Lachen und 
ein wenig Ausruhen.“ 

Da legte ſie die Arme um ſeinen 
Hals und küßte ihn herzlich. 

„Alſo, wir gehen nach Berlin?“ 

Sein Geſicht ſtrahlte. 

„Natürlich — ſobald Du willſt!“ 

„Ich bin Dir namenlos dankbar, 
Marie, daß Du eingewilligt haſt“, 
ſagte er froh wie ein Kind. „Ich werde 
da meinen Mann ſchon ſtellen und ich 
habe der Welt noch ſo viel zu ſagen!“ 

Er reckte ſich auf und dehnte ſich. 
Zum erſten Male empfand die Frau die 
Wucht ſeiner Perſönlichkeit als etwas 
Bezwingendes. 

„Und wenn ich nun nein geſagt 
hätte?“ fragte ſie ſcherzend. Ihr war 
ſo wohl zumuthe wie ſeit Jahren nicht. 

„Dann wäre ich ſelbſtverſtändlich 
hier geblieben!“ 

„Aber mit großem Kummer, Otto.“ 

„Man kann auch in kleinen Verhält— 
niſſen befriedigt wirken.“ 

„Nein! Nein!“ Sie umfaßte ihn 
heftig. 

„Ich will Dir nie ein Hinderniß auf 
Deinem Wege ſein, Otto. Nie! — 
Aber nun mußt Du ſchlafen.“ 

Er legte ſich auf das Sofa und ſie 
ſaß daneben und mühte ſich mit einem 
Leitartikel des Braubacher Tageblattes 
ab. Noch war ihr alles unverſtändlich, 
fremd, intereſſelos. Aber ſie nahm ſich 
vor, alle Tage zu leſen, bis ſie in das 
Verſtändniß hineinwuchs, ſich ſelbſt 
ein Urtheil bilden konnte zwiſchen den 
Anſchauungen der Ihrigen und denen 
ihres Mannes. Sie ſchämte ſich ihrer 
Unwiſſenheit, und es tröſtete ſie wenig, 
daß alle ihre früheren Freundinnen, 
die meiſten Frauen ihres Kreiſes eben— 
ſowenig wußten wie ſie. Politiſche, 
ſoziale Fragen lagen den meiſten 
weltenfern. Aber das ſollte nicht ſein! 
— Sie waren ja alle denkende Men— 
ſchen, die in bewegter, intereſſanter 
Zeit lebten, einer Zeit die auch einmal 
Weltgeſchichte wurde! 

Nachdenklich — mit rothen Wangen 
— ſah ſie in den flimmernden Son— 
nenſchein draußen und dann auf den 
ſchlafenden Mann. Das Zeitungs⸗ 
blatt lag in ihrem Schoß. 


Größte 
Kleiberhändler 
der Welt 


vollſtändig 


(Ueberzieher, 4. 


—die Schluß Tage 


dieſer Verkäufe, die in den letzten zwei Wochen 
ſo erfolgreich im Gange waren, mit noch größe— 
ren Herabſetzungen, ſollten Rekord breechende Re— 
ſultate zeitigen. 
len Auslagen von hochfeinen Kleidern zu $12.50 
wurden nie in irgend einem Yaden in Chicago oder 
irgend einer anderen amerifanijchen 
und beweijt deutlicy die ähigieit von The Hub, das 
eife bedienen zu Tönnen.— 
Nicht einer der yrühjahrzlleberzicher oder Negenröde 
wurde unter $13 verfauft und aufwärts bis zu 82; 
es find mehrere hundert Anziige 
und fchwere Stoffe, die vorher die ganze Sailon 818 
und $20 markirt waren; die Winterslleberziceher fom- 
men in Full Bor, Chefterfield und extra langen Facons, 
von populären Stoffen, und waren früher marfirt zu $18, 820, $22 und $25; dies 
ift unzweifelhaft die größte Gelegenheit des Jahres, nur ermöglicht durdy The Hubs 
feften Vorfas, mit allen Herbitz und Winter = Waaren 
zu räumen; morgen Tönnt Ahr Cure unbe: 
fchräntte Auswahl treffen unter der ganzen Anſamm- 
iung zu dem phänomenal niedrigen Preis von 


Publikum in allerbeſter 


Yonvvy WA: 


—der Höhepunft im Bar: 


gain-Beben : alle Srühjahrs-Heberzieher und Re: 
genröde übrig von dem Gejchäft der lekten GSaifon, die früher zu $18, 
$20, $22 und $25 verfauft wurden : faämmtlihe Winter- 
Anzüge auf Lager, früher H18 und $20 marlirt : fänmt- 
Winter-Ueberzieher, noch auf Verfaufstiichen, früher ver- 
fauft zu $18, $20, $22 und $25, werben in 
Zhe Hub’3 großem 
Verkauf offerirt, morgen Auswahl, $12.50. 


Schluß =» Räumung3- 


FSloor—-AUnzüge, 3. Sloor) 


Auswahl von jolchen prachtvol- 


Stadt 


geboten, 


vorhanden, mittlere 


in einer Neichhaltigfeit 


Dffen 
Samitag Abend 
bis 10 Ahr 





19,58 





Dr. Hark verlängert feine Offerte. 


Wegen dee arogen Zahl, denen e3 unmöglich war, Dr. Bars, diejen 


hervorragenden Spezialiften, zu 


iehen, hat er die Zeit um 30 Tage 


verlängert, während welcher er jeden, der ihu bejucht, feinen 


Dienjt frei bietet bis geheilt. 


a8 


Wäre Dr. Bart fünf anftatt ein Doktor, 
twäre es ihm Doch unmöglich geivefen, mit al- 
fen Patienten zu Tonferiren, die während 
der Teßten Tage jeiner früheren ferien Of: 
ferte ihn auffuchten. Der Grund dafür Tregt 
in der Thatfache, dak jo viele Patienten eben 
erst beginnen, seine PBehandlungsmethoden 
zu würdigen in Füllen, in iweldyen alle joges 
nannte Methoden und Medizinen verjagt 


haben. Da nın Dr. Part; viele Gefuche er= 
halten hat, die um die Verlängerung der 
freien Behandlungs = Offerte bitten, hat er 
fid) Schließlich nach  reiflicher Ueberlegung 
entichlojjen, jedem feine Dienste frei zu wid— 
men, der innerhalb der nädjiten 30 Tage bor= 
jpricht. 

Damit fein Mihverftändnik aus Diefer 
Erneuerung der Offerte von Dr. Bart ent= 
jtehe, betont er ganz nachdriidlich, daf; jeder, 
der jet in Behandlung tritt, bis zu jeiner 
völligen MWiederherftellung frei behandelt 
wird. Der Awed Diejer Offerte ift, ichnell 
und perjönlich mit den Kranften und Xeiden- 
den befannt zu werden und, toie oben gejagt 
wird, unter feinen limftänden irgend etiwas 
fiir die Dienfte berechnet, die Leuten geleitet 
werden, welche vor dem 23. Dlärz borjpre= 
chen. 

Seid Ahr mit irgend einer Art von Haut= 
franfheit behaftet, aanz gleich, wie lange? 
Leidet Ihr an Verftopfung? Berjpürt Ihr 
Echtwäche iraendivelcher Art? Habt Jhr Xer: 
luſte? Nimmt Gure Kraft ab? Leidet Ihr 





an nerböfer Hinfälligfeit, verurjacht durch 


die Uebertretung der Geſundheitsgeſetze? 


„Vielleicht erobert er mich nun durch 
ſeine Feder“, dachte ſie verwundert. 
„Und ich mar in dem Glauben befan= 
gen, ihn zu mir heraufziehen zu muj- 
sen. — Mie man fich doch täufchen ! 
kann!“ 

Sie hatte völlig vergeſſen, daß ſie 
eine geborene von Hettſtett war! 

* * x 


Erih hatte gefchrieben. ES mar 
der erfte Brief, den Marie von ihm 
erhielt, feitdemn fie verheiratet war; 
und der Schweiter fam «3 vor, als 
habe fein friſcher Lebensmuth, ſein 
Streben, ſeine Hoffnungen auf Er⸗ 
folg ihn verlaſſen und einer bitteren, 
peſſimiſtiſchen Stimmung Platz ge— 
macht. Das beunruhigte Marie ſehr. 
So konnte ſie ſich ihren heiteren, ſonni— 
gen Bruder gar nicht vorſtellen, denn 
früher hatte er doch in allen Wider— 
wärtigkeiten den Kopf hoch gehalten. 
Er ſchrieb, daß er nicht wohl ſei. 


Hatte er Entbehrungen durchzukäm— 


pfen? Litt er Noth und war ohne 
Engagement? Ex ſprach davon, daß 
er gern dramatiſchen Unterricht neh⸗ 
men würde, heutzutage ſei ein Empor— 
kommen ohne Studium, ohne Mittel, 
ohne Alles beinahe unmöglich, da der 
Kampf um das Daſein ſich ſtetig ver— 
ſchärfte. Was er bis jetzt geleiſtet und 
errungen, genüge ihm ſelber nicht. 
Marie weinte. Dann ſeztte ſie ſich 
hin und ſchrieb einen Brief voll Theil—⸗ 
nahme, voll eindringlicher Fragen, wie 
ſie ihr das Schweſterherz eingab. 
Sie ſah Erich vor ſich: ſo hübſch, 
mit den ſonnigen Augen, dem eigen— 


Blaue Ringe unter den Augen? Erquick 
Euch Euer Schlaf nicht? Seid Ahr bein 
Aufftehen müde? Sit Euer Gedähtnik 
ſchwach? Berliert Ahr an Gewicht? Fällt 
Fuer Haar aus und hat e8 ein trodenes, leb 
lojes Ausjcehen? Habt Ihr Augft, dak im 
mer das Schlimmfte pajfirt? Habt Ahr 
ichlechte Träume? Grivaht Ahe plößfich und 
jehr erichredt? Kein Appetit? Vermeiden 
Gejellihaft? Lieber allein? Leidet Ahr an 
Katarıh? Kopflaujen? Taubheit? Schwa— 
che Zungen? ft Euer Kreuz fchtwadh oder 
fchneerzt e8? Habt Ahr irgend ein Nieren: 
leiden? Menn das Der Fall ift, fo entfchlieht 
| Euch, Dr. Bart fofort zu Fonjultiren und 
| daS Leiden bejeitigen zu laffen, jo fange Ges 
| legenheit geboten tft, die ärztlichen Dienite 
' foftenfrei zu erlangen. Sachitehend die Na= 
| men von einigen Yeuten, die durch Dr. Bart 
furirt wurden und nicht müde werden, feine 
wunderbare Methode zu empfehlen: 
| Frau M. K. Griesbad, 155 Orhard Str., 
| Chicago, furiet von fonftitntionelfer Schwäs 
' die, Schlaflofigfeit und Rückenſchmerzen. 
Frau Chriftiina Voege, 4608 Dearborn Str,, 
Chicago, Furirt von theiltveifer Lahnrung der 
rechten Seite. Herr 3. Gueldner, 8305 Nor 
mal Str., Chicago, Turirt von Ritdenichmer 
zen und MNievenleiden. rl. Fanny Gros, 


1 891 Evanfiton Pipe. Chicago, kurirt von Ner— 


nachdent fie über 8200 Für Dofktoreit 
und Medizinen, die feinen Erfolg hatten, 
verausgabt hatte. Herr ®. Simon, 12 
Toron Str., Chicago, furirt von Nheumati: 
mu3 und allgemeiner Schwäche. Herr Kohn 
Fauft, 560 Hadoon ve, Chicago, Furirt 
von Schlaflojiafeit und Nerpofität. Frau 
Fred Glajer, 619 University Place, Evans 
ton, Sls., tnrirt von Kopfichmerzen, Huften, 
alfgemeiner Zerrüttung und Echtväche. 


voſität, 


Dr. Bartz könnte viele Hunderte von Na— 
men von Leuten anführen, welche geheilt 
worden ſind, aber die obige Liſte iſt genü— 
gend, um zu zeigen, daß ſeine Behandlungs— 
methoden mehr als gewöhnliche Vorzüge bie— 
ten, denn in den meiſten Fällen waren die 
Leute, welche anderswo Hilfe ſuchten, ſehr 
oft enttäuſcht, ehe ſie bei Dr. Bartz in Be— 
handlung traten. 

Dr. N. B. Barhty' Offices befinden ſich im 
Derter-Gebäude, 84 Adams Str. (gegenüber 
The Fair), 2. Floor; Sprechſtunden von 9 
bi3 4:30 fäglich. Mittwoch und Samſtag 
ſind ſeine Dffices bis 8:30 Abends offen, um 
Arbeiter zu behandeln. Sonntags von 10 
bis 12 Uhr. 
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Arheit u. Wohlſſand im Süden 


Deutſche Kolonie 


EBlberta, 


Baldwin Gounty, Alabama, 
Keine Arbeitsiojigfeit, Panits, Streils etc. 
Ueber Hundert zufriedene, freie, deutfhe Müns 

ner und HSamilien beftätigen es. Kommt mit 


ung, 
rd 17 „ 

Srfuriion am 3. März. 

Das beite Farın-, Frucht: und Gemüfeland an 
der Golffüjie. Nabe Märkte, folglich guter Cr> 
lö8 fire Produkte. Sährlih 2 big 3 Ernten. Er» 
tragsfähiagfeit 5250 per Mere. Kirchen, 
Eulen, Hotel3, Stores da. Klima fehr gejund. 
Ein Paradies für Leidende. 

Warm im Winter. Kühl im Sommer. 

Neine3 weiches Waifer. 

Freie Reiſe für Släufer. 


E. v. d. Leck & Co., 


Ede North Ave. u. Halfted Str, Kemper Bldg. 
Zimmer 5, 
fe623,37,28,20,ms1 


bis 


finnigen, lodigen Haar, ber emig 
irgendwo Tlieberfichen Uniform, mas 
Albrechts ſcharfer Blick jedesmal ſo— 
fort richtig ſtellte, ihre gemeinſame 
frohe Jugend, dann ſein Sichlos— 
löſen. . . . Hätte nicht Alles bleiben 
können, wie es geweſen? — War es 
nöthig, daß alle Bande zerriſſen wur— 
den um äußerer Dinge willen? % 
Wenn fie Erih nur eine Stunde 
mwieberjehen, ihm Iroft hätte zufpre- 
chen fünnen; gerade ihn mochte fie ich 
nicht vom Leben gebeugt vorftellen. 


(Zsrifegung folgt.) 


— Unterfhiedb.— Leutnant: Yeh — 
was raſſelt denn da Hinter mir fo feu> 
dal? Ach — Kamerad oder bo — 
Ziviliſt mit Schlittſchuhen? 





Celegrapfifihe Depefchen. 


Geliefert bon ber "Associated Prose”. 
Inland. 


Scenfationelle Berhaftungen! 


MWafhington, D. K., 28. Febr. Von 
ben Großgefchworenen angeklagt und 
fofort in Haft genommen wurden N. 
W. Barton, ein Hilfsprijfer im 
Patentamt, der Patentanwalt Henry 
&. Everding von Philadelphia, und 
der Erfinder Sohn U. Heany von 
Hort, Ba. find der Zeritörung 
öffentlicher Schriftftüde, zur Verbin» 
derung der Patentirung einer Er: 
finduna, beſchuldigt. 

Verbremer und Lebensretter! 


New Hork, 28. Febr. John Reilly, 


ein Mitglied der berüchtigt gewordenen 


— 
ro 
mie 


„Humpty Sakfon“-Bande der Dftfeite, | 


wurde bon dem Schanfwirth Thomas 
Sraven, deffen Pia an der 24. Gtr. 
und 1, Veunue er beraubte, (etödtet, 
Reilly hatte feit Jahren oft fein Leben 
dafür risfirt, VBerfonen von Fährboo- 
ten der Ditjeite vom Ertrintungstode 
zu reiten, ohne jemals Anerkennung 
dafür zu erhalten! Die Bolizet felber 
jagt, er habe Dutenden von Männern, 
Hrauen und Flindern das Leben geret- 
tet, 
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ZIUBIART, 


Zur Finanzlage in Japan. 
Gedrücdte Lage, aber „Panif’’ — i, be: 
wahre! 

Iotio, 28. Febr. Ertra Kabeldepe: 
Ihen aus New Nork und London, die 
in Zofio’er Blättern veröffentlicht 
wurden, haben Staunen in japanifchen 
Sinanzfreiien herborgerufen, weil e3 
offensichtlich ift, daß gewiffe Einflüffe 
daran find, die beitehenden Verhält— 
nifje in Japan falfch darzujtellen oder 
zu übertreiben. Dieje Depefchen jpre= 
chen Dapon, daß der Preisrüdgang in 
japantfchen Bapieren dur eine japa= 
niſche „Finanzpanik“ verurſacht ſei. 
Indeß exiſtirt gegenwärtig in Japan 

ine Panik in irgendwelcher Bezie— 


arz 
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Da 


er anbaltend 
eidenmarktes 
Folge der amerikaniſchen 
ſowie des unbefriedigen— 
ındels mit China 
mußte n drei Wochen eine 
Anzahl Firmen zu Djafa und Kobe ihr 
Geſchäft einſtellen; d geſammten 
zerbindlichkeiten betragen annähernd 

Millionen Jen. Zwei oder drei 
ke 
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machten ebenfalls zu. 

Die Effeftenhörfe in Tokio war in 
den lebten zwei Monaten jehr flau. 
Gifenbahnpapiere fielen jtarf, da das 
Vertrauen betreff3 der Nationaltli- 
rungspläne, deren Erfolg noch nicht 
ftcher tft, erfchüttert war. Man glaubt, 
daß diefe gedrüdte Laae — welche aber 
„Banit“ zu nennen ganz ungerechtfer= 
tiat it — nach den allgemeinen 
Wahlen anhalten wird. 

Gin leitender Mafler faate heute zu 
dem Vertreter der Alf. Preile: „Die 
Reaterunaspapiere waren Anfangs der 
Wo 
geworden. Wegen der Gerüchte über 
Bankerotte und Geldklemmen ſind die 
Preiſe in allen Aktien zurückgegangen, 
indeß zeigt der Markt jetzt eine feſtere 
Richtung.“ 

Eine Depeſche aus Kobe (der Frem— 
denſtadt von Hiogo) beſagt, man 
glaube dort, daß die gedrückte Lage 
ihre äußerſte Grenzen erreicht habe, 
und die Verhältniſſe ſich jetzt wieder 
heſſerten. 

Macht Nothweyhr geltend. 

Paris, 28. Febr. Die Angehörigen 
des hier feſtgehaltenen Amerikaners 
Paul Roy, welcher von ſeiner, zu 
Portsmouth, N. H., befindlichen 
Gattin, der Sängerin „Glacia Calla“ 
(mit unzähligen anderen Namen), be— 
ſchuldigt wird, ihren Bruder Carkins 
rmordet zu haben, ſind ſehr zuver— 
ſichtlich. Roy leugnet die Tödtung 
nicht, ſagt jedoch, er könne beweiſen, 
daß er Carkins in Nothwehr getödtet 
habe. Seine Angehörigen erkannten 
niemals ſeine Verheirathung mit 
Glacia Calla an, hegen jedoch keinen 
Wunſch, den Ruf dieſes Weibes an— 
zuſchwärzen. 

Portsmouth, N. H., 28. Febr. Der 
Countyanwalt Batchelder und der Ge— 
neralſtaatsanwalt Eaſtman reiſten 
nach dem Staatskapitol in Concord ab, 
um ſich Papiere für einen Antrag auf 
die Auslieferung von Paul E. Roy 
aus Frankreich ausfertigen zu laſſen, 
welcher von ſeiner, in der Welt der 
Bretter ſo bekannten Gattin der Er— 
mordung ihres Bruders beſchuldigt 
iſt. Sie glauben, daß ſie damit Er— 
folg haben werden. 

Guädig abgelaufen. 

Sabinad, Coafuila, Mexiko, 28. 
Febr. Nach den neuejten Nachrichten 
iit bei der erwähnten Erplofion (fchla= 
gende Wetter) in der Rofita-Grube 
Niemand umgelommen; alle Arbeiter, 
die unten waren, etwa 200, murben 
von den Rettungspartien glüdlih an 
die Oberfläche gefchafft, ehe Das Feuer, 
welches der Erplofion folgte, fi zu 
meit verbreitet hatte. Man ift jebt 
eifrig damit befchäftigt, da8 Feuer zu 
löſchen. 


bis 
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— Falſche Halbdollarſtücke, mit der 
Jahreszahl 1907, ſind in Philadelphia 


Im Umlauf. 
— r h—— — — ——— —z — 


Ein heißes Getränk zum Früh— 
ſtück iſt ſehr beliebt. 


Men Kaffee Bejchwerden vers 
urjacht, trinte 


POSTUM 


„ES bat feinen Grund“ 


— größten: ' 


he ihwad, find aber feitdem feiter | 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 28, 
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Soda Erarers, weldhe jo knuſprig ſind wie gute 


Uneeda 


Soda Craders jein jollten 


iseuit 


Dit Mahlzeiten —ala Mahlzeiten — wiſchen Mahlzeiten 
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BETT: 


In ftaubfteien, gegen 
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Feuchtigkeit geſchüßten Packeten. 


Nicht verkauft in großen Mengen. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 
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Deutſch-frauz. Verſtaͤndigung 
Ueber die Grenze von Kamerun. — Neuer 
Karabiner für Kavallerie. — Gaedkefall 
jetzt abgethan. 


eiche 
eye Der 


(Spezialfabelder 
Berlin, 28. Yebr. 
Kommiffton, welche jich mit d 
verftändigen des deutichen Reichs 
nialamt3 über die Neaulirung 
Grenze von Kamerun auseinanders 
feßen fol, ift hier eingetroffen. Man 
erivartet in politifchen Kreifen, Daß 
die Verhandlungen zu einem erfprieß: 
lichen Abichluß gelangen werden. Nach 
den langwierigen beiderfeitigen Me] 
jungen an Ort und Stelle fcheint end- 
[ich eine befriedigende Bafis zur Feſt— 
fegung der Grenze zwiichen dem beut- 
ſchen Schutzgebiet und Franzöſiſch— 
Kongo gefunden zu ſein. 
Weiteſte Kreiſe haben gro 
eſſe an der Tagung der De 
Konferenzgemeinſchaft der „Alliance 
Iſraelite Univerſelle“ genommen, wel— 
che ſoeben hier unter dem Vorſitz der 
Geh. Kommerzienräthe Goldberger 
und Hallgarten ſtattfand. Aus den 
bekannt gegebenen Statiſtiken erhellt, 
daß gegenwärtig 142 Schulen desV 


YY 


u, 


ßes Inter— 
Deutſchen 


sVer 
eins in drei Erdtheilen beſtehen und 
45,000 Zöglinge unterrichtet, geſpeiſt 
und gekleidet werden. Der Koſtenauf 
wand im letzten Jahr beziffert ſich auf 
anderthalb Millionen Franken. 

Jüngſt wurde in Galata, einem der 
Stadtviertel Konſtantinopels, eine 
Schule der „Alliance“ eröffnet, in wel— 
cher die Unterrichtsſprache deutſch iſt. 

Mehrere Kavallerieregimenter haben 
probeweiſe den neuen verlängerten 
Karabiner und da3 aufpflanzb 
GSeitengewehr anjtatt des Säbels er 
halten. Der neue Karabiner hat einen 
biel längeren Lauf, als der bisherige, 
und trägt fait ebenfomeit twie das In 
fanteriegewehr. 

Größte Befriedigung gibt ih da-= 
rüber fund, daß das Kammeraericht 
den Fall des ehemaligen Oberſten 
Gaedfe, der jet Kahren alle möglichen 
Snitanzen befchäftigte, endgiltig aus 
der Welt gefchafft hat. Das Kammer: 
gericht bejtätigte Die Enifcheidung der 
Straffammer des Landaerihts 1, 
melche Gaedfe wegen unbefugter Füh- 
rung des Titel „Dberft a, D.” zu ei: 
ner Geldbuße von 150 Marf verur- 
theilt hatte. 

DerBeitand des hiefigen Aquariumz 
it bedroht. Die Aktien murden in 
aller Stille aufgefauft. Das werth- 
polle Grundftiid Inter den Linden, 
auf welchem das Aquarium unterge- 
bracht ilt, ift Gegenftand der Baufpe- 
fulation geworden. 

63 mwird erwartet, daß der Staat 
und die Stadt helfend eingreifen mer: 
den um das Uquarium andermeitig 
unterzubringen. 

SHerrenhausder Regierung gefällig 

Berlin, 28. Febr. Mit größerer 
Mehrheit, als erwartet wurde — die 
heutigen Morgenblätter verhehlen ihr 
Erjtaunen darüber nit — nahm das 
preußifhe Herrenhaus in zmeiter 
Lefung die Polnifche Landenteig- 
nungsborlage in der Geftalt an, mie 
fie urfprünglich abgefaßt und aud 
bom Wbgeordnetenhaus qutgeheißen 
worden war. Der Zufaß der Kommij- 
fion, welcher den Regierungsentmwurf 
bedeutend abfhmwächte und Land, das 
zehn Nahre oder länger in denfelben 
Händen ift, von der Enteignung aus- 
Ihloß, wurde mit 143 gegen 111 
Stimmen agejtrichen. 

Die porangegangene Debatte erregte 
größeres ntereffe, ala es mit Erörte- 
rungen des Herrenhaufes jonjt der 
Fall zu fein pflegt, und es ftand fogar 
eine große Volfsmaffe por dem Ge- 
bäude und mwartete auf das Ergebniß 
der Abitimmung. 

Kardinal Kopp, Graf v. Opperftiff 
und Früft Radzimill Tprachen noch ein- 
dringlich gegen den Regierungsanfauf, 
und Nuftizminifter Dr. do. Befeler, 
Graf Botha zu Eulenburg und auf) 
nohmal® Kanzler vo. Bülow ebenfo 
einbrinalich für denfelben. 

— ———e —— — 


Dumpfernachrichten. 
Abgegangen: 

New Vork: BVenetia nach Kolumbia. 

Boſton: Philadelphian nach London; Saxonia 
nach Liverpool; Mongolian nach Glasgow. 

St. John: Corſican nach Liverpool. 

Neapel: Buenos Aires nach New Dorf; Ro: 
manic nach Boſton. 

Liverpool: Indian nach NewOrleans; Ceſtrian 
nach New Vork. 

LTondon: Minneabpolis nach New Vorlt. 

£ Angelommen: 

Balparaifo: Terapis don Hamburg, um 

amerifa herum. 


yp 


Üld 


Eid» 


| 
„| 
| 
| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


Aland. 


— In den eriten 24 Stunden ber 
Sröffnung des neuen Zunnels unter 
dem Hudjon, zwiichen New York und 
Nem Serfen, benugten dasjelbe 100,- 
000 Balfagiere. 

— Nochmals wurde der Erfinder 

Thomas A. Edifon in Nem 
York wegen ſeines Ohrenleidens ope— 
rirt. Nach den letzten Nachrichten iſt 
ſein Zuſtand ein günſtiger. 
Auf einen Ordnungseinwand 
ſtrich das Abgeordnetenhaus des Kon— 
greſſes die Klauſel aus dem Heeres— 
etat, welche die Löhnung von Gemei— 
nen und Unteroffizieren erhöht. 

— Die New York-, New Haven- de 
Hartfordbahn beſchnitt die Gehälter 
aller Beamten und Angeſtellten, welche 
$1200 bis $2000 pro Jahr und dtr— 
über beziehen, um 5 bis 10 Prozent. 

— Die Großgeſchworenen in New 
VYork, welche die Angelegenheiten der 
Providence Life Aſſurance Co.“ 
unterſuchten, erhoben Betrugsanklagen 
gegen E. R. Thomas und gegen O. F. 
Thomas. 

— 4 Führer der kürzlichen Arbeits— 
loſenparade in Philadelphia, die zu 
Krawallen führte, wurden verurtheilt, 
Donell zu 5 Jahren Zuchthaus, Troi 
zu 2 Jahren, Coſtello zu 18 Mona— 
ten, und Piszikal zu 1 Jahr. 

— Zu Racine, Wis. ſtürzte der 78— 
jährige deutſche Nicholas Miller todt 
zuſammen, als er ein Bahngeleiſe über— 
ſchritt. Er wurde zur Zeit von Präſ. 
Lincolns Ermordung mit knapper 
Noth vor dem Gelynchtwerden gerettet; 
man ſagte ihm nach, er habe, als die 


erſte Kunde von dem Mord kam, geäu— 


hßert, er würde 8100 darum geben, 
wenn die Geſchichte wahr wäre. 
„Nachtreiter“ ſetzten die Woh— 
nung von Brouſſaix Gregory bei Hop— 
kinsville, Ky., in Brand und feuerten 
mehrere Schüſſe in das Schlafzimmer; 
doch wurde Niemand verletzt. Sie hin— 
terließen einen Zettel, auf welchem 
Gregory beſchuldigt wird, gegenüber 
der Tabakbauvereinigung wortbrüchig 
geworden zu ſein. Im Ohio'er 


kampagnie gegen einen drohenden 
Nachtreiterbeſuch aufgeboten. 
nn — 
Ausland. 


— Das amerikaniſche Schlachtſchiff— 
geſchwader fährt morgen früh wieder 
von Callao, Peru, weiter. 

— Die franzöſiſche Regierung be— 
ſchloß, noch 5000 6000 Mann 
Truppenverſtärkungen nach Marokko 
zu ſenden. 


hrz 
DIS 


fih in einem 
mertfanifhen Staat Eoahuila. 
fürchtet, daß unter den 200 Arkeitern, 
welche zur Zeit unten waren, viele um= 
gefommen jind. 

— Unter der „Vereinigung wahrer 
ruflifher Leute” (au „Schwarze 
Hundert” genannt), welche derzeit ih- 
ren Kongreß in St. Peteröburg ab- 
hält, find ffandalöfe Meinungsper- 
ſchiedenheiten ausgebrochen. 


ML. 


Seidet Ihr 
chroniſchen 


Privat-Krankheit? 


Habt Ihr geſchwollene Drüſen, Geſchwüre 
unnatürliche Abſonderungen? Scheint Euch 
Leben cine Laſt? Seid Ihr es überdrüſſig, zu 
tern und Medizinen einſunehmen? 


Konſultirt mich 


und ich zeige Euch, wie viel Zeit und Geld 
nutzlos vergeudet habt und daß ich 


Euch heilen 
lann und heilen werde vollſtändig und gründlich. Ich 
mache keine falſchen Verſprechungen von fünf Tage 
ſturen oder unvernünftig niedrige Preiſe, um Euch 
in meine Office zu locken. Ich halte jedes gegebene 
Verſprechen. Mein Erfolg in den letzten fünfzehn 
Jahren iſt genügend Garantie, daß Euer Fall wii- 
ſenſchaftlich behandelt wird, und eine Seilung wird 
in der möglichſt kürzeſten Zeit erzielt. 

Konſultation frei. 

Sptechſtunden: Montag, Mittwoch, Freitag von 9 
Vorm. bis 5:30 Nahm., Dienftag, Donnerftag und 
Samftag von 9 Worm. bis 8 Uhr Abends. Sonn: 
tags von 9 bis 12 Uhr. 


DR. WEINTRAUB, 


Miener Spezial-Arzt des 
Central Medical Institute, 


Zimmer 304, 112 Clark Str. 
. Ede von Wajhington Straße. 
(Nehmt den CElevator zum dritten en) 
Tjb, fri,* 


anıner 


an einer #irzlich zugezogenen oder 


Ahr 


Tefegrapfifige Notizen. | 


| 
| 
| 
| 


— — ————————— 


— 7 der 10 ruſſiſchen Terroriſten 
wurden von dem erwähnten Kriegs— 
gericht in der Peter- und Paulfeſtung 
zum Tode verurtheilt, die anderen zu 
je 15 Jahren Zuchthaus. Sie hatten 
ſich geweigert, Vertheidiger zu neh— 
men; der Form halber beſtellte das 
Gericht 4 ſolche. 

— Der marokkaniſche Gegenſultan 
Mulai Hafid benachrichtigte die aus— 
ländiſchen Konſuln in Mazagan, daß 
er die Stadt anzugreifen gedenke, weil 
der Gouverneur ſich weigert, die Stadt 
und die Beſatzung ihm zu übergeben. 

— Wegen Hochverraths, den der 
Staatsanwalt in einem Artikel der 
Zeitſchrift „Freier Arbeiter“ fand, 
wurde in Leipzig der anarchiſtiſche 
Journaliſt Oeſtereich zu 3 Jahren Ge— 
fängniß und Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf 5 Jahre verurtheilt. 

— Der britiſche Schatzkanzler As— 
quith brachte im Unterhaus die neue 
Lizenſirungsvorlage ein, welche auf 
Verminderung der Wirthſchaften und 
allerhand Einſchränkungen ausgeht. 
(In der letzten „Sonntagpoſt“ war be— 
reits ausführlich davon die Rede.) 

— De Verfaſſungsdemokraten der 
ruſſ. Duma betheiligten ſich hauptſäch— 
lich deshalb nicht am Empfang beim 
Zaren, weil Premier Stolypin entſchie— 
den hatte, daß ihr Führer Prof. Mil— 
jutow nicht am Empfang theilnehmen 
könne. 

— Aktionäre der 
Straßenbahn in New York reichten 
beim Staatsgouverneur Hughes eine 
Petition auf Abfegung von Jerome 
als Diſtriktsanwalt ein, auf 20 Kla— 
gen ſchnöder Pflichtvernachläſſigung 
gegenüber einflußreichen Korporatid- 
nen und Gtabfchern! 

— Gefucht wird von der Variſer 
Polizei ein Schwindler, welcher in 
New York von einem großen Bant- 
hans einen Kreditbrief kaufte, photo- 
graphifch ihn verbielfältigte und durch 
umpane mittel3 folher Kopien qleich- 
zeitig in Paris, London, Rom, Wien, 
Hamburg und anderen Städten die be- 
treffende Geldfumme erheben ließ! 

— Die italienifche Abgeordneten- 
fammer lehnte mit 333 gegen 106 


OO 


ı Stimmen einen fozialiftifchen Antrag 
‚ab, den Religionsunterricht in den öf- 


2 | fentlihen Schulen abzufchaffen. Sn 
County Elermont wurde eine Miliz: | \ ER Be 
inty C d der erklärte der Premier Giolitti, die 


Regierung jet bereit, einem Plane bei- 
auftimmen, mwonacd) es den Eltern über- 
laffen werden foll, ob ihre Kinder an 
jolhem Unterricht theilnehmen follen, 

— Falt einftimmig nahm das bri- 
tifche Unterhaus eine (urfprünglich 
wohl von der Regierung felbit veran- 
laßte) Refoluiion an, welche die Re- 


ı sierung auffordert, mi! aller Macht 
dahin zu wirtkten, daß die Verwaltung 


| tes 
Kr : : 

= — Hände der belgiſchen Regieru 

— Eine große Exploſion ereignete il) ſicrung, d. h. 
Bergwerk zu Roſita, im 


Man ſchleunigen, entweder allein, oder ge— 


ei 


ongoftaut3 möglich!“ bald in die 
e3 Parlaments fomme, — und nö- 
thigenfalls felber die Sache zu be- 


meinam mit den Signaturmächten des 
Berliner Kongovertrages, damit end- 
ich die jtendalöfen Zuftände dort auf- 
hören. 

Een 


Lokalbericht. 
Begreiflicher Irrthum. 


Der Polizei wurde geſtern Abend ge— 
meldet, daß eben zwei Einbrecher durch 
ein Fenſter in der Herberge Nr. 425 
Waſhington Blod. geſtiegen wären. 
Eine Schaar Detektives begab ſich im 
Sauſeſchritt nach dem Hauſe, fand 
aber keine Gelegenheit, ſich mit Ruhm 
zu bededen. Die vermeintlichen Ein— 
bredher waren zwei dort mohnhajıe 
Mädchen, die den Hausfchlüffel vergej- 
jen hatten und, um nicht andere Gäite 
zu beläftigen, einfach den Weg durch’3 
Yenjter genommen hatten. Ein aus 
dem Schlafe gejchredter Gaft hatte fie 
flüchtig gefehen, als fie in der Yenfter- 
öffnung berfchwanden, und pflicht- 
Ihuldigjt die hohe Obrigkeit benadh- 


richtigt. 
euer 

— Ein Borzug— Hänschen: „E3 
ift gut, daß e3 immer zu Oſtern Zen— 
juren gibt, da hat man doch noch Win- 
terhofen an!“ 

— Doppeljinn. — „Alfo Dein neues 
Stüd hat großen Erfolg gehabt?" — 
Schriftfteller: „Ja, ich freue mid) die- 
biſch!“ 


Metropolitan— 


Februar 1908. 


Die Frachtraten⸗Frage. 


John E. Wilder hielt den Fabrikanten 
einen Vortrag darüber. 


Vor den Mitgliedern des Verkehrs— 
büros des Illinoiſer Fabrikantenbun— 
des hielt heute bei einem Eſſen im 
Grand Pacific Hotel John E. Wilder, 
Mitglied der Firma Wilder & Co., 
eine Nede über die Frachtratenfrage. 

„Vor zehn Sahren,“ faate er, „galt 
ber Verfender, der für feine Fracht 
feinen Rabatt erhielt, als rüdjtändig. 
Kein Menjch bezmeifelte jein gejeb- 
liches oder moralifches Recht auf jolche 
Vergünftigungen. Heute miürde der 
Berfender, der zugeftehen wollte, daß 
er vor dem Erlaß des Elfins-Gejetes 
im Yahre 1903 Rabatt verlangt oder 
erhalten hat, jich in diefer VBerfamm 
lung recht unbehaalih fühlen. Vor 
1903 galt die Macht für Neht in 
Frachtgeſchäften wie in allen anderen. 
Heute gilt die öffentliche Meinung auf 
der Grundlage der Ehrlichkeit und der 
Rechte des Volkes. Darin liegt die 
Hoffnung auf die fchließliche Befeiti- 
gung aller bejtehenden Uebelſtände. 
„Der Mangel des DVerjtändniffes 
für diefe neue erftandene Macht feitens 
der Bahnen und anderer Klorporatio- 
nen fann der Agitation und Gefebge- 
bung gegen folche Korporationen zuge- 
fchrieben werden, Se eher die Ver- 
fehrsgefellfchaften de3 Landes ein- 
jehen, daß ihre und der Verfender In— 
terefjen aegenfeitige find, vejto eher 
mird diefe Verfolgung aufhören und 
eine größere Intereffen-Harmonie ber- 
geitellt werben. 

„Wenn alle Frachtraten nur nad) 
Umfang, Gewicht und Verberblichkeit 
der Güter berechnet würden, jo märe 
die Ausarbeitung von 


den meilten Güterarten bie 
Rolle bei den Erwäaungen !rielen.“ 

Der Redner erklärte es für 
Zeit, daß den VBerfendern Zutritt zu 
den Berfammlungen der VBerfehräper- 
bände aeftattet würde. 

ini 
Irene How verſchwunden. 


Hat ihre Entbindungsanſtalt und 


Mann verlaſſen. 


George How kündigt heute in einem 
Morgenblatt an, daß ſeine Frau Irene 
ſein Bett und ſeinen Tiſch verlaſſen 
hat und er nicht gewillt iſt, für Schul— 
den aufzukommen, die ſie von heute an 
machen mag. Irene How leitete die 
vor einem halben Jahre ſehr bekannt 
gewordene Entbindungsanſtalt 706 
Jackſon Blod. Als damals eine Un 
terfuhung derartiger Anſtalten im 
Gange war, behauptete das Ehepaar 
How, daß gewiſſe Chicagoer Konſtab— 
ler Erpreſſungsverſuche gemacht und 
auch Hebammen geſchröpft hätten. 

— — 
Schließt ihre Thüren. 


Bücher der Beerdiaungs-Gefelfhbaf 
„Unon“ angeblich in Unordnung. 

Die Beerdigungs Geſellſchaft 
„Union“, Nr. 569 Wabaſh Avenue, 
hat ihren Geſchäftsbetrieb eingeſtellt, 
und ihre Bücher werden unter Leitung 


Die 


von Rechtsanwalt C. O. Carmire ge— 


prüft. Carmire ſagt, daß die Bücher 
ſich anſcheinend in heilloſem Zuſtande 
befinden, und mißt die Schuld daran 
dem früheren Geſchäftsführer R. G. 
Smith bei. Smith iſt abgeſetzt wor— 
den. Die Kontrakte der Geſellſchaft 
werden von dem Leichenbeſtatter J. W. 
Barber, Nr. 820 E. 47. Str., ausge— 
führt. 
— — 

Tie Kanaliſirung von Gage Part. 

In dem Gerichtsverfahren von rei— 
chen Großgrundbeſitzern in der Umge— 
gegend von Gage Park gegen ihre Her— 
anziehung zur Tragung eines Koſten— 
antheils an den Kanaliſirungsarbeiten 
in dem Stadtviertel fand heute vor 
Countyrichter Pond wieder eine „Re— 
deſchlacht“ der Anwälte ſtatt, doch iſt 
endlich das Ende des Verfahrens ab— 
zuſehen. Wann der Richter ſeine Ent— 
ſcheidung abgeben wird, läßt ſich nicht 
ſagen. 


Erzeugt neues Haar. 
Graues oder verblichenes Haar erhält ſchnell 
ſeine natürliche Farbe und Glanz wieder. 
25 Cent Flafche frei für Hlle. 


it eritaunlid, was die 


der Haar-Zpezialiiten, 
ittel 


neuen Entdeckun 
die Swißco Haar— 
Kophautheitmi herſtellen, fur Fablfö- 
Leute gethan haben. Es braucht nur et 
Tage angewandt zu werden um das Saar 
Isachlen zu bringen. 


aD 


Es 
gen 
und 
piige 
liche 


zum 
zum 


Swißeco bewirkte es! 


Das Mittel heilt auch Schinn, beſeitigt das 
Ausfallen des Haares und macht es prächtig 
glänzend und weich und ſtellt die natürliche 
Farbe wieder her. Laßt uns Euch eine 25-Cent 
Flaſche ſchicken, ſrei, um es zu beweiſen. 

Smihco Hair Remedy wird von allen Apothe— 
kern zu 50 Cents und 81.00 die Flaſche ver— 
lauft, aber die freie Flaſche erhälf man nur 
wenn man direkt an die Swißco Hair Remedy 
Go., Cineinneti, Ohio, fchreibt. 

Verfauft und empfohlen in Chicago von der 
Public Trug Go., 150 State Str.; Economical 
Drug Go. 84 State Str.; Eiegel, Cosyer & 
Go., Ede Siate und Van Buren 
Drug Go, Ede Wafhington und State Etr.; 
The Fair, Ede State und Adams Etr.; Hilfman 
& 60., 112 State Etr.; Boiton Store, Ede Ma: 
diſon und State Str.: Rothſchilds, Ede State 
und Van Buren Str.; Dyche Drug Store, Ede 
State und Randolph Ctr.; Hottinger Drug & 
Truß Co, Milmaufee und Chicago Ave.; Buck 
& Rahyner, Ede State und Madifon Er. 


Schneidet diefen Konpon aus, 
denn dieſe Offerte mag nicht wieder ericheinen. 
Schreibt Euren Namen und Wdrejje auf Die nadh= 
fiehenden pumktirten Linien und jbidt ihn an 
die Smwihco Hair NRemedy Co, 47 B. ©. 
Square, Gincinnati, Ohio, iegt 10 Gents bei, 
um zu zeigen, daß Ahr es aufrichtig meint. Die 
10 GentS deden nicht das Porto und Berpaden 
der 25 Cent3 Flajche, die wir jchiden. 


..u...nr... 4 


Gebt volle Adreſſe an — ſchreibt deutlich. 
Diefer Koupon iſt nicht giltig bei Apothetern. 


Frachttarifen | R 
eine leichte Sache. Aber es fprechen da | 4 
jo viele andere Faktoren mit, daß Ko- |} 
ten und Gewinn für die Bahnen bei | 
tleinite | 8 


hohe if 


ibren I 


1 
Poliziſten Freder 


| zeit 


| Harrifon Straße aufgejtöbert und ber= | 


| 
| 
I 


Str.; Gentrat | drei Wochen trafen fie hier ein. 








Irgend ein Männer-Anzug, Winte 
Ueberzieher oder Frühjahr— 
Ueberzieher, werth bis zu 


Aende⸗ 
rungen 
koſtenfrei 
gemacht. 


blaue 


Serges — 
zu $15.00 — 
morgen zum Berfauf 


$15.00, für 


Dies ijt eine wunderbare Selegenheit # 
und wir find entichloifen, morgen jeden | 
Rekord zu übertreffen, indem wir Die | 
größten Kleiderwerthe in Chicago geben. # 
Giniliehlih fir Mönner, 34 bis 44 
Bruftmaß und für junge Männer, 15— 
20 Sabre, find unsere fümmtl. feinsten 
fchwarzen Anzüge ıı. Ueberzieher, uniere 
feinsten Negenröde, ınjere feinitenFrüh= | 
jehr-Weberzieher, uniere feinften einf. u. 
fancy Kammgarne, Gailimeres,Chevints, | 


Tweeds und einfach— en 
u 
N Erna 


mans zum WBreile von 


Ertra fpeziell—$4 Ho- 
jen für Männer, 1.76. 
Zamijtag, Eure 
bon 
bon regulären 53.00 und | 
Winterbojen 
Größen 3 


Morgen, 


Auswahl 


4.00 
Männer, 
50 Tatllen 


maß, 


Extra ſpegziell 
ben, Größ 146 
zu dieſem Preiſe 
mit Verſchenken, 


Beziehung erſte 


98 


- alle 
Längen, nur 


Preis für 


Extra 


fpeziell 


1.07. Größen fin 


und dospelfndpfige feine 
Ertra ipeziell—$10= 


Werthe bis 
dieſelben kommen 

bei Hill— 

| Anzitge fürManner, Gr. 
| 34 bi3 44, $5—LUnge: 
| fähr 300 einz. Anzüge 
Auswahl, feine 
Kammgarne, ſchw. Thi— 
| bet, fanch Chevtot3,eins 
fach- u. doppelknöpfige 


JFacons, — 

ſpeziell 

zu nur “ 
(—$10 lange Hofenanzüge f. Ana= 


\ = an 5 a 
Fahre, 2.00 NIE Anzüge 


zu berfaufen, tt gleichbedeutend 


naben 


ln 


00 Saar zur 


für 


01 


bis 
An 

. 
18 


Sao 
zu 


mitag, per Anzug 


Ueberzteher ur 


da ſie in jeder n 
r Klaſſe ſind, ſpeg. ) 
a 

Anzüge und riteber für An 


Sure große Gelegenbei 


ſo ſind die 


Ueber sie 


anzuge mil 


hei 


\ 
1 ers 


velty Anzüge jeder 


Geächtet. 


einer wenig beneidens— 


— 


in 
werthen Lage. 


.Volini 


Ließen ſich bethören. 


| 
| 
| $ı 
| 


Dr. E. Bolini, Präafident der „Wet- 
Ben Hand“, die gegründet wurde, um 
mit allen ihr zu Gebnte jtehenden Mit 
teln die „Schwarze Hand“ zu befäms 
pfen und tmomsglich auszurotten, 
por Monatsfriit einen Brief erhalten, 
der in der Weberiegung lautet: „Der 
hohe Rath der Schwarzen Htnd hat 
Ihren Tod bejchlofien. haben 
imfere friiheren Warnungen unbeachtet 
gelaffen. Beherzigen Sie diefe. Der 
Mann, der mit der Urtheilspollitred- 
| ung betraut worden ijt, erwartet nur 
| die günftige Gelegenheit. Er muß 
| feine Pflicht erfüllen. Bereiten Sie 
lich vor auf Khren Wir wollen 
Ihren Leib, aber nicht die Seele töd— 
ten.” 

Seitdem wagt Dr. Volini fie) nur 
am Jage, und dann nur bis an bie 
Zähne bewaffnet, auf die Straße hin 
aus. Er erflärte aber aeitern, jich 
nicht zu fürchten. Wlan könne wohl 
ihn tödten, nicht aber die quie Sache, 
für Die er eintreie, aus ber 
ſchaffen. J 
Betreffs der gegen die Prieſter ge— 
richteten Bewegung, die jetzt ſo viel 
Staub aufwirbelt in italieniſchen 
Kreiſen, erklärte er, daß ſie ſeiner 
Anſicht nach auf einen Streit zwiſchen 
einem einflußreichen Landsmann und 
einem Prieſter zurückzuführen ſei. 
Hier in Chicago verfechte die Gior— 
dano Bruno-Geſellſchaft den Grund— 


Die 


DD. 


iab, daß die Priefter fich nicht im | 
Di * des Kranken 


no 


jtädtijche Bermwaltungsangelegenheiten 
milchen follten. Anarchtiten jeien die 
Geaner der PBriefterherrichaft nid. 
Auch billigten 


noch Verbrechen. Daß ſie vielen der 


Welt 
| 
ler 





fie weber Gemaltthat | zu ter ner Norbe 
| wie feine Angehörigen behaupten, in- 


Priefter nicht wohlwollten, finde er 


ganz erflärlich. 
> 


Schwejtern. 


| Mary und Anna, die Töchter bes | 
6209 | 


ie King, Nr. 
Mood Straße, die um die Weihnacht3- 
t ihren Eltern durhbrannten, mur- 
den geftern Abend von Detektines in 
einem Haufe an Wabafh Üvenue und 


haftet. In der Wache gaben fie an, 
mit dem Kellner Edward Tadell zu= 
fammengelebt zu haben. Die Mädchen 
find 18 und 16 Jahre alt. 
Unter der auf Kuppelei lautenden 
Anklage wurde geſtern Max Singer, 
Nr. 185 W. Madiſon Straße, verhaf— 
tet. Die 23jährige Minnie Smith aus 
Seattle behauptet, daß Singer 
Seattle eine Agentin hat, die dort eine 
Stellenvermittelungsagentur betreibt. 
Dieſe ſende ihm gegen Vergütigung 
bon je 825 junge Mädchen zu, die er 


nicht, wie vereinbart, als Choriſtinnen, 


Q han hri | . — 
ſondern in Laſterhöhlen unterbringe. nicht Tchnell 


Auch fie, Minnie Smith, und ‚mei an= 


ı dere Mädchen jeien den gewiſſenloſen 
| Kupplern ins Garn gegangen. 


der Mädchen habe Singer in einem 


| Bordell der Nordfeite, das andere in 


einem Freudenhaufe der Eübdfeite un- 
tergebracht. 
nn 
Berdähtiger im Neß. 


Nach kurzem Aufenthalt in Chicago 
it Sohn Monahan im Haufe 446 
State Str. verhaftet worden. Er fteht 
im Berdadt, in St. Yofeph, Mich., 
und in Bucdhanan, Mic., die Geld- 
fchränfe in den dortigen Gefchäfta- 
räumen der Michigan Zentralbahn ge: 
fprengt zu Haben. Beamte aus St. 
Sofeph mwerden ihn abholen. 


in | 


| förmlich Darauf gebrannt, 


| bie 
Vor 


Eines | 


| 

| 

| händler 
1} 

| 

| 

| 


Kalarrhuernichler! 
Echter Geſundheits Kowno'er 


Schnupftabaf 


J 
der Fabrik von 


F. Goldfarb, Wreufiid Stargard. 


Zu beziehen durch 


t QUDOLF SEIFERT 


103 Waſhington Str., Reaper Block. 


Vrobepacket 10 Cents. 


ionmijrt 


Ließen ihn elend ſterben. 


Ein Patient in der Irrenanſtalt in Jackſon— 
ville an Verletzungen geſtorben. 
zeigte gelegen einer 
im Kreisgerichte in 
der ſeit zehn Jahren in 
e taatshauptſtadt anſäſſige und 
in geachtete italieniſche Obſt— 
Samuel Maneri Spuren von 
Geiſtesſtörung und wurde daher nad 
er Staats-rrenanttalt in Jackſon 
gebracht. Seine Gattin und 
behaupten, dab er'bei der 
körperlich völlig geſund gewe— 
ſen ſei, bei der Aufnahme ſoll er aber 
rei Rippenbrüche gehabt haben, und 
wurde auf ein Bett geſchnallt, ſo 
daß er fich nicht rithren fonnte. Dort 
jah ihn der Abgeordnete Hope, welcher 
von dem Leiter der Anitalt, Dr. Car— 
riel, herumgeführtt wurde. Dem 
Schwerverlebten waren die Augen zu= 
aeflebt, auch bot er einen entfeglichen 
Anblid dar, und vor den Mugen des 
Beſuchers wurde ein Krankenwärter 
von dem Arzte wegen Vernachläſſigung 
abgekanzelt, der Arzt 
ſelbſt that aber rein garnichts, um 
dem unglücklichen Italiener Beiſtand 
zu leiſten. Maneri iſt nun geſtorben, 


Kerhandlung 


folge jener ſchmachvollen Vernachläſſi— 
g und der Legislatur-Unterſu— 
chungsausſchuß wird ſich mit der 
befaſſen, auch dürfte ein ſtraf— 
rechtliches Verfahren eingeleitet wer— 
den, wenn ſich die wirklich Schuldigen 
ermitteln laſſen. 
— — — — 
Durch geb rannt. 


un 
und, 


2 
chp 
> ıche 


Sams Cheronidos foll feinem Bruder $800 


beitoblen haben. 


Louis Cheromikos, Beſitzer der 
„Athenia“, 634 N. Elarf Str., und 
ein Berwandter von Tom Chamales, 
erwirfie heute bei Stadtrichter Fate 
einen Verhaftsbefehl gegen feinen 19- 
jährigen Bruder ‘sames, der ihm an- 
aeblih mit $800 durchaebrannt -ift. 
hat, wie fein Bruder Faat, 
nach then 
unter Griechenlands BHeiteren Himmel 
zurüczufehren und feine dort weilende 
Liebfte zu heiraten. UlS Kellner in 


James 


ſeines Bruders Konzerthalle konnte er 


genug die nöthigen Er— 
ſparniſſe machen, und nun ſoll er auf 
geſchilderte Weiſe die quälende 
Zeit des Hangens und Bangens in 
ſchwebender Pein abgekürzt haben. 
ee 
Browu's Bronchial Troches 
N geben ſofort Linderun 
| wenn Eure Stimme — 
oder die Kehle entzüudet 
iſt. Ein einfaches Mittel, 
ſehr wohlthnend für chrouiſche Hals⸗ 
and Lungenleiden. Ohne Opiate, 
Nur in Schachteln, 
— e—— 

— Anzüglich. —Wachtmeiſter: Was 
fällt Ihnen ein, Einjähriger, dem 
Gaul um den Hals zu fallen, wir ſind 
hier in der Reitbahn und nicht in den 
Adorſälen! 
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Selbjigefälige iluternehmer. 
Auf die Rücfichtölofigkeit der ameri- 


fanifchen, im Gegenjate zu der auf- | 
S s hun ſoll — fo wenig | 1". *. 
ı Saluhns darthun fol! — und jo wenig | verfäumniß 
muß der gefunde Menfchenveritand | 


opfernden Menfchenfreundlichkeit ber 
beutichen Unternehmer, macht 
„Köln. tg.“ aufmerffam. Gie faat, 
in den eriten zehn Monaten borigen 
Sahres jei die Roheifenerzeugung in 
ben Ver, Staaten doppelt fo aroß 
geiwejen wie in Deutfchland, denn im 


land feinen Höhepuntt fchon mit 1,- 
138,676 Ionnen erreicht habe. Im 
Sanuar diefes Jahres dagegen feien in 
Deutichland noch immer 1,060,725, in 
ben Ber. Staaten aber nur nod) 1,- 
062,253 TIonnen Roheifen erzeugt 
worben. Das bemeije, daß hierzulande 
die „geichäftsflugen” Unternehmer 
beim erften Anzeichen eine mirth- 
Thaftlichen Rücfganges ſofort möglichſt 


viele Arbeiter entlaffen, mogegen ihre | 
| find, unterliegen die Veröffentligung | 


deutfchen Kollegen ven Betrieb nicht 


bermindern, bi3 e8 gar nicht mehr zu | 


vermeiden if. Auf der einen Geite 


ausgefprochene Rüdjichtslofigfeit gegen 


die Arbeiter, auf der andern ängf*liche 
Berükfihtiaung des Wohles und 
MWehes der Angeltellten. 

Nun mag es dahingeftellt bleiben, 
ob die Hüttenbefiter in Deutichland 
wirklich reine Gefühlsmenjchen find. 
©o viel man weiß, haben auch fie fi 
feinerzeit lange und heftig gegen bie 
bon der Regierung vorgeichlagenen Ar- 
heiterverficherungd- und Schußaefeke 


geiträubt, und wenn man pollends bie | 


Löhne im DVergleiip zieht, Die hüben 
und drüben gezahlt werden, fo wird 
man an das aoldene Herz der deutlichen 
Kapitaliiten nicht ohne Weiteres glau— 
ben mögen. Auf ber 
fann man unummunden zugeitehen, 
daß die amerikanischen Unternehmer 
fih ganz und gar von „Gelhäftsrüd- 
fihten“ leiten laffen. Gerade beshald 
aber find fie ftet3 darauf bedacht, einen 
guten Xrbeiteritamm heranzubilden 
und zu behalten. 
gen befchränten fie ganz gewiß 
den Betrieb, zumal dann nicht, wenn 
fie fehr grobe Anlagefapitalien zu ver— 
zinjen haben und mit „voller Kraft“ 
arbeiten laffen müffen, um überhaupt 
Geminnite zu erzielen. Man wird alfo 
annehmen dürfen, daß auch Die ameri- 
kaniſchen NRoheifenfabrifanten nur 
„der Noth gehorchend, nicht dem eig- 
nen Iriebe” ihre Erzeugung urplöglich 
auf die Hälfte herunterjebten. Age 
ficht3 der maffenhaften Abbeftellungen 
waren fie gezwungen, viele Hochöfen 
erfalten zu laffen. Hätten fie mit un- 
verminderter Kraft fortgearbeitet, To 
märe eine beilpielloje „Weberproduf- 
tion” eingetreten, die den Preis ihrer 
Maare herabgedrüdt und vielfeicht eis 
nen _mehrjäyrigen „Ziefitand” zur 
Folge gehabt hätte. Alsdann hätten 
auch die Löhne aller Arbeiter auf lange 
Zeit hinaus bejchnitten werden müf- 
fen. Deshalb hielten jogar die Ge- 
mwerfichaften es für beifer, den Betrieb 
zeitweilig zu verlangfamen und einen 
Theil der Arbeiter zu entlaffen, als 
unverfäuflihe Waaren berzujtellen 
und alle Arbeiter Jahre lang zu „Hun= 
gerlöhnen“ zu  verurtheilen. In 
Deutſchland iſt mahrfcheinlich Die 
Nachfrage nicht To fchnell und fo ftart 
geſunken, tie hierzulande, meil dort 
Aufträge, die einmal ertheilt morben 
find, nicht rückgängig gemacht zu wer— 
den pflegen. „Auf Lager“ fönnten 
aber die deutſchen Hüttenbefiger ebenfo 
wenig anhaltend arbeiten laffen tie 
die amerifanifchen. Auch fie würden 
die „Ichlehten Zeiten“ nicht durch 
Weberproduftion endlos verlängern 
wollen. 

Die amerikanifchen Arbeiter, befon= 
ders die organifirten, wollen por allen 
Dingen ihre allgemeine Zebenshaltung 


nicht verfchlechtern laffen. Gie milfen 


aus Erfahrung, daß Lohnerhöhungen | 


faft immer erft wieder erfämpft tver- 
den müffen, mährend die Wiederanitel- 
Yung der entlafjenen Arbeiter jozufas 
gen bon felbjt erfolgt, fobald beifere 
Zeiten eintreten. Aus diefem Grunde 
erheben fie gegen zeitweilige Entlaffun- 
gen weniger MWibderftand, als gegen 
Rohnherabfebungen oder „halbe Schid}- 
ten“. Der jogenannte unparteiifche Be— 
obachter mag das für Unfinn halten, 
meil e3 anfcheinend befler iſt, alle Ar— 
beiter nur vier Stunden den Tag zu 
befhäftigen, al3 die Hälfte der Arbei- 
ter volle at Stunden. Nach der An 
ficht der Gemerfichaftsführer ijt aber 
ter Schein auch in diefem Yalle trüge- 
rifh. Sie behaupten, daß die „Halb- 


Schicht“, die natürlich die Halbirung | 


der Löhne im Gefolge hat, die Ge- 
fammtheit der Arbeiter an eine Tchledh- 
tere Rebenshaltuna gewöhnt, und daß 
die „Rapitaliften“ fich das dauernd zu 
Nube machen. Wenn Hundberttaufende, 
die früher beifpielameife $4 den Tag 
verdienten, fich längere Zeit mit $2 be- 
anitat hätten, fo würde daraus ber 
Schluß gezogen werben, baf fie immer 
mit $2 ausfommen fönnen, und e 
mwürbe aroßer Anftrengungen bebür- 
fen, das alte Einfommen „auf ber 
ganzen Linie“ mwieberherzuitellen. Auf 
biefer Anjchauung fußte feinerzeit der 
befannte „Bullmanftreif”, der ben viel 
Ichlimmeren Eifenbahnftreit nad) fi 
zog und bas Land mit ernten Gefah- 
ren bedrohte. Wer kann es alfo den 
amerifanifhen Unternehmern verben- 
ten, daß fie nicht wieder in benfelben 
 „Sehler” verfallen wollen! 
Die menſchliche Natur tft in Deutfch- 
' Yand nicht anders, al3 in ben Ber. 


bie | 


| I nen Briefe eines 
Monat Dftober fei fie auf 2,374,000 | 
Zonnen gejtiegen, während Deutfch- | 


wurde. 


finden. 
derung auf „Präſident“ Blanchard's 





Staaten von Amerika. Im Großen 
und Ganzen aber ſtehen ſich die ameri— 
kaniſchen Arbeiter, trotz der angebli— 
chen Gefühlloſigkeit ihrer Arbeitge— 
ber, doch bedeutend beſſer, als die deut— 
ſchen. Dies iſt wohl auch der Grund 
dafür, daß letztere ſo oft daran erin— 
nert werden, wie väterlich für ſie ge— 
ſorgt wird. 


Prohibition und Trunkenheit. 


So ſehr die engliſch ſchreibende 
Preſſe ſich darum bemüht, möglichſt 
viele u. große Anzeigen der „Schnaps— 
intereſſen“ zu bekommen, ſo bereitwil— 
lig öffnet ſie — gratis natürlich — 
ihre Spalten Allem, was geeignet iſt, 
den Getränkehandel in ſchlechtes Licht 
zu ſtellen und die Ruchloſigkeit der 


geneigt zeigt ſie ſich, Richtigſtellungen 
aufzunehmen, bezw. ihnen eine gerechte 


| Behandlung zu Theil werden zu laj- 
| fen. 


Sp räumten beifpielgweile bor 
Kurzem unfere Weltblätter einem offe- 
Herın Chas. A. 
Blandhard, Präfivent des Wheaton 
College, in dem fo ziemlich alle jchiwe= 
ren Verbrechen dem „Ulfoholteufel” 


| zur Laft gelegt wurden, einen „promis 


nenten Blaf” ein, eine bon einem Hrn. 
U. H. Berger verfaßte Ermiberung 


ı brachten fie aber entweder gar nicht, 
| ober in einem objfuren Wintel, in dem 


fie vorausfichtlid von der großen 


| Mehrzch! der Lefer völlig überjehen 
Einige bon ihnen, barumter | 
| ein Blatt, deffen Lefer zum allergröß- 


ten Iheile Arbeiter und „Foreigners” 


der Berger’fchen Richtigitellung auch 


dann noch, nachdem fie bejonders auf | 


die Arbeit aufmerffam gemacht und 
um ihre Bublizirung erjucht worden 
waren. Die Erklärung tft leicht zu 
Die in Frage jtehende Erivi- 


„offenen Brief“ ijt derart, daß fie je- 


Nichtigkeit der Behauptungen Blans 


| hards und der Prohibitioniften im 


Allgemeinen überzeugen muß, und das 
paßt den Herren nicht in ihren Stram. 
Präſident Blanchard hatte Darauf 


| veriwiefen, dah ein Richter erklärt hat- 
| te, 90 Brozent aller Verbrecher hatten 
| ihren „Fall“ dem Irinften zu danfen, 


u= | und 
anderen Seite | 


meiter u. U. gejagt, der 
Staat Maine habe feine Brauereien 
oder BBrennereien innerhalb 


dann 


machenden Einrichtungen. 


den Bundeszenfusberichten 
entnommenen Angaben entgegen: 
Maine Kanſas Illi 


Marne \ 4 410 
(„troden“) („troden*) („naß”) 
0 0 9416 


8548 

00 8.4% 9.29% 
{uf Blanhard’3 Behauptung, das 
Irinfen würde uns jchon längjt an 
den Bettelftab gebracht haben, wenn 
wir nicht eines der reichjten und bepor= 


zugteften Völfer des Erbballes wären, | 


erwidert Berger, daß „mir“ nicht im= 
mer reich und beborzugt waren, jon= 
dern das erit im Laufe der legten 100 
Sahre wurden, dabei aber die ganze 
Zeit hindurch „Trinker“ waren. 
Die deutſche, ſagte Berger weiter, iſt 


heute eine der reichſten, gebildetſten und 
Nationen der Melt, | 
zugleich .aber diejenige, die am ftärls | 


ii ALIEN ee | 
ten (2): trinkt, während die Türkei, | | D 
i ” | unter gleichen Bedingungen fein — fo 


funftliebenditen 


deren Angehörigen jealiher Genuß 
alfoholhaltiger Getränfe von ihrer 
Religion auf’2 Strenagfte verboten tft, 
heute als der rüdjtändigite Staat Eu= 
ropas gelten muß. Zum Schluß er=- 
Härte Berger fich für überzeugt, daß 
das Schließen der Wirthichaften nicht 
die „Temperenz“ herbeiführen, Jondern 
nur „blinde Schweine” züchten, den 
ungefeblihen Schnapsperfauf fordern 
würde, und daß ein „blind pig” mehr 
Verbrechen und Elend verurfadht ala 
zwanzig Wirthfchaften zufammen ge- 
nommen. 
* — * 

Wer ſich jemals länger als nur ein 
paar Tage in einem Prohibitionsſtaat 
oder einer am Sonntage trockenen gro— 
ßen Stadt aufhielt und nicht nur 
Ohren hat zum Hören und Augen zum 
Sehen, ſondern auch hören und ſehen 
will, weiß auch ohne die Zahlen der 
Regierungsſtatiſtik, daß es dort nicht 
weniger, ſondern mehr Trunkenheit 


i gibt ala in naffen Staaten und Stäb- | 


ten, und Verbrechen und allerhand an- 


dere Schäden damit Hand in Hand | 


gehen. Über die Fanatifer wollen das 
natürlich nicht zugeben. 
auf Zahlen zu Tchmören, wollen fte hier 
nicht einmal die Regierunaszahlen gel- 
ten laffen. Menn immer fie ihnen ent- 
gegen aehalten wurden, und da3 ge- 
ſchah fchon oft, erflärten fie, eg fomme 
eben aanz darauf an, mie die Gefehe 


| durhaeführt werden. In den „naffen“ 


Staaten und befonder3 in folchen 
Grofftädten, die, mie Chicaao, da3 
Sonntagaaefek offen verhöhnten, fet 
e3 eben mit der Gefeheähefolmma 
im Mffgemeinen fehr fchlecht beitelft, 
mährend in den trodenen Staaten und 
Städten alle Gefeke ſtrena durchge— 
führt und möalihft alfe Milfethäter 
einaefperrt mwürben, in eriter Reihe 
natürlich auch die Betrunfenen. Daf 
fie fich damit felbft ins Geficht Tchla- 
gen, bemerfen oder beachten fie nicht. 
E3 ift aber doch offenfichtlich, daf in 
einem Staate, der jeben Handel in al- 
foholhaltigen Getränfen ftrena verbie- 
tet, diefes Gefeß eben nicht durchge— 
führt werben fan, fofern es dort 
überhaupt Trunfene zu verhaften aibt, 
und es ift jedenfall3 logisch, anzuneh- 
men, daß man ed auch mit der Dur 
führung bes Gefebes, melches ITrun- 
fenheit zum Veraehen macht, nicht fo 
fehr ftreng nimmt, fo lange das Ge- 
ſetz, welches STrunfenheit unmöglich 





| Warıım? 
| ten Wirthfchaften find jtreng aefchlof- 
| fen, aber die taufende Flüfterfneipen 
| find offen und für fie ift, eben mei! jene | 
geſchloſſen 
Hauptgeſchäftstag. 
pen ſind ungeſetzlich, 
längſt erkannt, daß ſie ſich nicht unter— 
ſeiner 
Grenzen und überhaupt keine Trun— 
| fenbolde = 
| Die Folge fei, dat feine Gefänaniffe 
| leer und feine Sparbanfen voll feien. 
en. ./ Dem Stellte nun Berger die folgenden 
Zu ihrem Bergnüs | 

nicht | 


— | Folgen haben könnte, 


| Brohibition. 


| muß 


Gonit bereit, | 





Abendpoft, Chicago, Freitag, Den 28, Tebruar 1908, 


2egter Krach in Preifen! 


Senfalionelle Oiorle in Anzügen und 
Neberziehern nur für morgen! 


machen fol, jo wenig ftreng durchge: 
führt mird oder mwerben Tann. Der 
Trunfene ift ja nach dem Prohibitiong- 
glauben nur das beflagenämerthe 
Dpfer, ‘ und die Verkäufer (und 
Yabrifanten) der Getränke, die truns 
fen machen fönnen, allein find bie 
böſen Sünder. 

Nicht ſtrenger, ſondern viel weniger 
ſtreng als in „naſſen“ iſt man in 
„trockenen“ Staaten und Städten dem 
Betrunkenen gegenüber, und das kann 
kaum anders ſein. Denn jeder Trun— 
kene iſt dort unanfechtbarer Beweis, 
daß die Prohibition nicht prohibirt, 
das Zwangstugendgeſetz verſagt. Und 
da es den mit der Durchführung der 
Prohibition betrauten und auf ſie ver— 
pflichteten Behörden nicht angenehm 
ſein kann, ihre Ohnmacht oder Pflicht— 
recht klar nachzuweiſen, 


annehmen, daß ſie dem Betrunkenen 
gegenüber lieber beide Augen zu— 
drücken, ſtatt nur eins, wie's in „naſ— 
ſen“ Staaten und Städten geſchehen 
ſoll, und ſie laufen laſſen, wenn's 
irgendwie angeht. Wie das arbeitet, 
das konnte man früher, und heute 
wird's wohl noch ebenſo ſein, ſo recht 
ſchön in Philadelphia beobachten. Die 
Stadt der Bruderliebe hat bekanntlich 
Hochlizens mit einer beſchränkten An— 
zahl von lizenſirten Wirthſchaften 
(eine Wirthſchaft auf jede 1000 Ein— 
wohner) und dabei ſtrengen Sonn— 
tagsſchluß. Dank dieſem ſteht dort 
das „blinde Schwein“, oder wie der 
Philadelphia'er ſagt, die „Flüſterknei— 


pe“ in üppiger Blüthe nud die Zahl der 


Trunkenen, die man Sonntags in den 
Straßen Philadelphia's ſehen kann, iſt 
verhältnißmäßig ſehr groß. Die Zahl 


der des Sonntags wegen Trunkenheit 


Verhafteten iſt, oder war in den neun— 
ziger Jahren, aber verhältnißmäßig 
ſehr gering. Der ortsangeſeſſene Bür— 
ger braucht nicht zu befürchten, wegen 


hs | eines Sonntagsraufches eingefperrt zu 
den urtheiläfähigen Menfchen von ber | 


werden, denn jo lange er noch feine 


| Adreflfe angeben fann, wird er von ber 


Polizei Ttebevol! nach Haufe gebracht. 
Sehr einfadh: Die lizenfir- 


der Sonntag der 
Die Trlüfterfnei- 
aber man bat 


ſind, 


drücken laſſen, und die Polizei begnügt 
ſich, regelmähige Abgaben von ihnen 
zu erheben. So ſtehen ſie unter polizei— 
lichem Schutz, und da geht es nicht gut 
an, ihre Kunden wegen Trunkenheit zu 


MH N | verhaften, weil das Befragen der Leu- 
für 1905 | 


te nach der Quelle, an der fie fich be= 
tranfen, für die Bolizei unangenehme 
Wie in Bhila- 
delphia unter dem Sonntagsshluß, jo 
soing’3 im Staate Vermont unter der 
Der Pfarrer D. %. O’- 
Sullivan, Rektor der St. Mary’3- 
Kirche in St. Alban, Bt., der vor 
fünf Jahren viel zur Abfchaffung der 
Prohibition in feinem Staate beitrug, 
fagte vor Kurzem einem Bertichterjtat- 
ter gegenüber u. a.: 

„... In meiner Stadt, wo jetzt 
Frauen auch ſpät in der Nacht mit 
vollſtändiger Sicherheit durch die 
Straßen gehen können, waren ſie 
inden Prohibitionstagen 
in beftändiger Gefahr. 
Statiftifen find in diefem Punfte, mie 
in To vielen anderen, irreleitend. Un= 


die PBoliziiten ehr haufig, Betrun= 


| fene zu verhaften, aus Furcht, ihre 


im Getränfehandel thätigen Freunde 
zu ſchädigen.“ 

Und wie in Vermont unter der 
Prohibition, ſo wird es überall ſonſt 
es folgerichtig überall unier 
der Prohibition kommen. Nur wer 
niht feben mill, mirb das 
nicht einfehen fünnen. — — 


Anarchie und Tabaktkrieg. 


Eine förmliche Bankerotterklärung 
ſtaatlicher Gewalt und Geſetzesherr— 
ſchaft iſt die jüngſte Botſchaft des 
Gouverneurs von Kentucky an die Le— 
gislatur des Staates. Faſt ein Drit— 
tel des ganzen Staatsgebietes iſt 
anarchiſtiſchen Zuſtänden verfallen. 
Auf dem ſogenannten „Black Patch“, 
dem das ganze weſtliche Kentucky um— 


faſſenden, bis hinein nach Tenneſſee ſich 


erſtreckenden großen Tabakbaubezirke, 
ſpielen Vorkommniſſe ſich ab, die höch— 
ſtens im wilden Mazedonien oder im 


finſterſten Rußland ihres Gleichen fin- 
Ungezügelte Schreckensherrſchaft 
wird von den geſetzloſen Banden 
„nächtlicher Reiter“ geübt. Ueberfälle, 
die Geſetzloſigkeiten. Thatſache iſt und 

bleibt, daß die Banden arbeiten als 
Wer ſich mißlie- 


den. 


Mißhandlungen, Eigenthumszerſtö— 
rungen ſind alltägliche oder allnächt— 
liche Vorkommniſſe. 
big gemacht der „Organiſation“, deren 
Streitmacht die Banden ſind, 
darauf gefaßt ſein, daß er eines Mor— 
gens ſeine Felder verwüſtet, ſein Vieh 
getödtet, oder ſeine Scheuern verbrannt 
findet. Und mag von Glück ſagen, 
Leib und Leben zu retten, wie jener 
Stephen Moſeley, ein Farmer in 
Tripp County, in deſſen Wohnhaus in 
einer Nacht plötzlich ein Regen von 


Hunderten von Kugeln ſich ergoß, 
Thüren, Fenſter und Wände burch- 
dringend, ſodaß die Bewohner (Moſe-⸗ 


ley, ſeine Frau und drei Söhne) faſt 
nur durch ein Wunder dem Tode ent— 
gingen. Moſeley ſelbſt, aus mehreren 
Wunden blutend, wurde herausgeholt 
von den Angreifern, grauſam durchge— 
peitſcht und ſchließlich verwarnt, ſich ja 
nicht einfallen zu laſſen, gerichtliche 
Anzeige zu erſtatten, worauf mit wil— 
dem Geheule die Bande von dannen 
ſprengte. 

Selbſt ganze Städte wurden über— 
fallen. So Trenton, Elkton, Prince— 
ton, Hopkinsville u. a. m. In Tren⸗ 
ton wurde von den bewaffneten und 
vermummten Eindringlingen eine Ta— 
bakfabrik eingeäſchert; in Elkton 
(Hauptſtadt von Todd County) ein 
Tabakſpeicher mit Dynamit geſprengt; 
in Princeton (Hauptſtadt von Cald— 
well County), von einer 300 Mann 








ter dem alten Geſetz unterließen es Protective 


ziation. 
der Tauſende von Köpfen, die unter 
einen Hut gebracht 





darf | 
ı gejeßt hat. Erreicht fie das Ziel, fo ift 
fie Sieger im Kampfe, Wie vorher der 
ı Zruft den Pflanzern, ift dann fie in 
| der Lage, dem Truft die Daumfchraus 
| ben anzufeßen. 

| Erzeuani nicht. 
| ropa mie hier, ein Bebürfniß für den 
ı auf dem „Patch“ mwachfenden Tabaf, 


| polmadht, 


ftarfen Bande die Polizei= und Feuers 
mache befeßt und bie Telephon- und 
Zelegraphenverbindung zerftört, wor= 
auf die nbrandftedung zweier Tabak 
fabrifen erfolgte. Auch Hopkinsville 
(Hauptjtabt von Chrijtian County), 
imo zuerft ein wachlamer Mayor einen 
geplanten Angriff vereitelt hatte, wur= 
de im vergangenen Dezember ein Opfer 
der Banden. Durch wildes Drauflog- 
ſchießen in Thüren und Fenſter wur— 
den die Bürger von den Straßen ge— 
halten. Ein Unvorſichtiger wurde ver— 
wundet, ein anderer gepeitſcht. Als die 
Bande abzog, waren drei Tabakfabri— 
ken oder -Speicher in Flammen auf—⸗ 
gegangen. 

Seit Jahren ſpielen dieſe Vorgänge 
ſich ab. Auf eine Million oder mehr 
wird der Werth des zerſtörten Eigen— 
thums geſchätzt. Nach Hunderten zäh— 
len die Mißhandelten, Verwundeten 
oder ſonſt Geſchädigten. Und Alles, 
was die Gewalt des Staates, was die 
ſogenannte ſtrafende Gerechtigkeit er— 
reicht hat, iſt, daß ein Mann — ſage 
und ſchreibe: Einer — in Anklagezu— 
ſtand verſetzt iſt. Keiner, wie des 
Gouverneurs Botſchaft beſtätigt, iſt 
überführt, teiner zur Strafe gebracht. 

* * * 


Was zu dieſen Zuſtänden geführt 


hat, iſt bekanntlich ein wirthſchaftlicher | 


Kampf, in dem die Kleinen gegen die 
Großen, die Schwachen gegen die Star— 
ten ihrer Haut ſich wehren, und von 
dem nicht mit Unrecht geſagt wird, daß 
er den erſteren durch die letzteren aufge— 
zwungen worden. Die Bewohner des 


„Patch“, zumeiſt kleine, hart arbeitende 


Bauern — (denn der Tabakbau fordert 


Auswahl von 525, 522, 520 und 518 Anzügen 
und Ueberziehern, morgen nur .................. 


Auswahl von S16.50, S16 und 315 Anzũgen und 
Veberzichern, mergen üur 


814.75 
89.75 


Alle Größen und die ſämmtlichen allerneueſten Winter-Facons und Muſter. 
Die Preiſe ſind ſo weit herabgeſetzt, daß Ihr unbedingt einen neuen Anzug 
oder Ueberzieher kaufen ſolltet, ganz gleich, ob Ihr einen nöthig habt oder 


nicht. 


Und beachtet wohl, dies iſt Eure allerletzte Gelegenheit! 


Nur morgen verſchleudern wir unſer großes Lager von Männer-GGoſen, 


Hoſen Partie Nr. 1 


81.38 


viel Arbeit und anſtrengende Arbeit) 


— hatten ihr Auskommen, ſo lange 
das Tabatgeſchäft des Landes noch in 
den Händen einer Menge unabhängiger 
Fabrikanten ſich befand. Die Menge 
miteinander wetteifernder Käufer, zu 
denen noch die aus dem Auslande ſich 
geſellten, ſorgte dafür, daß die Ver— 


Dann kam die Bildung des Amerikani— 
ſchen Tabaktruſt, der bald eine der gro— 
ben inländifhen Iabaffabrifen nad 
der andern verjehlang und ein Mono= 
pol jhuf, wo früher freier Wettbewerb 
gemejen, in Bälde auch noch des eng= 
liſchen Marktes wie des hiefigen fic) 
bemächtigte. Neben den Käufern des 
Truſt blieben hiernach als Hauptkun— 
den nur noch die europäiſchen Käufer 
(„Regiekäufer“ genannt), die die Ein— 
käufe für die Staatsmonopole euro— 
päiſcher Regierungen beſorgen. Daß 
der Truſt und die Regiekäufer überein— 
kamen, ſich nicht wechſelſeitig ins Ge— 
hege zu kommen, den Markt unter ſich 
theilten und nun, jeder in ſeinem 
Theile die einzigen beträchtlichen Käu— 
fer waren und nach Belieben den Ver— 
käufern die Preiſe diktiren konnten, 
war die naturgemäße Folge dieſer 
Lage der Dinge. 
Mehr und mehr wurden die Preiſe 
gedrückt, bis ſie Anfang 1904 einen ſo 
niedrigen Stand erreicht hatten, daß 
nach den Berechnungen der Pflanzer 
die Tagesarbeit eines arbeitstüchtigen 
Mannes angeblich nur noch durch— 


| 
| Zäufer befriedigende Preife erzielten. | £ 
| 
| 
| 
| 
| 


| gängig 30 Cents einbrachte, wovon er 


ih zu nähren, fleiven, behaufen und 
für jeine Familie zu forgen hatte. Ob 
das nun übertrieben war oder nicht, 
jedenfall war für die Bewohner de 
„patch“ ein drüdender Nothitand ges 
fommen, den zu lindern die „PBlanters’ 
Aflociation“  gearündet 
wurde: ein Verfäufertruft zur Befämz 
pfung des Käufertrufts. Die Pflanzer 
zu verpflichten, ihre Ernten zurüdzus 
halten und nicht ander? als zu den 
vereinbarten Preifen zu veräußern, 
war die Hauptaufgabe der Xifo= 
Schwierig genug angeſichts 


werden ſollten. 
Doppelt ſchwierig in Betracht der zum 
Verkauf drängenden Nothlage der mei— 
ſten. Doch faßte die Aſſoziation feſten 
Fuß, hauptſächlich mit Hilfe eines ge— 
meinſinnigen reichen Pflanzers, der 
durch Aufwendung ſeines Kredits ihr 
über die erſten, ſchwerſten Zeiten hin— 
weghalf. Die Zahl der Mitglieder 
wuchs und die Preiſe ſtiegen. Groß 
aber war noch immer die Zahl der ſich 
Fernhaltenden, die, entweder aus Noth 
oder verlockt durch die ſich ſteigernden 


Angebote des Truſts, ihre Ernten ver— 
äußerten ohne Rückſicht auf die Gebote 


der Aſſoziation. 
Dieſe „Abtrünnigen“ zu ſtrafen oder 
durch Einſchüchterung zu zwingen zum 


Anſchluß an die Aſſoziation, traten die 


Banden nächtlicher Reiter auf den 
Schauplatz. Die Aſſoziation will an— 
geblich nichts mit ihnen zu thun haben 
und verdammt vor der Oeffentlichkeit 


Werkzeuge der Aſſoziation, die nichts 
Geringeres als abſolute Kontrole über 
den ganzen Ernteertrag ſich zum Ziele 


Zu entbehren iſt ihr 
Es beſteht, in Eu— 


* nirgends ſonſt befriedigt werden 
ann. 

Schon jetzt, obgleich die Aſſoziation 
weit entfernt geblieben von der Mono— 
die ſie erſtrebt, haben die 
Preiſe eine Höhe erreicht, die Proſperi— 
tät bedeutet für die Pflanzer. Mehr 
als neun Dollars wird bezahlt für das 
Hundert Pfund, wofür vor etlichen 
Jahren nur bier Dollars bezahlt tour- 
ven. Aber die Schredensherrfchaft der 
nächtlichen Reiter dauert fort, trogdem 
nit einmal ber vielmifbrauchte 
Sprudh: „Noth fennt fein Gebot“, ihr 
mehr zur Beihönigung dienen Tann. 
Mehr und mehr wird auch, ermuthigt 
durh die andauernde Straflofigfeit, 
unter dem Dedmantel bes gemein- 
nüßigen Ymedes ihre Macht zur Be- 
friebigung perfönlicher Gehäfftgkeit, 
Mißgunſt und Rachſucht benützt. Oder 
man treibt den grauſamen Unfug als 
Sport, weil man Gefallen daran ge— 


hen, nicht weil ihm wirklich die Macht 
fehlte, es zu hindern, ſondern durch 
Waſchlappigkeit einer Regierung, die es 
nicht wagt, Ernſt zu machen und rück— 
ſichtslos einzuſchreiten gegen die ver— 
brecheriſchen Banden. Auch die 825, 
000, die jetzt der Gouverneur zur Un— 
terſtützung der Gerichtsgewalt begehrt, 


wo viel mehr ein kräftiges Aufgebot 
werden | 


der Militärgemalt nothihut, 
den Kohl nicht fett machen. 


— ä 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter, 
Großmutter und Schwiegermutter 

Catharina Beck geb. Wießler 
am 26. Februar, Abends 6 Uhr, im Al— 
ter von 79 Jahren und 2 Monaten ge— 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag, den 1. März, vom Trauer— 
hauſe, 691 Weſt 14. Place, nach Wald— 
heim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Maas, Bertha Haaſe, Frie— 
dericke Butgereit, Kinder, nebſt 
Schwiegerſöhnen, Enkeln u. 
Verwandten. fſa 


412 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Vater, Großvater und 
Schwiegerdater 

Chriſtian Boeſfkow 

geſtorben iſt, am 26. Februar 1908, im Alter 
bon 81 Jahren und 2 Monaten. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Samſtag, den 29. Februar, 
um 12 Uhr Mittags, vom Trauerhauſe, 458 
W. 28. Place, nach der St. Marcus-Kirche und 
von da nach, dem, Concordia-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Boelkow, Gattin. 
Emma Saß, Tochter. 
Henry Boelkow, Sohn. 
Anna Lauch, Tochter. 
Frank Lauch und 

Schwiegerſöhne. 
Maria Boeltkow, Schwiegertochter. 


Martin Saß, 


dofr 


Todes-Anseige. 
— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und Vater 

Joſeph Prauſch 

im Mlter bon 44 Jahren janft im Herrn ent» 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt Mon» 
tag, den 2. März, um 9:30 Borut, vom 
Zrauerhaufe, 3371 Ridge Ave., High iRdge, 
na ber St. Heinriosfirde und Goitesader, 
Um ftile Theilmnabme Bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Maria Prauich ach. Mann, Gattin, 
nebit Verwandten. fa 
Todes - Anzeige. 
‚Sreunden ımd Pelannteır die traurige Nadj 
richt, daß mein geliebter Gatte ınd unfer Water 
Chriſtoph Kliebiſch 
am Donnerſtag, den 27. Februgr, im Alter von 
72 Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Samſtag, den 29. 
Februar, um halb 2 Uhr Nachmittags, von P. 
U. Birrens Leichenfapelie, 842 Lincoln Ave, 
nah dem Nofebill-Sriedhof. Um ftile Theilnah- 
me bittet: t 
Martha Kliebiich, Gattin, nebit Kindern. 


Todes- Anzeige 
‚Sreunden und VBelannten die traurige Nach- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Frau PMele 
Sreitag Morgen um 7:15 im Alter bon 63 
Sabren felig im Herrn entichlafen ift. Um ftilfe 
Zbeilnahme Bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: 
Albert Dele, Gatte. 
Engelbert, Soieph, Iohann, Söhne, 
Garoline, Mary, Züchter. 
Beerdigungsanzeige fpäter. 


A. W. Eheim, 
Deuticher Rechtsanwalt. 


‚Braltizirt in allen Staats- und Bundes-Ge- 
tichten, ſpeziell im Rachlaß-Gericht (Vrobale 
Lourt). —Beld und Mortgages in beliebigen 
Summen ſtets vorräthig. 


134 MONROE STR. 
Zimmer 1414. Telephone Ge. 2839. 


IA. Kroch &Co., 


ı i 
Deutſche Buchhandlung 
26 Monroe Str., Chicago 
zwiſchen Wabaſh und Michigan Aves.) 

— ‚empfehlen: 

Fritz Reuters ſämmtliche Werke. Illuſtrirte 
Prachtausgabe in 2 Bd. geb. 1100 Seiten. 
Preis nur 82.00. 

Die freie Liebe von Quanter. 278 Seiten. 


reis 31.80. 
Scheffel, „Etkehard“, 480 Seiten. Gebunden. 
Preis 500. 


Soeben wieder eingetroffen: Das intereſſanteſte 
Buch der Neuzeit: „Unbekannte Naturkräfte.“ 
Das Problem des Spiritismus. Von Camille 
Flammarion, Direltor der Stexnwarte in Paris 
380 Seiten. Gebunden. Preis 82.00. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Raubolvbh Str. — Telepbon: Central 5861. 
— — — — —— — — 


Die aus der Fabrik des Herrn Sh. Detmer 
hervorgegangenen Det mer Pianos errin— 
gen ſtets die größte Zufriedenheit der Beſteller, 
wie aus zahlreich eingelauf. Briefen gu erfehen. 
Verlaufsräume 259 Wabaſh Ave. Tel. Harr. 265. 
Jetzt iſt die Zeit, gute Inſtrumente aller Art 

billig zu laufen. 


funden. Und der Staat läßt es geſche- 


| Kohn A. Schuh 


B 
gi 


e | Tode - Anzeige. 
J 


und 
fb,2,3mo | Trauerhaufe, 59 


I 


lopiren. 


I 


| Upe. Beerdiaungäanzeige fpäter. 


| 


| um 1 Ur Nacm., vom Haufe feines Sohnes, 


Bunderte von Paaren in drei große Partien qruppirt, follen wie 
folgt verkauft werden: 


Hufen Partie Nr. 2 Holen Partie Nr. 8 


5 


gelegen 


UND 


Zur Erinnerung 
an meine herzgeliebte Schweſter 
Auguſte Lambrecht, 


die — vor 2 Jahren durch den unerbittlichen 
od von unſerer Seite geriſſen wurde. 


Verwandten und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer Bruder und Schwager 
Joſeph Jafman 
im Alter von 38 Jahren, 9. Monaten und 4 
Tagen ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
gung findet ſtatt Sonntag, den 1. Märg, 
ns 10 Uhr 30 Minuten, vom Trauerhau— 
S. Halſted Str., nad) der St. Antoniuds 
rd bon da nad dem St. Bonifaziuss 
Gottesader. Um fiile Theilnahme bitten die 
trauernden SHinterbliebeien: 
Sohn Jedman, Maria Koh, Anna 
Zimmer, Gefchwiiter. 
Lambert Koh und Hrant Zimmer, 
Schwäger. frja 


Augufte, in Deiner Rugendblüthe 
Mußten wir Dich Sterben feh’n, 

Schloß das Aug’, da3 einit fo fprüßte, 
Tas jo treu, ad, und fo Ton. 

Nur die Zeit, die fchmerzenlofe, 

Wird auch bier das ihre thun, 
Wol’n nicht Hagen, mag die Augufte 
Still in ihrem Grabe ruh’'n. 


Gewidmet bon der trauernden Schwefter: 
Anna Grüner. 
Louis Grüner, Schimager. 
Elia, Loutid und Lili, Rinder, 


Todes - Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nad 
| richt, daß umfer geliebter Sohn und unfer lies 


! ber Bruder 


Zur Erinnerung 
Int liebevoller Erinnerung an unferen gelichten 
Gatten und Pater John Eütterlin, 


ber heute bor einem Sahre, am 28. Februar 
1907, geitorben ift. 


€3 ift jest fhon ein Jahr berfloffen, 
Seit jener fhweren Cchredensnadt, 
Wo Du, geliebter Gatie und Vater 
Vom Tode wardft binmweagerafft; 
Du warjt geliebt im der iamilie, 
Geadtet in dem Freundesfreis, 
Und diefe traurig Tchwere Stunde 
Erinnert uns an Die fo Deiß. 
Wir wandern oft nad jenem Drte, 
Wo NRube J in diefer Welt, 
Unb igmüden jenen Grabeshiügel 
räft, 

on Gattin und Kindern, 
Zen ei es 

Dankſagung. 

Unſeren herzlichen Dank allen Freunden und 
Belannten für die zählreiche Betheiligung an 
dem Begräbniß unſerer innigſt geliebten Tochter 

Sophie Muehlig. 
Beſten Dank Herrn Paſtor Gaertner von der 
St. Marlus-Gemeinde für die troſtreichen Worte 
am Sgrge, ſowie allen Freunden für die zahlrei— 
chen Slumenfpenden. 
Undrev Muehlia, Vater, 
Viargaretd Muchlig, Mutter. 


Epw. MUELHOEFER & Son 
Leichenbeſtatter 


112 ECliybourn Avenue, nahe Larrabee Str. 
Telophon Rorib 411. . 


ange ae 


! im Alter don 29 Sahren und 10 Monaten nad 
iden fanft im Herrn entichlafen fit. 
| eerdigung, findet ftatt am Gonntag, ben 
1. März, Nachmittags 2 Uhr, bom Trauerbaufe, 
2652 Dabton Ete., nach dem Graceland-Friedbof. 
Um ftille ZTheilnabnte bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Sohn und Anna Schuh, Eltern. 
Hrau Kante Grothe, Margaret und 
Anna Schuh, Schwelternt, 
frfa George Grothe, Schwager, 


Allen Verwandten und Belannten die traurige Der Deinen Leib umfhlungen 
Nachricht, dab unfere liebe Tochter 
Etjie Neuberg 

im Alter von 11 Sabren nad furzem ſchwerem 
Leiden janft im Herrn entfehlafen ift. Beerdi— 
auna findet itait Camitag, den 29. Sebruar ’08, 
um 1 Uhr Nachmittags, bon Irauerhaufe, 559 
Wieland Str., nah dem Monteofe-Sriedbof. Um 
jtille Theilnahdme bitten die tnauernden Hinter» 
bliebenen: 

Fred und Anna KRornrumpf, Eltern, 

Paul, Anna, Wilhelm, Ida, Ge 

ſchwiſter. 
Emil Donners, Schwager. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Vater 
Edward Theefs 
Febrnuar im Alter von 62 Jahren ge— 


am 27. 
Beerdigung Sonntag, den 1. März, 


ftorben ilt. 


2187 R. Hamilton Ave, nad dem Montrofe- 
Um ftiilfe Xheilnadme bitten die 
Hinterbliebenen: 
Waldemar Theeis, Sohn. 
Friedericke Theefs gebor. 
Schwiegertochter. 
Tabea Schultz, Schweſter. 


Friedhof. 
trauernden 
Peters, Z3feb, frmomi, 1m 


frſa 


SE 2 


Montrose Gemetery | 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


milten-Qotten bon $35 aufwärts. 
ingelne Gräber für Kinder, 36.00. 
Einzelne Gräber für Ermachfene, $10. 
5 Gentd Garfare bon irgend einem 
<heile der Stadt. 
Zelephone Humboldt 1519, 
13n0%* 


Mount Auburn Friedhof 


Dal Bar! Ave., Tüdlih bon Bermun, 
Näher zur Stabtliegend al3 irgend ein rieb- 
bof auf ber Weitfeite. Ogden Abe. Cars 5, Eis, 

amiltenlotten $25.00 auf Abzchlungen. 

inzelne Gräber $10.00 für Ermadifene. 


Ges. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 


City Office: 92 Lassalle Str. Tel. Main 1042, 
23be3*2 


Waldheim. 


Einziger beutfcher Tonfeffionslofer Beieddof bon 
Chicago, Durh Metropolitan Hodbabn, eben» 
fal3 duch ale Straßenbahnen für 5 Centd zu 
erreichen. Billige Begräbnikpläge find in Dielen: 
hönen Friedhof auf Abfchinadzahlungen au ba 
en—Dfftce: Sat Part—Xelephon Kebate 273, 
Gtadt-DOffice 670 W. Chicago Ube., Tel. 751 Welt, 


Philipp Maas, Gelr. Sacab Schwab, Supt. 


‚Freunden und VBelannten die traurige Nadi- 
richt, dab unfer geliebter Cohn und Bruder 
Fiant F. Winivisti 
2536 Lime Eir., geitorben ift. Beerbigungs- 
anzeige jpüter. 
Gdward und Nenina Winfofäft, Eltern. 
Gertrude, Anna, Wndrew und John 
Winkofski, rau Glizabeth Borg ı. 
der berfiord. Edi, Winkofsti, Ge: 
ſchwiſter. | 
Mitglied von Ft. Dearborn Eoumeil Nr. 773 
Knights of Columbus, 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebtes einziges Kind 

Evelyn Koehler 

und 10 Monaten ſanft 
Sonntag, den 1. 
März, dom Trauerhaufe, 14 Macebonia Gtr., 
um 1 Uhr Nahmittaad, mit  Kutichen nad | 
Waldheim, in der Samilien-Grabftelle. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Herr und Fran Frank Kochler, Eltern. 

Bine, Tante. fıfa 


a ES 





Jahr 


Beerdigung 


im Alter von 1 
entſchlafen iſt. 


Geſtorben: Hiermit zur Nachricht, daß unſer 
Liebling Baby-Söhnchen ſanft im Herrn ent—⸗ 
ſchlafen iſt im Alter von 3 Monaten und 25 
I Beerdi g findet ſtatt am Samſtag, 

Februar, vom Trauerhauſe, 61 Biſſell 

ı., nad dem St. Lukas-Fried⸗ 

Anna Zund, Eltern. 


Geitorben: Dora Candle, aeliebte Gattin bon 
Leovold Sandfe, Mutter don Gbmward, Alfred, 
Julius. Ida und Emil Candle. Beerdigung 
Sonntag, den 1. März, um 11:30 Vorm., bom | 
Tranerbaufe, 1274 N. Halited Str, nah dem 
Waldheim-Friedbof. frfa 


dl TE TEN LIT ELITE Ber 

f Edward Schra eliebter Gatt GAR 3 11% 

; : Edward Schram, er Gatte | ww : we 5% 
u ei NEID IT 


bon Louife Schram, Vater von ‚Coward, Auguft | 
srau Minnie Cromam Pecrdigung bom | op, Preife, 15c-—-50c. Ied. Abend, Tü 
ie Cromam 9 ng bom * 50c. Fed. Abend. Tägl. Mat. 
„59 Baller Sir, Sonntag Nadhmit- Eige ver Telephon Monroe 4808 referbitt, 
Uhr nah Concordia. frſ Jeder Tag ein Damentag. 

a Der unübertrefflihe AL Reeves wa 
Und feine „beite Schauftellung von allen“ 
Große Schönheits-Ausſtellun 
6 — Große "Bandevilie-Hauptattraftionen —6 
Verfäumt dies niht—die amüfantefte Unterhal- 
tung, die je geboten wurde, 


tag um 1 
Geſtorben: John D. Sutter, am 27. Februar, 
Zahr tBeerdigung, Samſtag Nachmittag 
Trauerbaufe, 2546 Wahne Ube., 
Gaint Louis Zeitungen bitte zu 


2 e all 
um 2’Ubi 

nach Roſehill. 
mo—ir 


Großer Schaltjahr⸗ Vall 


mit Unterhaltung u. Tanz, abgehalten vom 
Schleswig-Holfſteiner 
Sängerbund. 


Sonnabend, den 29. Februar 1008, 
Abends s uͤhr, 


in ber Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. und 
aulina Str. 
Zidet3 im Borberf. 25, an d. Kaſſe 50€ Perf. 
— — 
— ⸗— 


THE RIENZI. 


Chicagos populurſter Familien⸗ Meſort, 
Ede R. Clart Str. uund Diverſey Blod. 
Konzert Sonntag N 

jeden hend von 8 Uurit 

Vrühftüd, Mittagstifh und Abends, fowie den 

Kar Tan ce re a 3 

Otiefter wird an jedem Zu onnt 
ur Cs Ze um —— 

—S — 


Geſtorben: Andreas Herms, am 28. Februar 
1908, um 5 Uhr Morgens, im Alter von 78 
Jahren und 9 Monaten, in der Wohnung fei- | 
ner Tochter, Frau 9. R. Steuer, 10507 Emwing | 


Beerdigungd -» Anzeige, 
Verwandten und Belannten zur Nadricht, daß 


der berftorbene 
Hermann Walich 
(927 33. Place wohnhaft geiwefen) am Sams: 
tag, den 29. $ebruar, bom en auf 
St. Marien-Gottesader aus Dafelbit bes 


erdigt wird. 


Chicago Shüben-Berein. 


Bekanntmachung. 


Irgend ein Mitglied be3 

Vereins, das im Baufach 

thätig iſt und Angebote zum 

Aufbauen be3 neuen Club» 

baufes bi3 * zum 4. März 1908 einzureichen 
wünſcht, iſt gebeten, fih an Arditelt Hench 
Schlades, 95 Dft Ranbolph Str., zu wenden. 
Das Bau-Somite, 





3 Berfanfs von 
dem Lager, dad 

A wir erjtanden bei 
d der Auktion der 


argains, 
ernen, 
urer Ansicht E ber 


Sarantie aeht mit jed 
ı lächerlich niedriger ift. 


eine ? 
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25c Hemden 
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— De E icht. 


a an ei ſeitig 


ſchlagd 
Vorſchlaged 


Nietropolitan: gegen 


Ende des Elends. 


Umfaſſender Neubau der 


der Nord- und Weſtſeite in 


ſicht. 


Der geſtern gefäilberte Plan 
Präſidenten Starring von d 
weſtern⸗Hochb — haft zur 
ſeitigung der Verkehrs 
Hochbahnſchleife in den 

itunden durch E — na von Durd)- 
sügen auf den 
Nord- und Südfeite, welcher 
ein verfappter Berfuch zur Erlangung 
bon noch weiteren werthpollen Geredht 
ſamen erweiſt, iſt 
dent Hetzler von d 
Hochbahn-Geſellſchaft 
worden, ſoweit 
trifft, die 
und der Logan 
Paulina und ? 
über die Geleiſe Str. 
bakı laufen zu laffen; mit ber? Begrün— 
dung, daß d ür die der 

ſtern gehörige 
eintraaliche: 
benußuna fe 
Linie fid bis 
Daß dann aber 
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Umfaſende 


Um Neubauten. 
Die Chicago Railway Co. 
die Uebernahme der Straßenb 
lagen der Union Traction Co. endlich 
een und bereit3, zu 938, 
500,000 Bond3 verfaı uf, * N Er 
(58 zur Inangriffnahme der Ne * 
Umbauten der 
und zum Ankauf von neuen 
beſtimmt ſind. Bis zum 1. 
len, 
Roach, 400 neue Wagen in Dienſt ge— 
ſtellt und im laufenden Jahre 
46.34 Meilen neue Geleife aelegt wer- 
den. Schienen find bereits in großer 
Menge aefauft und abaeliefert wor— 
den, und jeder meitere Bedarf kann in— 
folge der Geichäftsflaue ohne Zeitver: 
luſt gedeckt werden. 


hat 


tig mit der Anlage neuer Geleife 8.33 


Meilen Straßen pFlaftern laffen, näms | 


lich mie folat: 


Adams, Des blafı n 8 
Blue Ast ıd, 

Kord Giant, a 
Cipbrurn, Diver 
Redzie, Garrolf b 
Mobey, 12. Str. ! 


Eouthport, 
Sangamon, 


Meilen. 


RENT una naher 8.3 | 


Nere Geleife werden ferner gelegt 


werben in folgenden Straßen: 
Bellen 

Milmaufee, Tespläines bis Robey Bit... 

Madtjon. Elinten 533 Paulina................ x & 

Clark, Wafhington bis Addiſon.......... 

Glhbourn, Diptition bis Konver * 

Ban Buren, Glinton bis Dunn 

Moben, Diviiion hie Mo 

Moden, KHarrijun bis 

Ran Quren, Halited 


Inbgeſammt...... 14.54 


Auf den „Durchlinien“ der Nord⸗ 


reinen 


em Artikel, den 


Beitläuſigk 


oder geben Euc 
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jetzt in perfeltem 
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rn wur: 
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Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 28. Februar 1908. 


Berſchmelzung ſteht bevor. 


„American Truſt & Savings Bank“ und 
„Hibernian Banking Aſſociation“. 
Verhandlungen zwiſchen der Ameri⸗ 
can Truft & Sapings Bank und der 
Hibernian Banting Wifociation, die 
auf die Verfchmelgung beiber Gelbin- 
ftitute Hinzielen, jchweben, wie gejtern 
an der LaSalle Straße befannt wur— 
de, feit längerer Zeit und werben vor— 
ausfichtlih bald zum Ziele führen. 
Die Hibernian Banking Alffociation, 
die ältefte Sparbanf der Stadt, hat 
ein Aktienkapital von $1,500,000 und 


eine Referve von $988,666, während | 


die American Iruft & Savings Bank 
ein Kapital von $3,000,000 und eine 
NReferve von | 92,478 ‚354 hat. 
Einlagen in ber Höhe bon 524,368, : 
000, während die Hibernian "Banking 
Affociation folche in der Höhe von 
$20,000,000 hat. Beide Banten füh- 
ten in ihrem lehten Sahresberichte 


Darlehen von je $12,000,000 auf. Mit | 


der Verſchmelzung ihres Aktienkapi— 
tals 
hieſigen 


2 
Die 


Banken an 
banf mit 


Bank mit 5,000,000 ein grö— 
Beres ft ienkapital haben. 
Stelle würd e die Continental 
nalbank weh 54,000,000 folgen. ® 
Die Höh der Einlagen anlarat, 
mürd a neue Bank die fehlte Stelle 
einnehmen. Daß die Verſchmelzung 
ſchon jeit längerer Zeit beabfichtigt 
wird, bon Herin %. 3. Clarfe, 
dem Pr enten der Hibernian Banl- 
ing Affociation, zugegeben. Das Di: 
reftorium der America 
ings Banf hat bereit3 über den Plan 
abgeftimmt, noch nicht aber da3 
Hibernian Banking Affociation. Herr 
Clarie gab meiterhin zu, daß beide 
Banken troß der — ihres 
Attienkapitals und ihrer Einlagen ge— 
trennt geführt werden würden. 

— — — 

RNeuer Schriftleiter. 


J. O' Malley an 
„Neun Welt“. 

Erzbiſchof Quigley hat den katholi— 

gen Schrirtitel Ner und Dichter Chas. 


a s 
. O'Mall 


Savings 


wird 
lid 


der Spitze der 


ı Pfarrers Thomas ©. 
yriftleiter des Amtsblattes 
| der „Neuen Melt“, 
Herr D’Malley hat den Bojten 
früher einmal vier Jahre Yang 
in — Zeit hat 
chenblatt in S Shracufe, N. 2», ge fette 
rüber tft er lange im Süden dewe⸗ 


Judge 


nan nt. 


ſchon 


ſen, u. a. als Leiter eines katholiſchen 


Blattes in Louisville, 
= | len religtöfer 
ver Ausarbeitung bon | 


neuen VBorfchriften, monad Kühe nicht | 


ißig Fuß von menſch 
werden dür— 
und Licht ha— 
Lun 
werden 


Charts 1t Ei 
Kuhſtälle Luft 


nſchwindſucht unterſucht 
i wurde Dem 


eine 


in Ehie 


Statiſtik 
cago ge— 
Es ſind 
33., 136 


ausſchu ıB 
der 
unterb reitet. 

von 570 in der 

in der 29,, 

er 5., 45 in der 8. Ward; 
üihe gehalten, 16 in der 25., uf. 
° Kühe wurden nur in zmei 

. und 22. 


V Zu, 


vorgefunben. 
und Steuernachlaß. 


Steuern 
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Aſſociation, 
merce u Vault Co., 5328 
hter W ali fer 

der Gteuerreform-Gejell- 
abgemiefen, durch welches das 
erweitert werben Sollte, 
den Erben von M 
Nachlaß an gelenlichen 
der Höbe von 
$768,964.40 bewilligt murbe und jie 
ilion Dollars zu bezahlen 

er Vrozeh dürfte weiter ge= 


Abkommen 


dem 


Field ein 


ee Hier. 


Der Ste abtratbß. ausfe 
dei und wird dem Gtadtrath empfeh- 
Syſtem der Haus— 
Zwiſchen dem See, der 12., 
und Chicago A— 
auch nicht an den 
lich laufenden Stra— 
Südſeite. Als Baſis für die 
Weſt ſoll die State Straße 
auf der Nordſeite auch als 
Verlängerung in den See gedacht. Als 
Baſis für Nord und Eüd die Kinzie 
Straße x 


Hallted Straße 
eingeführt merbe, 
nördlich und füd 
der ( 


—9:.- —— 
Hiſtoriſche Geſellſchaft. 
Heute Abend hält Herr John Ser— 
geant Wiſe aus New NYork in der Halle 
der Chicagoer Hiſtoriſchen Geſellſchaft 
an Dearborn Avenue und Ontario 


Straße einen Vortrag über den „Dün— 


kel und die Anmaßung der Ritterbür— 


tigen und Puritaner von Amerika“. 
Der Vortrag beginnt um acht Uhr, das 


Publikum iſt eingeladen. 
— — 
Sind nicht t vertiasbar. 


Auf Antrag des früheren Baukom— 
miſſärs Peter Bartzen hat Richter 
Walker einen Einhaltsbefehl erlaſſen, 
welcher Einleger und andere Gläubiger 
der Ravenswood Exchange Bank ver— 
hindert, gegen frühere Aktionäre klag— 
bar zu werden oder ſchon eingeleitete 


n | Klagen meiter zu verfolgen. Der Rich» 


ter erflärt, dat Mftionäre, die vor dem 
Banterott ihre Aktien verfauft haben, 


I nicht haftbar find. 


li | 
| feine 
| iſt 47 
dern und wohnt im Hauſe 


Ky. Au iß er vie⸗ 
Arlikeln iſt eine Samm— 
ung bon Gedichten von ihm, die in 
Zeitſchriften veröffentlicht wurden, im 
Druck erſchienen. Herr O'Maſſeh wird 
Stelle am 15. März antrelen, er 
Salze alt, gi alter bon zehn Kin— 
507 Nelfon 


| Siraße. 


zuftändigen | 


| & 
europäischen 
84 in der | 


8, Mard werden je ı 


auf 


De Firmen ber= | 


Bomer | 
and | 
Mercantile | 


rem | 9 


Protection | 
865; Chamber of Com: | 


hat das Finhalts- | 


arfhall I 
| men dem Magen alle 
| verrich ten lie. 
| Elementen 
| bie Arbeit, die 


— — — 
Enropaiſche Bechſelraten. 
Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
Truſt Co“. ſtellten ſich Heute bie 
Wechſelraten wie folgt: 
eutidhland: 100 Mark... 
Scehterreich: 100 Kronen... 
chwei z: 100 Franfen 
Holland: 100 Gulben...... 
Dänemark: 100 —— 
ußland: 100 


Auto- Viviſektion. 


Quält Ihr Euch mit Vorbedacht bei leben— 
Leibe, indem Ihr Euren 
Magen vernahlüfigt. 


323.78 
20.28 
19.33 
40.26 
26.67 





digem 


Heilmittel frei auf Wunſch. 


großes — hat ſich er— 
gegen Die Gel — welche 
Thiere im ſe der 
Liſſenſchaft quälen. de viel Reute 
ie ſich unnöthig ſelbſt 
Magen zu ſehr 

ten. ° Dyspepſie, Un= 
Verluſt an Kraft und 
mausbleiblichen Fol— 


Ein 


berda ulichfeit, 
Energie find die ı 
gen, 
Sind Sir 
Warum gebt 
nicht Ruhe? 


Chr „+2 
Stuart s 


einer berfelben? 
hr Euren Magen 
Dyspepſie Tablets neh— 
Arbeit ab = 
Sie find aus denjelben 
bergeftellt, und verrichten 
der Magen verrichtet, 
Zuſtand, Afeptic, 
und ähnlichen 


wenn in geſundem 
Malz-Diaſta 


Pepſin, 


Beltandtheilen. 


—* für Stras | _ 
| über Di 
und Un 
| folgt: 


— 


Dr. Richa 


rdſon in einem Artikel 
e Behandlung von Dyspepſie 
nverdaulichkeit ſchließt wie 
„Für diejenigen, die an acid 


Dyspepfie leiden, die ſich durch wäſſe— 


| riges 
blähende 


Aufſtoßen zeigt, oder für 
Dyspepſie, die ſich durch 
Gafe im Magen zeigt, Herzleiden, 
Athembeſchwerden und andere Formen 
von Magenleiden verurſachend, iſt die 
beſte Sehardlung ein oder zimei bon 
Bm Dyspepiie Tablets nach jeder 
Mahlzeit zu nehmen. ‘ch empfehle 
fie, * ſie keine ſchädlichen Drogen 
enthalten, ſondern aus werthvollen 
Verdauungsmitteln zuſammengeſetzt 
ſind, die prompt auf die genoſſenen 
Speiſen wirken. Mir iſt kein Fall 
von Unverdaulichkeit oder ſogar chro— 
niſches Dyspepſie bekannt, den Stu— 
art's Tablets nicht zu heilen vermochte. 

Billige Abführ-Medizinen, von wel— 
chen behauptet wird, daß ſie Dyspepſie 
und Unverdaulichkeit heilen, haben ab— 
ſolut keine Wirkung auf die Verdau— 
ung der Speiſen und irgend eine Ab— 
führmedizin ein Heilmittel für Unver— 
daulichkeit zu nennen iſt falſche Vor— 
ſpiegelung. 

Jeder Apotheker in den Vereinigten 
Staaten und Kanada verkauft Stu— 
art's Dyspepſie Tablets und ſie ſind 
nicht nur die ſicherſte und erfolg— 
reichſte, ſondern auch die wiſſenſchaft— 
lichſte Behandlung für Unverdaulich— 
keit und Magenleiden. 

Freie Probe auf Erſuchen. 

Bei allen Upothefern. Preis 50c 
per Schadtel. Ober adrefjirt F. A. 
Stuart &o., 150 Stuart Bldg., Mar: 
Thal, Mid). 
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Recdenfdafts: Ablegung. 


— — — 


Dem. Wähler der 23. Ward ber- 
langten ſie von Ald. Jacobs. 


&Er:-Gouverneur Yates. 


Jit gegen die Empfehlung von Kandidaten 
durch die Parteiausfhüffe. —Die Erwäh> 
lung von Delegaten zum nationalen Par» 
teitag der Republifaner. 


Bier Bewerber um die bemofratifche 
in ber 23. 


Halle, an der Zarrabee Straße, einer 
„Sioildienitprüfung“ durch die Partei- 
darunter das 
gegenwärtige Stabtrathsmitglied Ma: 
thias J. Jacobs. - Un diefen Herrn 
richtete nun Geo. J. Daniels, Nr. 
1u13 Glart Str, m ehrere Fragen, die 
Stimmung ber= 
jfegten. Jacobs mußte zugeben, daß 
er für die Straßenbahn» und für die 
Wernsprech = Vorlage geftimmt habe, 
mwährend fein republifanifcher Kollege 
treten hat. Er wurde an fein Ber 
ftern, und gefragt, wie viele gepflajtert 
worden feien, und wie eg mit der Rein 
haltung ber Gaſſen ſtehe. 
Jacobs voll Ingrimm, daß er nicht 
nur auf der Straße, ſondern ſogar in 
einer Halle angegriffen werde; ob er 


die Straßen vielleicht ſelbſt pflaftern 


der | 


ſolle? Nahm dann Hut und Ueber- 
zieher und verfchwand. 
Die fauren Trauten. 
Der frühere Gouverneur Yaies hat, 
nachdem feine alten Stammburgen, 


| das County Effingham und der Kon- 


greßbezirk, in dem Jackſonville liegt, 
ſich für ſeinen Nachfolger und Mitbe— 
werber als Gouverneurs-Kandidat 
Deneen erklärt haben, einen Proteſt er— 
laſſen, in dem er darauf hinweiſt, daß 


die Indoſſirung eines Kandidaten für 





ein Amt ſeitens eines politiſchen Aus— 
ſchuſſes dem Geiſte FJ Buchſtaben des 
Vorwahlengeſetzes zuwider ſei. Seine 
Freunde werden gleichzeitig erſucht, 
Geſetzesberletzung 
er vertraue ſeine 
Bewerbung der Entſcheidung der 600, 


000 Parteigenoſſen an, welche am 8. 
Auguſt an der Vorwahl theilnehmen 


— 
republikaniſche Ausſchuß des 


— —— hat für die an- 
die 


deren hieſigen gleichen Ausſchüſſe ein 
Beiſpiel gegeben, wie, gemäß der An— 
leitung des Staatsausſchuſſes, Vertre— 
ter zu den Kongreßbezirkskonventionen 
„erwählt“ werden können. Es ſoll das 
nämlich durch die Vertreter der in dem 
Kongreßbezirk liegenden Wards im 
Countyausſchuß geſchehen. Die Kon— 
vention foll am 30. März Abends in 
der — — Nr. 997 35. Straße, 
ftattfinden. Die Vertretung der ein- 


30; 3., 34; 4., 18; 6., 18. 


» !Die das Dolf wäbit. 
e Nachmittag zufammengetreten 


ift heute 
daß auf gleiche 


und wird verfügen, 
Meife Die „Wahl“ der Vertreter 
PBarteigenofien in ven anderen Kon— 
venten erfolgen foll. 

Sm zwölften Konareßbezirk, 
den Gounties De Kalb und La Salle 
beſtehend, werden am 2. April Col. 
Iſaac Ellwood und Walter Reeves zu 
Vertretern des Bezirks in der republi— 
aniſchen Nationalkonvention erkoren 
werden. Es iſt alles das ſchon vorher 
von den Führen abgemacht worden. 

Die „Indoſſirung“ des Sprechers 
Cannon als republikaniſchen Präſi— 
dentſchaftskandidaten ſeitens des 
Staatsausſchuſſes * der untergeord— 
nete Parteiausſchuß das County Was 
bafh nicht für bindend erachtet und 


Beichlüffe zugunsten von Taft gefaßt | 


und dementsprechend die PBertreter 
zum Kongreßbezit 18 - Konvent in= 
jtruirt. „Ontel Joe“ wurde überhaupt 
nicht erwähnt. 

Als 1888 Joe W. Fifer bon Bloom= 
inaton republitanifcher Gouverneurs: 
kandidat wurde, konnte aus geographi- 
Icen Gründen as. W. Templeton 

S — on nicht als Kandidat 
fürh Amt des Staatsrechnungsfüh— 
rers, * das er ſich bewarb, aufgeſtellt 
werden. Templeton wohnt jetzt in ber 
zweiten Ward in Chicago und will ſich 
abermals um jenes Amt bewerben. 

— — 
Die Fahrt geht weiter. 


Der Thomaswagen auf dem Wege nach 
Cheyenne, Wyo. 

Nach zwei Tagen der Ruhe und 
gründlicher Inſtandſetzung ihres Wa— 
gens fuhren heute die amerikaniſchen 
Theilnehmer an der Wettfahrt New 
Hort: Paris, Robert?, Schujter und 
Hat, nad dem Weiten weiter. Sn 
Cheyenne, Who., mird Nobert3, der 
Führer des Thomaswagens, abgeloſt. 

Kapt. Henſen, der Sibirienkenner, 
hat ſich vom franzöſiſchen Dionwagen 
zurückgezogen, vermuthlich um ſich ſpä— 
ter in aller Stille dem Thomaswagen 
anzuſchließen. Verlauten ßt er al⸗ 
lerdings nichts davon. Seine durch 
zehnjährigen Aufenthalt erworbene 
Kenntniß von Land und Leuten in Si— 
birien ijt für bie Kraftwagenfahrer 
ſehr ſchätzenswerth. 

Die Inſaſſen des Dion- und des 
Züſtwagens warten hier auf die An— 
kunft des deutſchen „Protos“ und des 
franzöſiſchen „Motobloc“ in der Hoff— 
nung, morgen mit ihnen gemeinſam 
die Fahrt von hier aus fortſetzen zu 
können und beiſammen zu bleiben, ſo 
lange ſie noch in Amerika ſind. vro⸗ 
tos“ und „Motobloc“ fuhren heute 
früh von South Bend, Ind., ab und 
werden nicht vor morgen in Chicago 
eintreffen. 


täglich 1000 Züge laufen laſſen. 
| Bräfident MeRoberts mittheilte, 


Zulebt jagte | | e igſte 
dernſte, praktiſchſte und ſchließlich auch 


seinen Mards ift folgende: 1., 27; 2., | Üt. 


aus | - 
ſpiel ier: 
N 





Die Beveutung D ver Tunnels. 


Poftverwaltung beabfiähtigt, fie nicht mehr 
zurBeförderung von Poftfachen zu benutzen. 


Gin Bild vom der Bedeutung bes 
Tunnelnehes der Illinois Tunnel Co. 
für den Waarenverkeht Chicagos * 
warf geſtern im „Traffic Club 
Great Pacific⸗Hotel der uſiden 
der Tunnelgeſellfchaft, Samuel Me— 
Roberts. Er führte aus, daß die Ge— 
ſellſchaft im letzten Jahre 375,000 
Züge zwifchen den verſchiedenen Bahn: 
höfen für die Poftverwaltung laufen 
ließ, die im Durchfehnitt 30,000 bis 
50,000 Sendungen beförberten. Die 


Poftvermaltung Ichreibt die Fahrpläne 
| diefer Züge vor, bon denen nur eim 


halbes Prozent den Anſchluß ver— 
fäumt. Die Fahrzeit zwifchen den ein= 


zelnen Bahnhöfen beträgt acht bis 
zwanzig Minuten. 
fichern außerdem jebem Großhanbelö- 


. Die 


haufe Anfhluß an die Bahnhöfe. Die 
Gefellfgaft wird im laufenden 2 


hat 
die Boftverwaltung die Abficht gehabt, 
die Beförderung von Poſtſachen durch 
die Tunnelgeſellſchaft einzuſtellen und 


verſucht, die Arthur Dixon Transfer 


Co. zu veranlaſſen, die Beförderung 
mittels Fuhrwerken zu übernehmen, 
die 550,000 billiger ſein würde. Hr. 
Arthur Dixon habe dies abgelehnt 
mit der Bemerkung, daß Chicago den 
beſtmöglichen Poſtdienſt verlangen kön— 
ne. Die Beförderung in den Tunnels 
aber ſei die beſte, zuverläſſigſte, mo— 


die billigſte Beförderungsmethode. Hr. 
McRoberts kündigte an, daß die Tun— 
nelbauten am 1. Juni vollendet fein 
würden. 

Sonderraten. 

Eine Sonderſitzung der „Central 
Weſtern Paſſenger Aſſociation“, der 
alle großen Bahnen der Mittelſtaaten 
mit Ausnahme der Eriebahn angehö— 
ren, iſt für nächſten Mittwoch anbe— 
raumt worden, um zu berathſchlagen, 
ob für Konvente und ähnliche Gelegen— 
heiten Sonderraten gewährt werden 
ſollen. Es wird vorgeſchlagen, den 
Fahrpreis auf ein und einen halben 
Gent die Meile herabzufehen. Die 


| Sonberraten auf den öftlichen Bahnen 


wurden vor zwei Sahren abgeichafft, 
doch wird von berichiedenen Geiten 
verfucht, fie wieder einzuführen. Ge— 
Ioiebt Dies, fo werden auch die Touri— 
jtenraten wieder eingeführt werden. 
— ⸗ —— 
„De Raylans“ Nachlaß. 


in Rußland lebende Mutter des Mann⸗ 
weibs erbt Alles. 

Im Nachlaßgericht wurden geſtern 

Rechtsanſprüche auf den etwa 

87000 betragenden Nachlaß von „Ni— 

kolai de Raylan“ feſtgeſtellt, der Frau, 


Die 


die viele Jahre als Mann verkleidet ge— 
lebt hat und deren Geſchlecht erſt nach 


ihrem Tode entdeckt wurde. Der ruſ— 
ſiſche Konſul Baron Schlippenbach, 
deſſen Sekretär „de Raylan“ geweſen, 
wies nach, daß die in Rußland leben— 
de Mutter der Verſtorbenen, Seraphi— 
ne Terletsky, die einzige Erbberechtigte 
„De Raylan“ oder Anna Ter— 
letsky, wie ſie eigentlich hieß, nahm 


nach dem Tode ihres Vaters Konſtan— 
Be | tin Terletsig den Namen Nikolai Kon» 
Der republifanifhe Countyaus;yuß | 


tantinomith an und nannte fich fpä- 
ter de Raylar. Sie mar zweimal al 


: | Mann „verheirathet”, aber ihre „Witt- 
er | 
| 


we” hat feinen Antheil am Nachlaß. 
dis 

— Unbeiußte Orobheit. — Schau: 
Wie gefalle ih Shnen in der 

olle des — ?— Die iſt Ihnen 
wie auf den Leib geſchrieben! 

— Baͤckfiſchchen von heute.—Tante 
(im Wagenabtheil): „Kinder, jebt 
fommt glei ein Zunnel!” — Eine 
Nichte: „Das haben wir längft ge— 
merkt, Tante; (Flüjternd) unjer Ges 


| genüber hat jchon immer den Mund fo 
geſpitzt.“ 


Immer hungrig. 
Gewöhnliche Nahrung befriedigte ſie nie. 


Eine junge Dame in Minn. ſchreibt 


| über ihre Erfahrung: 


„ac einem entmuthigenden Kampf 
während fünf Jahren gegen die Lei- 
den bon jchlechier Affimilirung der 
Nahrung befinde ich mich endlich auf 
dem Wege zur Beilerung und fühle 
mich gezivungen, Ehre zu geben, wen 
Ehre gebühret. 

„Bor einigen Jahren machte ich eine 
lange Krankheit, die Folge von Ma- 
genleiden, durch. Jedes Mahl verur- 
fahte mir entmweber peinigenbe 
Schmerzen oder ein bumpfes brüden> 
bes Gefühl, was noch fchlimmer mar. 
Ich wog nur 90 Pfund, war faft hoff- 
nungslos, als ich merkte, daß ein 
Tchlecht genähter Körper einen Mangel 
an Gehirnfraft und Ehrgeiz bedeutet. 

„Ich war immer fchredlich hungrig 
und mährend ich bie appetitlichen 
Speifen auf dem Tifch nicht effen 
fonnte, hatte ich Verlangen danad). 
Das Verlangen veranlaßte mich, 
Grape Nut3 zu probiren. Die Nah: 
rung belitt ein Aroma, da3 mir ge= 
fiel — ichön ohne Schwere. Ich gab 
mein tägliches Wbführmittel auf und 
fand, dah ich feiner nicht bebiirfe, denn 
Grape Nutz war fo leicht verbaulich, 
meine Verſtopfung verſchwand bald. 
Ich fand auch, daß ich nicht müde wur— 
de, Grape Nuts zu eſſen, und ſo bleibe 
ich dabei. 

„Es bildet mein Frühſtück aus— 
ſchließlich und ich eſſe es auch mit Eier 
und Obſt zu meinen anderen Mahl- 
zeiten. ch habe 10 Pfund in weniger 
als einem Jahre zugenommen und ba3 
iſt nichts im Vergleich mit meinem Ge⸗ 
winn an Kraft und Muth. 

„Ich vermag jetzt eine gute Mahl—⸗ 
zeit zu eſſen, die meinen Appetit be— 
friedigt und ich fühle nicht als wie 
früher, als ob ich Schuhnägel gegeſſen 
hätte.“ „Es hat ſeinen Grund“. 

Namen erhält man von der Poſtum 
Co., Battle Creek, Mich. Leſet „Der 
Weg nach Wohlſtadt“, in Pageien. 


Tunnels 


Wie 


Der einzige, der ſolche 
Heilungen publizirt. 


Doktor MeCoy iſt der eingige Arzt 
in Chicago, der in den großen täglichen 
Zeitungen die Zeugniſſe von Leuten ver⸗ 
öffentlicht, die von Taubheit und Oh—⸗ 
renſauſen kurirt wurden. 

Keine Firma, die ein Katarrhmittel 
anzeigt, veröffentlicht in den täglichen 
Zeitungen die Zeugniſſe von Leuten, die 
von Taubheit und Ohrenſauſen kurirt 
wurden. 

Heilungen von Taubheit und Ohren⸗ 
ſauſen liegen außerhalb des Bereichs 
der Geſchicklichkeit der Mehrzahl von 
Aerzten. Die Heilung von Taubheit und 
Ohrenſauſen kann abſolut nicht durch je— 
des angezeigte Mittel erzielt werden. 

Die Leute, deren Zeugniſſe Dr. Me— 
Coy veröffentlicht hat, wohnen in Chi— 
cago. Sie ſind ſo glaubwürdig wie Ihr, 
ſie ſind ſo ehrlich wie Ihr. 

Daß Dr. MeCoy der einzige Doktor 
in Amerika iſt, der jede Woche neue 
Fälle von Taubheit und Ohrenſauſen 
veröffentlicht, die er heilte, beweijt Deut- 
licher wie alies andere jeine große Ge- 
ichieflichkeit und Behandlungsmethode. 


Taubheit und Ohrenfanfen Farirt. 


Herr Theodbore 3. Brinfman ift 68 Jahre alt 
und wohnt 8526 Minerva Überne, Chicago. 
Herr Brinkman trat im Jahre 1860 in den 

Dienſt der Illinois Central Eiſenbahn und iſt 
noch dort. Er ſagt: „Vor ſechs Jahren merkte 
ich, daß mein Gehör allmählig abnahm. Mein 
linkes Ohr wurde ſchließlich ſo ſchlimm, daß 
ich meine Uhr nicht ticken hören konnte, ausge— 
nommen ich hielt ſie dicht davor. Wenn ich mich 
erlältete, war ich ſehr taub. In feuchtem Wet—⸗ 
ter war mein Gehör immer ſchlimmer. Ich hatte 
Ilingende — in meinen Ohren, die 

manchmal meinen Schlaf ſtörten. Meine Ohren 
juckten viel. Seit ich von Dr. MeCohy behandelt 
wurde, iſt das Klingen in den Ohren verſchwun— 
den und ich Tann beinahe fo gut wie je hören. 
Ich glaube, daß ih wieder einen Zug führen 
tönnte.“ 


Taubheit und Ohrenianfen Furirt. 


Herr Albert Klein ift Kontraftor und wohnt 
9685 Süd Spaulding Avenue. Er fagt: „Vor uns 
aefäbr vier Jahren entdedte ih, daB ich ſchwer⸗ 
hörig wurde. Wenn ich mich erkältete konnte 
ich laum hören. Wenn meine Frau zu mir 
ſprach mußte ſie alles wiederholen, damit ich 
es verſtand. Ich hatte ſummende Geräuſche im 
Kopf. Meine Frau wollte daß ich in Behand— 
lung treten ſolle. Schließlich konſultirte ich 
Dr. MeCoy. Dies war im Herbſt. Heute find 
alle ſummenden Geräuſche verſchwunden. Mein 
Gehör iſt wieder hergeſtellt, ſodaß ich jetzt ſo 
gut wie je hören kann.“ 


ee a Grundeigentyumsmartt, 


Der Bad’s Hall-Derein und feine ne 
liche Nachbarſchaft. 


Der Gadshill-Verein, der bisher in 


der Gegend von Glencoe zur Som-⸗ 


merszeit ein Sommerlager für arme 
Kinder und ihre Mütter unterhielt, 
hat von W. C. 
ein Grundſtück am See in der Nähe 
von Lake Bluff für 818,840 gekauft, 
um dort das Sommerlager aufzuſchla— 
gen und dauerhafte Gebäude ſtatt der 
bisherigen Zelte zu errichten. 
neulich ſchon berichtet, ſträubten ſich 
die Beſitzer der umliegenden Grund— 


ſtücke mit Händen und Füßen gegen — 


dieſen Ankauf und hoffen noch immer, 
mit Hilfe der Gerichte das Vorhaben 
des Vereins vereiteln zu können. 
Nach dem Bibelwort: „Laſſet die 
Kindlein zu mir kommen“, ſtellte Frau 
Scott Durand, die Beſitzerin eines 
Geländes nördlich von dem zukünfti— 
gen Sommerlager, vor zwei Jahren 
40 Acres zu Sommerlagerzwecken zur 
Verfügung, und was geſchah angeb— 
lich? Siebzehnhundert Kinder aus 
der Stadt —* gezogen, vernichteten 
ſämmtliche Birten durch Abſchälen der 


Rinde, jagten die Kühe herum, bis ſie 


feine Milch mehr gaben, riſſen koſtſpie— 
lige Pflanzen mit den Wurzeln aus 
und trieben ſich auf den Nachbar— 
grundſtücken herum, weil es unmöglich 
war, ſie auf den 40 Acres beiſammen— 
zuhalten. Die benachbarten Grund⸗ 
beſitzer fürchten nun eine Wieder— 
holung ſolcher Streiche. Nach ihrer 
Meinung ſollten die Kinder auf eine 
Farm, wo ſie das Landleben kennen 
und fchätzen lernen könnten, gebracht 
werden, jedenfalls aber möglichſt weit 
weg von ihren Grundſtücken. 

ünter dem Torrensgeſetz iſt das 


Eigenthum 103 South Water Str. 


von William A. Bond als Truſtee für 
370,000 übertragen worden. Des— 
gleichen das Eigenthum 205 Lake Str. 
bon Leiter Curtis für $50,000. 

Das Apartmentgebäude 7040—42 
Stewart Ube., Oftfront, 50 bei 125 
Fuß, ift von Viktor H. Wanlund an 
Henry ©. Duindel von Rafelle, SU., 
für $20,000 verfauft worden. Es iſt 
mit $11,000 belajtet. 

Henry Miller hat 2.762 Acres an 
Robey Str., 293 Fuß nördlich bon 
Balmoral Ave., an Peter Reinderg für 
$10,000 verkauft. 


— GEnfant terrible.— Mutter (zum 
fleinen Kurt, mit mahnender Stim— 
me): Kurt, du ſollſt alle Menſchen lie— 
ben wie dein Papa. — Kurt (hart— 
näckig): Papa liebt aber doch nur eine! 
— Mutter (erftaunt): Wie kommſt du 
barauf?— Kurt: Er fagte geftern zur 
Bonne: Anna, nur dich allein Tiebe ich! 


| 
| 


Upton von Waufegan | 


Mie | 


| fung von Siegel, Eooper & Co. 
| chael PB. Breen, dem langjährigen Obergehil- 
| fen des Abtheilungsvorftehers 
| goldene Uhr verehrt. 


Das linke Ohr beinahe vollitändig taub- 


Herr Edward Morgan ivar jeit echzehn Jah⸗ 
ren Mitglied des Chicago Feuer⸗Departements. 
Gr wohnt 2014 Weit Ban Puren Straße. Er 
fagt: Vor fieben Jahren während eines Feuer? 
ın einem großen Holzhof befam id) einen Waf: 
feritrahl auf mein linkes Ohr. Ceiiher hatte ich 
immer Pefchmwerben in dielem Ohr. Spät i 
legten Herbit wurde mein linfes Ohr ſo ſchlimm 
dab wenn jemand auf der linfen Geite fpradh 
ih ihn nicht beritehen fonnte. SH Lonnte die 
Uhr auf diefem Ohr nicht tiden hören, ausge: 
nommen ich brüdte fie ftarf dagegen. IH war 
bei Dr. Mc&oy in Behandlung und mein @®e- 
bör ift To viel beifer, daß ich alles berftehen 
ann durchs ganze Limmer, und id) kann meine 
üb: ww hören wenn ich ſie auf Armlänge 
abhalte 


Taubheit, Ohrenſauſen und laufenbi 


Ohren kurirt. 


Herr Osſscar Johnſon, 
Etrabe, Chicano. Er fagt: Legten April beganır 
mein Obr abzuſondern, Ich könnte es nicht los 
werden. Mein Ohr wurde ſo ſchlimm, daß ich 
— lonnte, ausgenommen die Leute 
ſprachen dicht neben mir. Mehr wie das noch 
hatte id ein ſchreckliches 2 Ten ähnlich 
wie entiveihender Dampf. Sch wurde feit dem 
12. Oftober von Dr. MeCod“ rg und jest 
ift mein Gehör beifer als je, das Saufen tit 
berfihwunden und daß laufende Chr ift geheilt. 


Taubheit und Ohrenfaufen Furirt, 


wohnhaft 469 Welld 


Ehtcane. Sr ur Vor etliden Monaten mertt& 
ih, daß ich nichts duch das Telephon berfteheit 
fonnte und fagte dem Zelephon- Mädchen, dab 
das Inftrument in Unordnung Sei. Sie erivts 
derte, dab fich nod niemand borber befcämert 
hätte. Da wußte ich, daB ih mein Gehör ber: 
lor. Es wurde fo Ichlimm, 
berftehen fonnte. Abends hatte ih Cummen in 
den Obren und Schmerzen im Hinterkopf. Ich 
—* von Doktor, MeCoy behandelt, und heute 
fann ich To gut wie je hören, und mein Ofen» 
faufen ift — 


daß ich laum etwas 


85 den Monat 
bis 1. März. 


Alle Patienten, die bei Dr. Me— 
Coyh während des Monats Februar vor— 
ſprechen, erhalten Medizin, Behandlung 
und Rath zur Nate von $5 per Monat. 

Nicht zu vergejjen, dieje Offerte ers 
löfcht mit dem 29. Februar 1908. 


Doktor 


J. Gresap Mcboy 


Stüber 9 pP im 
Hoſpital, 


Bellevue New Dark. 


168 —R— Ecke Monroe 


Dffice-Standen: 
Sonntags: 


9 — bis 8 Uhr Abends. 
10 Vorm. bis 2 Uhr Nachm. 


Konſultation in der Office oder per Poſt 
a 


VEIT H CHI + 
Berfonat-Hahricten. 3 


— Giner Ginladung von Frau ‚Ehriftine 
Müller zu ihrer Geburtstagsfeier Folge lei- 
| ftend, verlebten die Mitglieder des Damen: 
| verein: „Harmonie“ von Lafe Nie geftern 
| Nach mittag in der Lincoln-Turnhalle nach 
Schluß der Monatsverjammlung einige fehr 
‚ angenehme Stunden. Bei Gejangs: und 

Tianovorträgen von Frl. Müller ging es 
recht vergnügt her, und al3 die Damen an 
der Tafel Pat genommen hatten, wurde 
dem Geburtstagsfinde im Namen des Per: 
eins don der Präfidentin, rau P. Weder, 
ein prachtvoller Blumenftrauf itberreicht. 


- Auf der Durchreife nah Miltwaufee be: 
griffen, tvo fie, vorläufig al3 Gaft, in die 
Geſellſchaft eintreten wird, 
tam geſtern Frl. Falnni Wa gner, bis— 
her am Stadttheater in Halle als erſte Lieb⸗ 
haberin und Salondame engagirt, in Chi: 
cago an. Herr Louis W. H. Necbe nahm 
die Künſtlerin in Empfang und geleitete ſie 


| nad dem Northiveftern = Bahnhof, von wo 
| aus fie die Fahrt nach dem Endziele ihrer 


Reife antrat. In Chicago wird Frl. Wag⸗ 


ner zum erſten Male am übernächſten Sonu— 


tag auftreten. 


Die Angeſtellten der Grocery⸗Abthei⸗ 
haben Mi— 


Hanney, eine 
Herr Breen geht nad) 
New Hort, um dort eine andere Stelle an: 
zutreten. 


— Frank H. Jablonski, der Redakteur des 
Organs des Polniſchen Nationalbundes, 
wurde geſtern beerdigt. Nach einem Trauer— 
gottesdienſt in der volniſchen Kirche an 
Noble und Chapin Str. wurde die Leiche 
nebjt Trauergefölge mit der Bahn nad) dem 
polnischen katholiſchen St. Adalbert-Fried⸗ 
hof gebracht. An dem Gottesdienſt nahmen 
3000 Perſonen, darunter polniſche Journa— 
liſten, Prieſter und Politiker aus dem gan— 
zen Lande theil. Herr Jablonski war vor 
45 Jahren in Polen geboren, er ſiarb nach 
furzer Krankheit am legten Sonntag. Außer 
feiner Wittive überleben ihn fünf Sinder, 
Die yamilie wohnt im Haufe 449 N. Pau: 
lina Str. 

— Elon E. Downer, der älteſte Anſiedler 
in Downers Grove, deſſen Vater im Jahre 
1833 jene O rifchaft gründete, wurde geſtern 
in dem Erbbegräbniß auf feiner Farm be⸗ 
erdigt. Die Beerdigung fand unter der Lei— 
tung der Freimaurer-Loge ſtatt, zu deren 
Gründern Herr Downer gehörte. Er war 
81 Jahre alt und iſt an einem Schlaganfall 
geſtorben. Er hinterläßt ſeine Wittwe, Frau 
Ellen M. Downer, einen Sohn, James P., 
und drei Enkel. 

— George J. Hiſe, 3222 Indiana Ave. 
ein früher bei der Stubebafer Eo., 3783 Wa: 
bafh Ave., angeftellter Verkäufer, ift nad 
längerer Krankheit in feiner Wohnung plöß- 
fih an einem SGerzleiden geftorben. Er war 
58 Yahre alt. 


— — — 

— Doch etwas. — Schuſterjunge 
(zum Studenten): „Morgen wird uns 
ferem Meifter fein Junge getauft, und 
da läßt fich der Meifter empfehlen — 
und ob Sie ihm nicht menigjtend et= 
was Geld fchiden fünnten."— Studio: 
„Geld? Wo foll ich da3 hernehmen — 
aber wenn der Meijter' einen Pathen 
brauchen follte, dann möchte ex mir’3 
nur fagen lafjen.“ 


— 





Nicht fanl 


vollftändig ermattet 


Das ift ein großer 
Uunterſchied. 


Vollſtändig erſchöpft, müde, matt, 
mit ſchmerzenden Knochen, vergeßlich, 


mit fahler 


Hautfarbe, 


die Augen 


glanzlos, unmöglich, Eure Gedanken 
wie früher zu konzentriren und dabei 
fortwährend Furcht vor der Zukunft; 
das Nervenſyſtem wird ſchwach, und 
Alles wird durch ſchlechte Ernäh— 


rung 


hervorgerufen. 


Thatſächlich 


werden über' neunzig Proz. aller kör— 
perlichen Schwächen durch ſchlechte 
Ernährung hervorgerufen. 


Wenn 
ſchwach 


Ihr 
ſeid, 


entkräftet, 
ein 


nervös, 
unbeſchreibliches 


Gefühl habt, manchmal glaubt Ihr, 
es iſt Euer Magen oder Herz, dann 
Eure Nieren oder auch Eure Leber — 
ſo läßt ſich Euer Leiden in wenigen 


Worten 
Grnährung. 


iſt 


zögert nicht, die Thatſache, 


ſultat. 

Mal: A: Bar, der 

Guh aufzubauen. 
The Mal-A-Bar 


J0., 


ausdrüden 


ichledhte 


Die Thatjache, daß 
hr über Euer mirfliches Leiden im 
Unflaren jeid, beweilt, daß Euer gan= 
zer Körper affizirt ift, und die Urfache 


Tiffin, 


ſchlechte Ernährung. 
Wenn Ihr leidend, ſchwach und nervös 
daß 
weiſt, daß Ihr nicht den richtigen Weg 
Kauft eine Flaſche pon Mal-A-Bar und 
Wir miflen, wie e3 tirft. 
wunderbare 


jeid, zmeifelt nicht, 
franf jeid, be 
eingeichlagen habt. 
beachtet das Re 


Ihr 
Erneuerer, garantirt 


Ohio, U. S. A. 


Verkauft und garantirt von 


Central Drug Go., 
Herman Frv, 266 Dft North Ave, 


Deranügungs-Wegwweifer. 


Wife.“ 

Widow.“ 
„Lightning Conductor.“ 
ſian Model.“ 

ie. — „A Kuight 


„Romeo und 
- „Gollege Wid 


Wite 


— 
Julie.“ 


Butr⸗ 


jeden Abend und 


Konzert 


Abend und Sonntag 


Rienzi. 
Nachmittag. 


Lokalbericht. 
War rührig. 


Iſt angeblich geſtäudig, zwanzig 
Einbrüche verübt zu haben. 


Auf der Höhe der Zetit. 


Frl. Hannah Munſon von einem weiblichen 
Banditen überfallen. —,Die Schlange am 
Bufen.— Don der Schwarzen Hand zum 
Tode verurtheilt.-Diel Lärm um Micts. 


— 


Unter der Anklage, eine Menge Eins 
brüche verübt zu haben. wurde gejtern 
Abend in einer an State und Harrijon 
Straße gelegenen Wirthichaft der 22= 
jährige John LXochet, alias 
Sohnjon, alias Baldwin, von ben De: 
teftives Rofe und Zeis von derBezirks— 
mache an Sheffield Ave. verhaftet. An= 
fänglich leugnete der Burjche. Später 
aber wurde er mürbe und beichtete. 


| 
| 
| 


Charles | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Seinem Belenntnif gemäß, hat er 20 | 


Einbrüche verübt. 

Als die Häfcher ihn für verhaftet er- 
Härten, 
Scießeifen — er hatte deren zwei bei 
fih — zu ziehen. Die Geheimräthe 
jtürzten fich aber bligfchnel auf ihn 
und übermältigten und entmwaffneten 
ihn, ehe er Gelegenheit gefunden hatte, 
Unheil anzuricten. 

Der Häftling gab auf Befragen an, 


fich nur der Adrefien der folgenden drei | 


Opfer entfinnen zu fünnen: John 8. 
Butler, Nr. 448 Wafhinaton Boule- 
vard; R. D. Butler, Nr. 343 W. Mon- 
ve Straße, und Bermohner des Haufes 
Nr. 2408 Prairie Ave. Sn feinen 
Tafchen fand man zwölf Pfandfcheine. 


Räuber ını liuterrod, 


Detektives fahnden auf ein räuberi- 
fches Frauenzimmer oder einen al3 
Frau verfleideten Banditen, von dem 
geitern Abend an Adams, nahe State 
Str. Frl. Hannah Munfon, Nr. 4949 
Lafe Ave, überfallen murde Frl. 
Munfon ijt überzeuat davon, daß ihr 
Angreifer ein Weib mar. 

Ihren Angaben gemäß Stand jie 
bor einem Schaufenjter und betrachtete 
die Auslaae, als plößlich ein fein ges 
fleivetes Frauenzimmer, dejjen Ges 
fihtszüge ein hellfarbiger Schleier 
verhüllte, ihr den Lauf eines NRevolverz 
an bie Rippen jchob und ihr zuflü- 
fterte: „Keinen Zaut! Geben Sie mir 
Shre Börfe!” 2 

Sie habe dennoch geichrien, aus 
Leibesträften gefchrien, gleichzeitig 
aber auch Terjengeld gegeben. Der 
Schanfwirth Karl Boening und ein 
Mächter feien ihr zu Hilfe gefommen. 
Der weibliche Bandit juchte das Meite 
und entfam. 

etter Hausfreund. 


Frau Nellie Berkjhire, Nr. 942 Weit 
54. Str., ließ ihren Hausfreund, den 
Motorführer Flory Cronin, Nr. 611 
®. 79. Str., unter der auf Diebjtahl 
Yautenden Anklage verhaften. Sie be- 
hauptet, daß er am Mittwoch Nachmit- 
tag, gelegentlich eines ihr abgeftatteten 
Bejuchs, ein Einfchläferungsmittel in 
Simonade gefchüttet habe, die fie und 
eine Freundin, Frau %. Wolff, Nr. 
692 W. 59. Str., dann ahnungslos 
tranfen. Als das Schlafmittel feine 
Wirkung that, habe Cronin ihr und 
der Freundin „je einen Diamantring 
pom Finger gezogen und fi aus dem 
Staub gemadt. Der Angeklagte wurde 


perfuchte er angeblich, feine | 


State und Waihington Straße. 


RotHihilds Drogen: Dept. 


heute dem Stadtrichter Petit borge- 
führt. Diefer hat die Verhandlung auf 
Montag verfchoben. 

Blauer Dunit. 


Geitern Abend erjuchte Jemand die 
Hauptwache, Doch unverzüglich eine 
Abtheilung Boliziiten nach der Halle 
Nr. 10 Elarf Straße zu jenden. Dort 
halte der Serbifche Verband eine Ber- 
jammlung ab. Der Verband Sei in 
zwei feindliche Lager gejpalten. Es 
gehe ungemein ftürmifch zu und Die 


| Befürchtung liege nahe, daß Samuel 


Boänal, der Bräfident des Verbandes, 
abgemurkſt werden würde. 

Leutenant3? D’Ioole, Sergeant 
Doherty und eine AUbtheilung Polizi- 
jten eilten im Lauffchritt nach der 
Halle. Diefe war mit fchier undurd)= 
dringlichem Zigarettenrauch angefüllt. 
Schattengleich hob ſich von den Rauch— 
wolken die Geſtalt des Präſidenten ab, 
der auf einem Stuhle ſtand, einen 
zwei Pfund ſchweren Hammer ſchwang 
und erregt auf die 150 anweſenden 
Mitglieder einſprach. Er erklärte der 
Polizei, daß ein Mitglied der feindli— 
chen Partei den Freibrief des Verban— 
des geſtohlen habe. Darauf fußend, 
hätten Geſinnungsgenoſſen des Diebes 
nun behauptet, es könne keine Ver— 
ſammlung abgehalten werden, ehe man 
nicht den Freibrief wiedergeſunden 
habe. 

Von den Poliziſten wurden ſämmt— 
liche anweſende Mitglieder des Ver— 
bandes unterſucht. Man fand keine 
Waffen, wohl aber 307 Päckchen Ziga— 
retten. Als Leutnant O'Toole drohte, 
die Verſammlung aufzulöſen, falls die 


Anweſenden ſich nicht ruhig verhielten, 


räumten die Verbandsmitglieder den 
* 
Saal. 

„Dan hätte nicht die Polizei holen, 
fondern die Feuerwehr alarmiren fol- 
len“, fagte Leutnant O’Toole. „Durch 
den Zigarettenrauc fann man fi) nur 
mit Beilen hindurcharbeiten.” 


B efehden ſich 


Unter dem Verdachte, an der geſtern 
berichteten theilweiſen Zerſtörung des 
Neubaus an Almond Straße ficy be- 
theiligt zu haben, befinden fich zivei 
Männer in Unterfuhungshaft. 3 
verlautet, daß fie furz bor der Erplo- 
jtion auf dem Bauplaß gefehen wurden. 

Mitglieoer der feindlichen Zager ber 
Fuhrleute-Union zu Kenfington gerie- 
then fich gejtern, nach einer im Haufe 
Nr. 11520 Front Straße abgehaltenen 


Sciistarte 
6 nad sr 
325. Cutope 


$45 in II. Najüte, 


Wer Samftag Nachmittags oder Sont- 
tags kommt, erhält 1 Dollar Rabatt. — 
Gepäd vom Haufe abgeholt und 
auf Dampfer befördert. 
Pafiagier - Beförderung nad) Rotterdam, 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Havre— 
Paris, Trieft —Biume, Wien, Budapeit, 
Temesvar u. allen Hauptpläßen inCuropa 


Anton Boenert, 


Generalpajjagieragent in Chicago feit 
1571. Man beadte: 


203 Süd Glarf Str, 


nabe der Haupt-Roftoffice, 
Sonntass offen bis 12 Uhr Mittags, 
frfafon 


Auf Beten Fenfter- Ronlenur. 


Beited Tuch. — Niedrigite Preife. 
1106 N. Halited Str., nahe LincoIn Ave. 
zZelephone Late View 1120, 


Tiip,miftfon® 
EEE. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld ! andolp tr. 


e es ee Se » 
erleiben. Gute e Hvpotheten 
au vertaufen. Tel.: 6846 Tentral. * p1j 


N. WATRY & CO. 


O 99 101 D. Randolph Str. 


— Deutsche Optiker 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kodaks, Cameras und photogr. Material. 


Abendpoft, Chicago. Freitag, den 28, Februar 1908. 


Verfammlung, in die Haare. Die Prü- 
gelei wurde auf der Straße fortgefet. 
Un der 115. Straße und den Geleifen 
der Yllinois = Zentralbahn murde ei= 
ner ber Zintmerleute, der 26jährige 
Charles Koeler, angeblid bon einem 
gewiffen John Ferry, angefchoffen und 
fohwer verwundet. Ferrh befindet fich 
in Haft. Der Verwundete wohnt an 
113. Straße und Wentworth XAne., 
Kenfinaton. 
— —— — — 

— Sympathie. — Kurpfuſcher (zur 
alten Jungfer): „Vielleicht iſt Ihnen 
mit Sympathie zu helfen.“ — „Ach 
ja, ſicher; wiſſen Sie einen ſympathi— 
ſchen Mann für mich?“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


für Bäckerei, 
Orleans Str., 


16 Sabren 
130 


Verlangt: Junge von 
muß etwa Erfahrung haben, 
nahe Erie. 

Vexlangt; Tallyman für Hartholz Lumber. 
S. Desplaines Str. 


325 


Verlangt: Junger Mann als Porter im Saloon. 
1113 Lincoln Moe. 


Verlangt: Durhaus tühtiger Mann als Super: 
intendent für Möbelfabrit; 49 Männer, befte Em: 
pichlungen erforderlih. Mann bevorzugt, der fir 
vanzıellen Antheil nimmt. Adr.: T. 119 Abenppoft. 
erlangt: Guter Wagenmader. 134 Weft 18. 
Straße. fria 
Verlangt: Tüchtige Kunden-Hemdenmacher, guter 
Lohn, ſtetige Arbeit, müſſen enoliſch ſprechen. QXagg 
Bros., 167 5. Avenue. 


Verlangt: Wittwe ſucht einen Mann mittleren Al— 
ters, der ſelbſtſtändig eine Gemüſefarm bebauen und 
das Gemüſe zu Markt bringen kann, guter Lohn 
und Heim zugeſichert. Adr.: T. 113 Abendpoſt. 


Verlangt: Supper-Waiter. ) 

Verlangt: arpenter für Power Nähmaschinen: 
Tebling aufzuiegen, muß in diefem Fach Grfahrumg 
haben; andere brauchen fich nicht zu melden, Yırauz 
fragen: 981. Milwauftee Avenue. 

Berlangt: Junger Mann für Morterarbeit und 
beim Bar tenden mitzubelfen. Steinfraus Bro2., 


46 ©. Weod Str., Fe Taplor. 


RW. 12. Straße. 


Verlanat: 3 fleibige Männer, die Mferde beiorgen 
und fahren können, Gunter Yohn und ftetige Arbeit. 
Unionleute vorgezogen, Die deutſch und engliſch 
jprechen. Zu erfragen: 8 W. 2. Etr., Saloon. 


Verlangt: Land-Verfänfer, Yarbier, dauernd. — 
Krampe, 19 Glarf Str., Zimmer 8, 

Gritflajjioer 

feines 


Scht 


PRartender, nit unter 30 
5 urant, Nur durchaus chı 
erfahrene Yente, verheiratbet, welchen an ftet'- 
ner Arbeit bei jebr antem Werpienit gelegen it, 
wollen ihre Adreije unter E. 266 Ubendpoft abgeben, 
Ung wo augenblicklich thätig, erwünſcht. Dis— 
lretion zugeſichert. 


Verlangt: 
er ; 
Sabre, Für 


liche, 


abe, 


t: Gute Hojen:Ubpreifer, auch gute 
Nachzufragen bei Fyelir Nabını & Co., 
(Mr. Rob), Marker und Ban Buren Str. 
WibIwæx 


Verlangt: Ei 
vet Anfragen nebit 
115 Abendpoft. 


Lohnanſprüchen unter 


nter Junge oder junger Mann, 
zu werden; muß Talent zum 
3 ete Gelegenheit unter 
. Anfangs kein Lohn; 
& $18 wöchentlich garan: 
rgeldbedingungen wol man in 
, 42 Madijon Str. vorjpreden. 
und wyreitae bis 8:30 Mbend: offen. 
famifr 


Montag 


das Automobil-Fach zu 
Sie können von *875 bis 
8100 den Monat erwerben. Der deutſche Profeſſor 
von Cſermendy iſt Montag, Mittwoch und 
Freitag von 8 bis 10 Uhr Abends zu ſprechen. 
Voller Kurſus *50. Adreſſire: Automobil-Schule, 
821 Larrabee Straße. MAfbdofrſonmomift 
Verlangt: T 
der Süd- und 


für größere Brauerei. 


Verlangt: 25 Männer, 
erlernen als Chauffeur. 


junger Mann, 
Südweſtſeite bekannt iſt, 
Adr.: S. 415 


welcher auf 
als Agent 
Abendpoſt. 
dofria 


475 


Verlangt: Männer als Heizer und Pre 
bis 8100 monatlich. Naihe Peförderung. Erfahrung 
nicht nöthie. Müij Knalifh verftehen. Railroad 
Recruiting Station, Zim. 416417, 23 Quinn Etr. 
24fblın 

Lerlangt: Manı für eine Yaumfchule, der ofulis 
ren fann und enaliich verfteht: 15 Meilen von der 
Stadt. Veaudıys Nuriery Go., 1747 NRailmay 
Erchange. Do— mo 


Verlangt: Gin erfahrener Porter, der auch etwas 
n fann. Mur enaliich iprechen können. 74 
Madilon Str. dofr 


Stellungen juchen: Männer und Sinaben. 


unter Dieser NRubrit 1 Cent Du3 


Tritte Hand Brotbäder judht 
Burling Str. 
Gefugt: Ein junger lediger Mann fuht Stelle 
als Stallmann. Wm. 3, 739 MW. 20. Straße. 


(Anzeigen 


Gejudt: ftetige 
Stelle. 53 


Sei 
ın Gat 
Abenppoit. 

Geſucht: Junger 
Milchaeichäft, hat gute 
Ubendpoit. 


Nunger Päder juhtStelle als dritte Hand 
und Kol, oder als Junge. YAdr.: S. 419 

fria 
Mann juht Stellung in einem 
Erfahrungen. Mdr.: 3. 974 


Geſucht: Päder juht Stelle an VBrot und Rolls. 
722 live WUvenue, Flat 2. 


Gejuht: Aunger Mann bittet um $Sausmannar: 
beit für Privat, Hojpital oder Hotel. Adr.: M. 
512 Abendvoft. 

Sefucht: Aunge von 17 Nahren jucht Arbeit, um 
die Yäderei zu erlernen, mit oder ohne Koft, Bruno 
Sahı, 17063 MWarwid Ude. und 5l. Ave., Irving 
Park. 


Geſucht: Tüchtiger ldermaler auf Emaille und 
Glas ſucht baldigſt Stellung. Gefl. Offerten unter 
Adr.: T. 114 Abendpoſt. frfa 


Sejuht: Painter, Galiominer, HartholzsFinijher 
fucht Arbeit. Vloder, 235 W, Tivifion Str, 
Geſucht: Deutſcher PBarvender fuht Stelle, jpriht 
deutich, engliich, volniich, böhmiich, hat Empfehlung, 
Adr.: E. 78 Ab fria 

Seihuht: Aunger Mann Sucht Stellung, fanıı mit 
Nierden umgeben, aebt auh auf Farm, verſteht eng— 
liſch. Frau fuht Stelle für waichen. & 
Une, 2. Flat, hinten. 


Racine 


Geſucht: Guter, ſtetiger Barbier, nüchtern hat 
Empfehlungen, ſucht ſtetigen Platz. Müller, 388 Home 
Straße. 

Sefuht: Yunger Mann fuht Stelle auf Farm. 
Baid, 4839 Loomis Str. dofr 


Gejuht: Ein älterer Mann fuht Stellung als 
Rahtwächter, Stallmann oder Morter im Saloon. 
Rudolph Schmidt, 4447 Urmour Ave. dofr 


Gefucht: Junger Bäcker ſucht Stellung an Brot 
und Cakes. Adr.: P. 647 Abendpoſt. 

Geſucht; Junger Mann ſucht beſtändige Arbeit im 
Saloon, kann Lunch ſchneiden, bartenden und 
Tiih aufwarten. S., 644 Auſtin Ape. 


Geſucht: Eingewanderter junger Candymacher ſucht 
Stelle. Ferd. Schall, 6532 Blue Island Ave. doft 
Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit bei Reit— 
oder Wagenpferden, früher Trainet bei Rennpfer⸗ 
den geweſen. 1670 N. Fairfield Ave. doft 


Geſucht: Eingewanderter Brot- und Cakesbäcker 
furht Poften, bat hiciige Erfahrung. Ein. Camaty, 
603 Throop Str. 

Gejucht:  Weltlicher deutiher Mann fjucht irgend: 
welche Beihäftigung; fcheut feine Arbeit. 003 Hers 
mitage Ade,, unten. 2öfeblm& 


Gejuht: Fin PBäder jucht Arbeit, guter Bench⸗ 
und Ofenarbeiter. Paul R., 557 South Xhroop 
midofr 


Straße. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


—— — — t 
Verlangt; Agenten (Männer und Frauen) für 
neue Praͤmien- und Abzahlungsbücher, alle Spra— 
chen, für Chicago und Umgegend. 812—$15 wöchent-: 
lich und Fare. Mai, 146 Wells Str. 2Bfbiwx 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht; Ein junges Ehepaat will auf Farm ar— 
beiten gehen. 81 E. North Ave., 1. Stod, hinten, 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Verlangt; ‚Gute Verläuferin für Drygoods⸗Store. 
Ermans, 561 Lincoln pe. 


Verlangt: Ein fleibiges Mädchen für Bäderei und 
Neftaurant, muß auch gut fochen fünnen. E. Weije, 
851 Ginbourn Üpenue, 





Berlangt: Mäpden, gute Nähertn an Kleidern. 
675 W. 2. Etrake. 


| tleiner 


I !leiner 


n erfahrener Galesbäfer (Konditor), | 


| Stellungen 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Cent das Mort), 


Läden und Fabriken. 

Berlangt: Sofort, Papierfhahtelmanerin, um 
Arbeit nah Haufe zu nehmen, en Arbeit, guter 
Nebenverdienft. Kohn Dobler, 976 N. Halften Str. 
— — — — — — — — — — — 

Verlangt: Mädchen für Straußfedern zu loden, 
erſter Klaſſe Arbeiterin, guter Lohn und dauernbe 
Arbeit. M, Dillon, 6 E. Madiſon Str,, Zim. 411, 


do—fon 


Hausarbeit. 


Derlangt:_ Mädchen für Hausarbeit, muß fatho- 
fh fein. Nahzufragen 247 Le Moyne Str., nahe 
MWeitern Une. 

_ Derlangt: Gin junges Mädchen zur Stiüge der 
Hausfrau. 1638 Humboldt Blvd., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen fiir. Hausarbeit, Meine Fa— 
milie, guter Yohn. 1030 Milwaukee Ave. 


DVerlangt: Neinliche träfitge Frau zum wachen. 
1658 Wellington Ave. 


bat für 14 Perfonen zu 


Verlangt: Gute Köchin, 
de Hinzie und Wells 


fohen. Hotel Rorth Weſt, 
Straße. 

Verlangt: Gin gutes zweites Mädchen, Privat: 
Familie. 26% Micigan pe, frja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. Mrs, U. Yaacs, 4613 Anpdiana 
Ave, 1. Flat. frja 

Verlaugt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Tleine Familie. 44 St. Lawrence Ave., 
Flat 2. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Bäckerei. 940 Armitage Ave. 

Verlangt: Vor 
zuſprechen Montag. 


Gute Waſchfrau; guter Lohn. 
Weſtern Ave. 


913 S. 


Verlangt: Sofort ein deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit. 264 Oſt North Ave. 
Verlangt: Gutes ſauberes Mädchen, im Reſtau— 
ranut aufzuwarten. 333 Lincoln Ave., Reſtaurant. 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Vorſtadt. Nachzufragen Freitag, 642 
E. Fullerton Avenue. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Blue Island Avenue. 


18 
”) 


Verlangt: Gin Ddeutiches Kindermädden für ein 
Kind. 425 TDrexel 2lvd, 


Verlangt: Eine Yrau zum mwaihen und bügeln. 
Anzufiragen: 1462 Sheridan Road, 3. Flat. 9. 
Schur. 

Verlangt: 
mittleren Alters, 
Tampfheizung, 4 in 
guter Lohn. 

Verlangt: A 
nützlich machen 


Familie. 


Erfahrenes Dienſtmädchen oder Frau 

muß kochen, 9 Zimmer Flat mit 

der mmilie, keine Kinder; 
Morgan Str. 


Unterkommen in 
1191 Racine 


kann, ſindet gutes 
R. Rudowosſty, 
fria 

Perlanat: Mädchen mit Grfabrung 
beit in Heiner Yamilie; guter Yohn. 


2) 
-_  WYiul, 


Berlangt: Junges Mädchen, um auf Kinder auf: 
zupaſſen. 717 Weſt 12. Straße. r 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 63 Lincoln Avenue. fria 

Nerlanıt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
yamilie: boher Yobn. Anzufragen: 4 
Langle ) 1 ic. oa 


Berlangt: Sin gutes deutſches Mäd 
bei Kindern amd im Same zu 
Mood Str. doft 


oder 16 Jahren 
befien. 613 £ 


Verlaugt: Mädchen fitr 
Familie von Zwei. Guter 
lat 4. 

Verlangt: Cine Freu am Montag zum Wachen 
und Freitag zum NReimmadhen. 5624 Prairie Ave—., 


Hausarbeit in 


1312 Lafe Nive., 


alfgemeine 


Lohn. 


ı 2. Flat. 


Rerlangt: Gutes Mädchen für leichte He 
autes n. 765 RR. 
Humbo!dt Rarf. 


7 Sin 


Talman pe., 2 


allgemeine Hausarbeit in 
103 Nadjion Blod., 
— dofrſa 


: Mädchen für 
rilie. Anzufra 
J. Bernſtein. 


Frau für 
beſitzen. — 


dofr 


freundliches Mädchen oder 
gute Umgangsformen 


größtes deutſch-amerikaniſches Vermitt⸗ 
lungs-Inſtitut; 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pläße und Mädchen prompt bejorgt. Gute 
Haus halterinnen immer an Hand. Tel. North 23. 
Inn® 


W. Fellers 


(x ine 


unter Dieser Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für aff 
Hausarbeit, tann waſchen, bügeln und 
592 Haddon Ave. 


gemeine 


gut kochen Tanır, 
frja 


Sefuht: Deutiche 
juht Stelle. 653 


Frau, Die 
Cortez tr. 


Gejuht: Frau wüniht Wäfche aufer dem Haus. 
1578 Milwaukee Ave., 1. Flat, hinten. 


Geſucht: 
chen kann, 
141 Fry 


Deutſch-ungariſches Mädchen, das fo: 
fuht Stelle ın Eleiner jüdischer Familie. 
Str.. binten. 


stelle für leichte 


Deutihes Mädchen juht Stelle für 
H it. 139 Mohawk Str 


Frau ſucht für Montag und Dienſtag 
eier, 92 Orchard Str. 


Geſucht: 
Wafchpläß: 
Deutſches ſucht Stelle für all— 
arbeit. B. 20. 


Geſucht: 
gemeine Haus 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für ‚all: 
gemeine Hausarbeit. 1128 W. 21. Place. 
530 Jahre alt, ſucht Stelle, um 
Haus halt vorzuſtehen, wo Frau fehlt, kann 
Briefe bis Dienſtag; gehe auswärts. Adr.: 
2724hendpoft 


fleinen 


) Perfekte deutihe Schneiderin fuht Kunz 
oder außer dem Haufe. 108 Howe Str. 


Geſucht: 


Frau ſucht Waſch- und Rein— 
macheplatze. s Gourt. 

Geſucht: Deutſches 
Hausarbeit, keine 
Court. 

Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
338 Larrabee Str., 


ſucht Stelle für 
Heim, 8 Michels 


Mädchen 
ſche, gqutes 


Dr 
W 


Geſucht: i 
chen jucht Stelle jür Hausarbeit. 
hinten, unten 


mdeubſches Mädchen ſucht Stelle für 
Waſch- und 
5. Fullerton Ade. 


Mädchen ſucht Stelle für 
ſpricht etwas engliſch. 124 


Geſucht: 
allgemeine 
E. Fullerton 

Geſucht: Junge Frau, 32 Jahre ald, fuht Waich- 
und Reinmacpläge für Dienitags, Donnerjtags und 
Freitags. 739 Giybourn WUpe., hinten, 
Gefucht: Aunges Mädchen wünjht leihte Haus: 

it oder Kinder zu beauflichtigen. “Witte jelber 

j > WW. Chicago Abe. 


arbeit 
enue. 


Stelle für Hauss 
and, Bitte jel: 
Ave. 


Mädchen fucht 
4 Jahre im 
Waibburne 

Beiuht: Hauzbälterin, 30 Nahre alt 

ung, gute Empfehlung, Kinder nicht ausg 

: L. V. 59 Ubendpoft. 


vorzuſprechen: 


Sdelle als Haushälterin für anſtändigen 
30 Jahre alt, habe gute Zeugniſſe. — 
Abendpoſt. 


Geſucht: { ) 
telle al3 Kindermädchen. Roſenberg, 814 N. 
tt Straße. 


E Lea⸗ 
di 


Geſucht: Friſch eingewanderte, vor zügliche deutſch⸗ 
ungariſche Köchin wünſcht Stellung in Reſtaurant. 
Mrs. Kovats, Oakley Blvd., Baſement. 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren ſucht eine gute 
Stelle, jicht mehr auf gutes Heim, Meiner Lohn. 
Porzuiprehen von 10 Uhr Morgens bis 5 Uhr 
Abends, 649 Eid Morgan Str., Hinterhaus.  fria 
Perfelte deutſche Schneiderin ſucht 
außer dem Haufe. Geb. Hagedorn, 543 
do—jon 


34 


Geſucht; 
Kundſchaft 
School Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. ſpricht engliſch und deutſch. 
8Wo Adams Str., hinten. dar 

Gejucht: Wittive, 25 NIahre alt, fuht Stelle als 
Haushälterin, bei alleinftehendem Herrn. Witte per: 
fönlih vorzuipredhen, 566 Morgan Str., Hinterhaus, 

dofr 

Geſucht: Junge rg fucht Stelle für Hausarbeit. 
Roruda, 230 25. Place. midofr 


TE — — — — — — 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ich ſehne mich nach Frau und 
Heimath, doch hege ich wenio Hoffnung, dieſe bei— 
den zu finden, denn ich bin arm, ohne Vermögen, 
Heimath, und zur Zeit aus der Arbeit. bin 
Mahre alt, ganz nüchtern, fparfam, gutinlithig, 
ehrlidy und arbeitjam. Pitte nur Ernftgemeinte 
mögen adreffiren an Wlbert Langer, Gen.:Del., 
Chicago, U. 


— ——— Junger gutgeftellter Mann, 26 
Sabre alt, jucht die Pelanntihaft bon einem Mäd- 
en oder jungen Wittme au machen zmweds Sei= 
ratb; mujfifaliih veranlagte und mit etwas Ver— 
mögen erden bevorzugt. Agenten verbeten, Adr.: 


L. B. 20 Abendpoſt. 


2.50 Eiſenbetten, ſtarke Pfoſten, 


38.50 


Ave. 
| Bedingungen. 
front j 


I Yeder-Wouch 


50 | / 


von 15 | 


dofr | 


fudjen: Frauen und Mäddjen. | 


Gin junges lösjähriges Mädchen fucht | 


Kaufs- und Berfaufd-Angebote. 


.(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ultu8 Bender, 
230-2242 Welt Madifon Str. 

Ede Peoria Str. 1 
Bier Lönnt Zbr etiva 40c am Dollar an allen 
Guren Store-firtures erfparen. 
,‚Neueundgebraudte.. 
Breife die abjolut ——— Chicago, 
ufriedenheit garantitt. 
Beſucht — gemeinen Läden u. Berlaufsräums. 
230232231 23628 Weit Madiion Str. 
Zelephon: Monroe 1712. Aulius Bender. 
Baar oder leihte audlunde in 


re RL BE A 7 een 
GCafhpsRegtifters. — Das einzige zeitgemähe 
Largain-Cajh:Regifter- Haus in Chicago; neue Hals 
wood und gebrauchte Nationals, Kommt und über: 
seugt Eu. Wir kaufen, tauichen, verfaufen baar 
oder auf monatliche Zanlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „zejiniih* und garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im ruft. 
Weitern Cajb Regiiter_ Co, 
Tbone 2142 Gentral. 13 ©. Glart Str. 


önv*t 

,— [1110.00 

Achtung —— Bäder —— 
Su verfaufen: Nr. 3 Middieby Badofen, 
ſountain mit Icecreammajcine, ein 3 2rl. 
mirer, cine 8 Wierdefraft Webfter Gasmajcyine, 
eine 8 Pferdekraft Dampfmaſchine ſaufrecht), Bä— 
cderwagen, alles in ſehe gutem „Zuftande. Näheres 
bei John Leemhuis, 554 S. Weſtern 


Ave. 
dofrſa 


Zu verlaufen: Pferdegeſchirre und andere Sachen 
turg, fie Händler oder Yarıner, gehe aufs Ni 

Nacdzufragen von &—10 Uhr Morgens, 46 Bieveland 
Ade., 3. Floor. 


Zu faufen gefuht: Gine Brutmaſchine (Incubator) 
139 Yewis Ave, Auftin. 


Möbel, Hansgeräthe fo 


Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Cenis das Wort. 


Gchruar-Räumungsvertauf aler Muſter, 
u her, Dübel, Defen und Kijenbetten, welche 
fi in unjeren drei Giagen bejinven, miüjen ivır 
wegen Raummangels zu Spottpreijen ausperfaufen. 
Durch vortheilhafte Einkäufe großer tien von 
Waaren von Fabrifanten, Die wegen jchiechten Ge: 
Ihäftsganges unbedingt baavres Geld Haben muß: 
ten, und wir einen großen Theil davon nicht mehr 
in unjeren Xagerhaus unterbringen fonmen, ind 
wir gezivungen, Diejelben für weniger als den Ser: 
ftellungsfojten loszujchlagen. Dieje gioke Gelegen: 
heit, Das Heim für wenig Geld einzurichten, oder 
zu vervollftändigen, follte Jeder, Der WXovel braugt, 
benügen. Ulle willlommen! Die teın Geld haben, 
»enen borgen wir. 

1.00 Barlortifh, 14x14 — Näum: 
1.539 Stühle, mit Lederjig — Räumi el 
1600 Ausziehtiſch, Amerie. et A 
18. 90 Kombinations-Bücher 
15.90 Dreſſer mit großem 
IS. Sideboard, gut gemach 


prei3..$ .39 
e . 69 
9.75 
9.98 
iegel, Baumung.. 8.49 
Jiarmungspreis 10.95 
Yaun . 8 
Räumung.. 


Röum.. 


Ar unge... 
d Eijenbetten, feines Wluiter, 
1.25 Bestvorleger, 27 Zoll Brujieline, 


— — 16. 0 Bruſſet 80x12 Mätmu 
ltere Frau, welche ſich im Hauſe Sruſſel Rugs IX12, Räumung 


Kochoöfen, mit Nidel verziert, 

Backöfen, von 80.75 aufwärts. 
Baar oder leichte Abzahlungen, zu den liberalſten 
Keine Zahlungen verlangt, wenn She 
leid oder micht arbeitet. 
Botſchen, 194 Eaft North Apz., ſted Str. 


Zu verkaufen: Spottbillig, hochfein 
Teppiche, Parlor- und Bibüͤothekstiſck 
und —Stühle, Meſſingbetten, 
Nähmaſchine, Bilder, Piano, Speiſetiſch, 
Vortieren ete. Dieſe Sachen ſind poſitiv 
hochelegant. Stückweiſe oder zuſammen 
Reſidenz 643 Fullerton Blod., nahe Lincoln 
zwijſchen Clart und Halſted Str. dofr ſa 


Gardinen, 
neu und 
Privdat 

t 


start, 


t Zimmer-Ginrihtung, PM. 51 
Sedowick, hinten, oben. 
Zu verfaufen: 


ſofort 


ſchönes 


u bei 


Guter Kochofen und 


d 
billig. 172 Center S 


>. 


—2 


Ueberzeuot Euch. 113 F 
Aufgang im Hof. 


„chlandreiſe. 


> 
Flat, hinten. 


Pianos 
2 Cents das Worth. 
deutſchen 


Clybourn 


mit 
219 


Gutes HM Upright Piano 570, wenn ſofort ge 
nommen. Lincoln Ave., nahe Halſted Str 
midofrſa 


380 


— u en Sheet a nd 
Verlaffe Stadt, verichleudere bod tes, 
neues 58300 Upright-Piano ſpottbillig. 301 
Avenue. 
Upriaht Pia 
werden, ın Storage. 


vinc 
midofrſa 


s845,. 865, $05, müjfen verfauft 
629 RZarrabee Str. ARfb, wx 


Spottbillig, hochfeines Piano und 


Zu verkaufen: 
bei 24fb 1w 


Möbel. 643 E. Fullerton Une. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen under dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Pferdefortgegeben! 20 Pferde, Mäh— 
ren, waren bei Braucereien,, Expreßgeſellſchaften, 
Debariment-Läden im Gebrauch; dies iſt eine feine 
Pattie von Pferden, von 200 bis 1700 Pfd. ſchwer; 
einige trächtige Mäl lein zurückgewie— 
ſen: 820 das Stüd d auf 3: Doppelgeſchirr, 
%5 das Set: Pierde frei geliefert auf allen Giien= 
bahnen. Yevy, 15 Cornelia Str., nahe Milwaufee Up. 
14feb, Im, tx 


Zu verkaufen: 


Dunning Str., 


5 Pierde und Wagen, billig. 916 
1 Block weſtlich von Southport Ave. 
frſa 

Habe 
meinen feinen ten 
Vedertop Stanhope und 
yänmeraejhirr. „Zu 


; Prairie Avenue. 


mobil gaefauft, 
ns : 


verfaufe deshalb 
15) Statınnaintasn 


und 
Selm, 


frion 


rad " i 
Runabout, ſowie Zwei 
ſehen in meinem 


Yu verkaufen: Engliſh Pointer, zur Jagd abge— 
richtet, ſehr preiswürdig. Nachzufragen bei H. 
2324 N. Harding Ave., Irving Park. 
Zu verfaufe 
will Str., nabe 
—— — —— —— —— — — — — 
Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
ik 2 Cents das Wort.) 


633 Nod- 
Afb, Iw, x 


Dachshunde. 


(Anzeigen unter dieſer Rubr 


Zu verkaufen: In gutem Zuſtand, eine Domeſtie 
Nähmalhine, Kochofen, Oelof Carpet, 2 Tiſche 
und allerlei shaltein tung. Vorzuſprechen 
Samftag umd ntag Nachmittag (nicht Vormittag) 


>]4 Sedgmit Str. 2. Flat, Fronthaus, Hinten, 
— — ——— — — —— — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


dJu verleihen — 
euf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
bau&-Meceipts etc. 

Wir laffen. die Waaren in Eurem Beiig. 
Wenn Ior Geld braucht, jo lommt zu uns. 
Die billigften Naten in Chicago. 

Wenn Ihr nit voriprechen könnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nad meiner Office und der 
Ügent wird sofort boripredgen und alles toitenirer 

mit Euch beſprechen. 
Name 
Adreſſe 


Gewünſchte Summe 
Auf Sicherheit von.. 
A Frend, 
95 Dearborn Strake, Zimmer 45, 
is 
7 Geld?! 
ZZ ?2rauden Sie Geld? 
B Sie fünnen den Betrag borgen auf 
Shre Möbel, Piano oder anderes periön: k 
i N 
ten. Rüdzal 9 in Meinen wöchentlichen oder 
monatlihen Veträgen. Tie Sachen bleiben in Ihren 
Neliance Soan Co, # 
Trederih Wilhelm Ries, Mer. x 
N : — 
Title and Truſt Blog. ., 
l50t*% 
Tianos, Bierde. Wagen, Lagerbausicheine etz. 
$20 für 706 den Mnoat, ’ 
830 für Mc_den Monat, 
0 für $1.50 den Monat, 
VBeopies Soan & Truft Co. (nicht ink.) 
immer 619, 185 Dearborn Str., 6. Floor. 
innen 
Vriveranleihe auf Möbel und Pianoss — ohie 
tefte Zahlungen in Chicago — Deutiches Geihäft, 
etablirt 1895, in felbe Office. Oefientlicher Role 
Etto C. Voelcker, 70 La Salle Str., Zimmer 4, 
3liae x 
Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Wann vorzuſprechen —........ Sonsosnensenee 
Telepbon 5050 Lentral. art 
liches Eigenthum zu jehr niedrigen Ra: 
ungeftörten Pefis. Allee durchaus vertraulich. 
10 Wafhington Str., Zim. 504 ei 
Berchit Feine hoben PVreije für Darlehen auf Mösel, 
95 für 75€ den Monat, 
$75 fir $2.00 den Monat. 

Halmf 
gu entfernen, zu den billieften Raten — und lei: 
Pitte ſPrecht vor oder ſchreibt: 

— — nr 

F. Beder's Asphaltum Ready Roofing E 
1510-12 Milwaufee_ Ape. Nimmt die Stelle Ss 
Schindeln ein, zur Kälfte des Preifes; billiger afz 
Gravel, und hält boppelt fo lange. Direft yon 
unjerer geht auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oter leihte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 


funft und Poranfchläge, die unentgeltlih geft 
* Telephon: Humboldt 1828. en 


ft Euer Dad beihädigt? hr fönnt ein bejjer 
MR. billigeres Da befommen, als © abe or 
Sravel, von ter Glaborated Ready Roofing Comp, 
4423. Sa Sale Str. Norbieite Office: 778 Lincoln 
pe. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monatliche Abzablung. 1mz® 


— — — — — — 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort). 

Der. Weiß u. Frau, Oeſterreich- Ungarn, hei⸗ 

len verſchied. Frauen⸗ u. Männerktankheiten; nehmen 

Entbindungen an in u. außer dem SHauje bei ınäßi: 


gen Breifen. 912 Milwaufee Ave. Tel. Monroe 94, 
5fblmz 


| (Anzeigen unter Dieier 


| geeiqnet für Grocern. 103 Hudſon 





Geichäftögelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort). 
nee aan se hrs a rc en he ee 


Bu verkaufen: Saloon, Nordieite, gute Gejhäfts: 
ftraße, fveziell für Deutihen, Adr.: X. 132 — 
Wer ſchnell guten Saloon, Grocery⸗, Delitateſſen⸗ 
Sigarrenz, Biterei, Butcher:Store faufen ober F 
faufen will tomme Mıgs. bis 10, 294 Elybourn Abe: 


a. verkaufen: Gine feine Bäderei 
weitjeite, 5 täglihe Einnahme. 
362 W. Armitage Ave., 3. Floor. 


Zu berfaufen: Päderei, feine Nahbarihaft, 6% 
Zimmer Wohnung, auf der Nordweiticite; Einnahme 
$5 tüglih. Aor.: 2. DB. 241 Ubenppoft. 


Zu verkaufen: Gute Bäderei, billig, Ubr.: M. 
SD. 56 Abendpoft. fria 
Delitatefien-Geihäft, 
bejonders pajiend für 
Adr: PB. 63 

frſaſo 


auf der Nord⸗ 
Borzufprechen: 


Zu verkaufen: Gutzahlendes 
borzügliche Yage der Nordjeite, 
fleme Familie oder zwei xeuie. 
Abendpoſt. 


Guter Country⸗Saloon, Lizens bezahlt bis 1. 
Oktober, Regiſter Stoch, billige Miethe, wegen 
Ktrankheit und Abreiſe des Eigenthümers preiswerth 
zu verkaufen. Rachjufragen: La Mounde, 10506 Mil⸗ 
waukee Ave., 2. Floor. friajo 
31 taufen cejucht: Kleiner gutgehender Gandys, 
Zigarren-, Notion-Store, mit 1 oder 3 Zimmern, 
Ss Schulz, 11-19 Nord State Elr. 

Saloon, unabhängig pen 
jrſaſo 


Zu verkaufen: Ein guter 
der Brauerei. Adr.: T. 100 Abendpoſt. 


Ein Reparatur-Schuh-Shop. 


a 
Zu verkaufen: Billig, gutes Rooming- umDd Boar⸗ 
zhaus, Einnahme 5300 monatlich. Adr.: Frau 
itt, 22 €. 16. Straße. doft 


Finnahme 
Str. Dir 


Zu verkaufen: Bäckerei wöchentliche 
8160. &20 Miethe. Shop oben. 14 Late 


SchneidersStore zu verfanfen, beiorgt viel Clean 
ing und Breijing, ſehr guie Seihärtslage. 9 < 
Wood Straße. 


au verfaufen: Kleiner Grocery:Store billig. 10 
Willow Str midofrſa 
Zu verkaufen: 


128 Wells Str. 


endes Reſtaurant, bilig. — 


— 4 
Sutgel 


—— — —— 
Geſchäftstheilhaber. 
zeigen unter dieſee Rubrik 2 Cents das Wort). 


ZLerlangt: Mann, der 
briiarbett ſcheut B_ 
Adr.: 3. 925 Abendpoſ 


fih nicht vor itetiger Ya- 
wenigftens E30) anlegen. — 
dofr 


Zu vermiethen. 
Nubrit ? Gent! da3 Wort.) 


Zu vermietben: 
Dearborn ne. 


vom NRoominghouje.. 


4 ihöne Zimmer und 


Robey S 


Str 
Str 


Badezim 


Badez 


Zu vermiethen: Großer Store mit Wohnzimmern 
Ave. friaſo 
zu vermiethen: ante Saloon: 
di ſe Bedingu 


d Brewing Go., 37 Sheffield Wve. 


Zimmer und Board. 


I (Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das ° 


Gebe I1— 2? möblirte Zimmer frei 


Rooming Houſe. 3 


Zu vermiethen: 
Bettenmachen in 


rur 


2 möblirte Zimmer, 


Str., nahe Wells 


Zu verinierhen: Schöner, großer 
r Nltanobenubkung an gebil 
ichfeiten, Telephon 


e Home Houje, 


e Woche 


e nette Kühe und Bett 
jimmer. midofrja 


hen: möblirte warme Bımmıer 
id. 18 Wisconjin 


Zu vermiett 


PN 
ll 


Zu mieihen geiudt. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Cents 
Zu 
ſonen 
Abendpoſt. 


das Wort.) 
2 ver 
1 


8 Zimmer für 


mietben gejudt: 
Adr.: 3 


Gar oder 


feine KRommijjion. 


F nr M * 
Hoyne Avbe. 


eigenthum, 
Nord 
28fblw 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, kei Advo⸗ 
katengebühren, keine Verzögerung; ihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten, verbeſ— 
ſert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 300. — 
H. O. Stone & Co., 125 Monroe Str. —A 


Wenn Du Geld auf 
willſt oder eine erſte Mor 
ſpreche vor bei A. W. E 
Zimmer 1414, Südweſtecke Clar 


Grundeigenthum borgen 
gge kaufen willſt, 
134 Monroe S 


Str 
zu dem 


- gut ge 
an Hand, 


Geld zu 


perleihen auf Grundeigenthum 
niedriaiten 3 f 


tu — 0% aı 
{ ı Verfauf Stets 
& €o, 
Straße. 22fb2m X 
Darlehen auf leichte Abzahlung. Alter zuverläſ 
ſiger Baumeiſter ert Pläne und baut in 
Vorſtädte. Niedriger Preis fürs VBauen. 


oder 
gute Bedingungen. Mdr.: CE. 205 Nbendpoft. 


tiedrigiten b 
fingen, 172 Lit 


Str. 


NfchX* 


Geld zu verleihen zu den niedrigften Raten auf 
Grundeigentyum=Sicherheit. Pritten & Reynolds, 
Simmer 1009 — 140 Dearbern Str. 2Djalmf 
Bu verkaufen: Befte erfte 6% Hnpothefen in Sum: 
men bon 8500.00 aufwärts. Meine Papiere. — 
Seld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard A. Koh & Co., 95 Waihington Etrage. 
NorvieitesQftice: 270 North Ave, de Larrahes, 
Eprehftunden: Abends T—9, Sonntags 10-12. 
2314* 


Geld zu verleihen auf bebautes Stadt-Figenthum 
in Summen von $1,000 und aufwärts, au 54 Bro: 
zent. Meter Dan Bliffingen, 172 Oft Mafbington 
Etr., Ede Zıitb Avenue. Telephon, Diaia 1250. 

llian*? 


Kohn P.Foerfter & Go., 145 2a Salle Etr., 
serleinen Seln auf bebantes Chicago Grundeigen» 
thum zur den üblichen Raten. Are 
Wir offeriren Hnpothelen in verjchiedenen Beträgen 
gum Berfauf su Bari und aufgelaufenen Sinfen. 
1711°2 


Greenebaum Son, Banters, 
verleiden Geld auf, Grundeigenthbum und 
Zouen. Niedriger Zinsfuß. MER 

Eichere Erfte Mortgage3 in beliebigen Eummen 
auf bebautes Ghicago Srundeicentbum zu verfaufen. 
Mordoftede Clark und Randolph Straße. 3in*2 


G. 6. Bauling, 132 2a Ealle Str. — Grfe 
Sppothefen zu berfaufen. Geld au verleihen zum 
nietrioften Zinsfuß. Telephbon Mein 250. Imaiex 


zum 


Alle Verſonen, welche KCeld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum au niedrioen Maten borgen wollen, fol: 
ten vorfprehen bei Greenebaum Eons, Mordoftede 
Elart und Ranbolvs Eirake. Map 


EEE — 
Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


daß ich von heute (2. Februar) 
bezahle, die ich perſönlich mache. 
Dearbotn Ave. 


an nur Schuld 
F. Balmert, 


Irgend eine Perſon, welche weiß oder Augenzeuge 
war wie Emil Eisner, ‚Mitglied der Painters Union 
‚am Nanuar, 11:30 Abends, von einer Jar: 
rabee Str. Gar, an Larrabee zwiichen North Ave. 
iind Wlasfa, überfahren und getödtet wurde, ift 
gebeten ih in Verbindung zu jegen mit Nic, Be: 
tinger, 105 Hubion_Wve., oder Wnt. Kretihman, 
465 Gberiy Ube., Sekretär. Rib Iw 
mit Tapeten. 

mifrſa 


2* 2 
5 28. 


Tadesire Zimmer für 84.00, 
Adr.: S. 404, Abendpoft. 


Milmanfee Ave. foto fir 
Phone 73 Humboldt. Hoczeiten-Gabinels. $1. 
21fbim 


Deteltive ⸗Agentut, 171 Waſhin 
Etr., Zim. 206-7, ammelt Bemeismateriat Min 
tichtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt: 
auch unangenehme Cheftandsfälfe unterjucht. Wenn 
in Trubel, lommern Gie au uns. Rath frer. . 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffein jeder 
Größe fabrizirt und hält borräthig N. Zimmermann. 
148 Clpbourn Ape., nabe Larrabee Str. I7fblm 


— — — — —— — 
Patentanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 

— — —— — —— — ö— —— — — 


atene-Shüst Eure Adeen; ki , 
F keine Gebühren. Ronfultaton frei. Glabhet 
1864. Eprehftunden: 2:30 bis 4:30. Spezielle Spred;- 
kunden für RKoniultation arrangirt. Milo ®, 
Etcevens & Go. 163 Mandoipp Str., erfter 

loor. Zelephon: Main 39. Haupt:-Dffice: Waip: 
uten, D. 2maimifrſone 


Eh, 19 


Alles. 


Alerander 


Bfblwx 


Flats 


Crawford, Chicago. 


Nachzufragen 
Mn I 


Liberale Antau 
JCo., 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter diefer Rudrit 2 Cents das Wert). 


Nordſeite. 


Barberihop in deutier Nachbar: 
2122 Grant 
fria 


Bu. verfaufen: 
haft, muß fofort verfaufen, „Snap“, 
venue. 


Muß verkauft werden: 2⸗ſtöckiges Bridhaus, wit 
vier Wohnungen, bringt 86 monatlich, nahe Ely 
bourn Abe., für nur 531800. Bis 8800 baar, Reit 
Hypothet. B. Schaedler, 163 Wrightimood Av 

fra 

Zu verlaufen: _ Nortd Rabensiwood, bedimmer 
Cottage, Steinbafement, Tile-Dah. Nur 1) baa: 
etforderlih. Eonklin & Co., 1643 Kincoln Ave 

23161} 

Große Bargain3 in Nordjeite Flatgebäude. — 
Nichard U. Koh & Eo., GB Waidhington Strah:. 

ı201*% 


Nordweiticite. 
Gd:Yot, N. 41. 


Bu verlaufen: 
Hr: D. 8. 


maufee Ave., 8450. 
Shidt nah Didinfon’s 
moderne Häujer, im prächt = i 
mer, $125% aufivärts, belichige Bedingungen, 

Milmaufee Avenue. frfaic 


Bargainlifte, 


ron 


Zu_ verlaufen: Großes Framehaus und Stall, Let 
165 Fuß Front an Milwaufee Ave. und 24 Kuh 
lang, Wepfele Schattenbäume, Simbeer-, Korin- 
then- und Traubenſträucher; muß Ghicago verlai 
fen. Nadzufragen beim Gigenthümer, 409 Mit- 
iwaufee 2lve., oder 1049 WB. 22. Str. Kin Ba: 
gain! 27fb Iwx 
81,750, 5100 Baar und 810 den Monat kaufe 
neue 3 Zimmer moderne Cottage; 43, 250 EN Baar 
faufen 2 lat Gebäude, 5 Zimmer jedes; >50 
$ > Paar faufen „heue 5 Zimmer Gottage, ei 
— Conerete Fundament, moderne upeto— 
Plumbing, Lot 30 bei 125. midofria 
Robert Pottinger Co. 40) Weit Arhing Park Rlvo 
Süpikcite. 

Zu verkaufen: 5 Zimmer, billig, oder tauſche für 
Farm. 2811 Emerald Avenue. 

gu verfaufen: Neue 7=3immer Brick⸗Cottage, Bad 
2 Toilets, Furnace, heizt felber; möchte die Stadt 
verlajjen. 6041 Hermitage Avenue. 


gu verfaufen: Preis $2900, 8500 Anzahlung und 
monatlihe Abzahlung kaufen Etore und > 
‚ Nr. 2033 Mentwortd Ave. Außer Geſchäfts 
plag und Wohnung könnt Ihr noch Miethe aus. ci 
nem Flat ziehen. Greenebaum Sons, 50 Elart Str. 
friaſo 


Zu verkaufen: 
ampfheizung, bringt 860 Miethe; vom E's 
ſelber gebaut, ſehr hübſch. 6533 Peoria 

fr 


Backſteingebäude, ganz m 


Vorſtädte. 
Zu verfaufen: Neues Framebaus mit Store Mxdn 
Preis 82700, Lajie 81500 darin 


ihöne Wohnung, 


| wenn verlangt. Gignet jich für irgend ein Geichäit 


Shubgeihäft mit NReparatur-Shop, men 
ıre3 für den halben Preis, gute Nepars 
ine, jehr billig. Bermietde au, wenn a 
t. Deutihe Nahbarihaft. 70 Süd 4. Com 


friai 


Zeit 


varmländereien. 
‚Sr verfaufen: Farnıland in der deutfhen Kolonie 
(siberta, Baldwin County, Alabama. Obichon ecit 
t einigen Jahren gegründet, zählt dieje Kolonie 
über 100 Yanilien; hat Stores, Fircen. 
Schulen, Hotel u.ſ.w. Das Land iſt ſo billig, daß 
sedermann ji dort ein angenehmes Heim eriverbe: 
um. Gitrags’ehigfeit pro Ucre von $75 bis 825 
ri Sefundes Klima, berrlide Luft, 
Boden, reines, weiches Wafier; nahe Märkten 
Bedingungen. %. dv. d. 
| Agenten, Simmer 5, Member Bldg., 
pe. und Salfted Straße, Chicago. 
Zie näcfte Erfurjion it am 3. März. 


frucht 


gu verfaufen: Speziellee Bargain! 160 Alfa 
Stof und FFrarmgerätbe, in Oxford Count 
Nifer unter PBilug, der Reit, % 
reicher ſchwarzer Lehm 
t, *854700. Haynes, 10146 Yin 


120 Acker Wiskonſin-Farm, viel 
terie r Boven, billig, f 
terodet, am Fluß, 

ert, 202 Blackhawk 


200 Acker gutes Land, qute 
Zubehör, nahe der Stadt, 
in Tauſch. Z3. 972 Abendpoſi 


⸗—Farm mit neuem Hauſe, in Michiga 
inter günſtigen Bedingungen zu verka 
vertaujchen. X. Hochleutner, 1614 N. Lea 
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Zwei Michigan Farmen, M und 4 
Acker Michigan Town Grundeige 
ner-Haus. Näheres bei John Ya 
‚ Tracy Ape., nabe Pere Mar 
Wafhington Heights, ZU. 

rt de 1; oder zu vertaufchen: 80:Acre Michi 
1; 30 Ucres unter Pflug, Neit Weide: und 
Wald lZimmer-Haus und Ställe; Zwang 

preis A. Hallmann, 175 Dearborn 
gimmer 


KHK E&tr 
Son) ett 


612. dofrſa 

zu vertauſchen: 120 Acre Wis— 

ifrei, mit Inventar und Ma— 
Eigenthümer, 941 t 


u verfa 


‚5 Zimmer Haus, 
20 Meilen ı 
1 Nehmt Archer 
La Salle Str 
do-—jon 
#5 monatlih. Kein Win: 
t. SH Sonntags. 
142 Weit Madijon Straße 
miboic 
Risfonfin Farm, 

>» Üeres in Minter: 

feine Stumpen. 
Str. dimidofrſa 


Kyers 


> Haus, Barn, 
fultipirt, 35 
Str. 
dimidofrſa 
Wesconſi Centtal Eiſendahn-Land, verbeſſerte 
Farmen. 5 Dollars der Acte und aufwärts; tauſch⸗ 
gegen Stadt-GOrundeigenthum. — E. H. Bauch, 24 
€. North Ade. Chicago. Office geöffnet ieden Äbend 
135,°2 


ı rüchten. Died. I 


Zu Taufen q 
ohne Gebäude, oder Waldland. Mu billig fein, dar; 
feine 50 Meilen nördlich bis weitlich von bier jeiı. 
15ibX* 


des & Co., W La Salle Str. 


one, Wi 
Verſchiedenes. 
oder zu 


rt stınm® 
mit etwas 


Kleir 
8. 


kaufen miethen 
y⸗Heim 


idpoſt. 


Land. 


Vaar⸗eKänufer für Grundeigenthum-Bargains. — 
Eritten K Reynolds, 140 Dearborn Str., Zim. 19. 
Wisimt 


— —— — — — 


Unterricht. 
ik 2 Cents das Worth. 


(Anzeigen unter dieſer NRubr 


Ghicago'3 Einzige „Nationale Sprah-Schule*, 161 
: Ede Halited Str. — Geöffnet: Tags u. 
0 Vorm.—Urkundlich Aelteſte, 
iq für Engliid 
ftaatlih dep 
r ng garantirt. Arb 
sablen Nichts che in guterStei 


Schule 
ede, 


rachichule, 1235 Milwaufee Ave., 
tann ein fleißiger Schüler 

iich lernen für 810.00. Uniere Schule 
md billigfte in ganz Ebicagn 
inpernur geprüfte 

Beruf unterridten. 
hrs: Zurpeyinga (Xandvermejjung) Kurſus 

Fbenfall3 Zeichnen, Mathematik ct 
School of Surveyıng, 109 Randolph, Zim: 
%), oder perjönlihd Sonnabends von 3 bis 6. 
Viano: - und Geigenelinterriht er- 
ne. frmodi 


Apr 


“drerlire 


niet «. 


Gründlicher 
theiit. 20) E. North 
Junge Amerikanerin, 
wünſcht noch einige Herren u. 
Privatſtunden. Preis 25 Ets. Adr.: T. 


des Deutſchen mächtig, 
Damen für enaliiche 
116 Abopoit. 


jrſa 


Englifd in 3 Monaten garantirt. Nur pri: 
pat, 2) Stunden für 3. Bücher frei. uch gute 
Plätze. Sofort vorzufprehen. 200 Oft North Ane., 
nahe Zarrabee Str., Zimmer 5; etablirt feit 1802 


Herren und Damen mit $O Baar, )= 
fhäft innerhalb eines Tage3 gu erlernen 

5 bi3 810 täglich zu verdienen. 12 
5f6,%,210 


Verla 
fitables 
und nad 
Met Mapdiion Etr., Zimmer 304. 


Lernt tanzen. — Prof. Norman’3 Tanzihule, 632 
N. Chart Ste.—Unterriht jeden Nahmittag umd 
AUsend. Empfang jeden Dienftag Abend. 2öfblmr 


— — — — — — — En 0 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Meort). 


Albert A. Kraft, Kechtsanwalt, Zimmer 
506 und 307, 1% Monroe Etr., Ede —5 2 
phbon Gentral 5669. 4 

Praftizirt in allen Gerichten. Theilgaberichaften, 
Korporationen, Kanzlei, Banferott und Nadhlaiien: 
ichajtsfälle. Löhne und andere Gelder jchnell koller: 
tirt. Abſtrakte unterſucht. Zeftamente aufgefest. 
Kontratte vorbereitet. 10f8* 


ichard A. Rod, 5 Wafhingt Er 
Rich Dautiser — 3 Straße. 
Ale Rehtsiahen prompt und aufs befte 5 b 
NordfeitesOffice: 270 North be, Gde —— 
Morgens 8-9, Abends 7-9, Eonntags 10-19, 
Enn*? 


red. PBlotke, deutfher Rechtsanwalt, 
Alle Nehtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. Salfter. 
7f5* 


Deutiher Advofat übernimmt ale Rechts ‚ber: 
ſchwiegen, ſchnell. H. J. Harz, 3.541, 79 Deazborn St. 
Be a 46, 1m,x 


a a — 

Mm. 3% Hu, deutiher Advokat, 59 
Etr. Prompte und ehrliche Griedigung ber — 
bfr. æ⸗ 





Moeller, Stange & Go. 


Lincoln Ave. nane Southport Ave. 


dieſen Vargains 
). Februar offeriren. 
Groceries. 
Ofen-Politur, Flaſche.... 56 
eiter gramulirter Zuder, 4 Pfd. 19€ 
Golumbia Toilet:Bapier, Node... 


Bieht Bortheil au 


die wir am Samitag, 
Fleiſchwanren. 


3 * 22 | 
Vorderbiertel Neal, Pfund......634c 


Sinterviertel Beat, Bund......834c 
Kleine magereRorf Schulter, Pf. 694 
Kleine magere Port Loins, Bid. 8%ac 
Magere geräud. Kamitüde, Pfd..10%4c 
Sri gemachte Port Wıitrit, Pfd. Tige 
Spegiell —Knochenl. gekochter Schinken, 


Pe. E * Bean ne 
(1 Shhinfen an 1 Sumden) Bd. 12%zc | Lu Zu 
} 72 


1 
} 


Extra große führe Navel Orangen, Eamitag, da3 Stüd fü 


acaroni, Prund.... 
Grohe Santa Clara Ymwetf 
Scheuer-Pulver.........63 


...—.....n.... 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 28, 


Brieflaften, 


A. Sherman Part, — Die Wahl findet am 
8. November ftatt. — Unter Hhpnotifiten (ba8 
meinen Sie bo wohl) beritebt man dad Her- 
borrufen von magnetiihen Echlaf durch ges 
wiſſe Striche. 

J. M. — Mit „Ship aboy!“ wird In ber 
Seemannsſprache ein Schiff angerufen. „bob 
bedeutet ettva fobiel wie „Ho Iherei 

E. 8. — Eie mülfen felbft Plumber fein, 
um eine folhe Lizens zu belommen, — Das 
Beitreuen des Weinitodes mil Garbonate of 
Lime wird zur Mernitung don Raupen ems 
pfohlen. Bivei- Bis dreimaliges Beiprenteln fol 
genügen. s 

I. 3.M., Nunda, IO. — Louis Ahrensdorff, 
alias Armitcong, twırrde am 27. Januar unter 
zivei Antlagen auf Naub in das biefige Couns 
tyacjängnin eingeliefert und auf eine der beis 
den Anklanen bin ımter $5000 Pirgfhaft ge 
ftellt. Da fih fein Biirge fand, fit er noch im 
der Rail. 

2. 2. — Thum Sie fih mit den übrigen Bes 
tbeiliateı zujammen und legen Cie gemein: 
ſchaftlich die AUırgelegenbeit Dem „Board of 
Nublic Improvements“ vor. Enticheidet diefer 
gegen Sie, ftehen Ihnen immer noch die Ge 
richte offeır. 

John H. — Was ein Kriessſchiff mit voller 

iitung foitet, foımmt ganz auf die Umſtände 

Wieviel jener deuiſche Kreuzer tkoſtete, ver— 

wir Ihnen nicht au Tagen. - Wie 

e zwei Mal don den Türen belagert, aber 
eingenommen. Lange ebe im Sabre 1492 
ch KRolumbus die Kunde vom Tabakrauchen 

ch Europa gebracht wurde, war das n 


Todesfälle. 
Racftehend veröffentliden Mir die Namen ber 


Deutichen, fiber deren Tod dem Gefundbeitsamt 


eldung auging: 

Abrens, Paul 2, 384 N. Wafhtenatg Abe. 
Bauer, Mary, 19 9.; 6156 Ihroop Etr. 
Bender, Charlotte, 83 I.; 4939 Praitie Ave. 
Glaufe, Charles, 55 9,5; 996 Fairfield Abe. 
Ennefjer, Geo. 8., 2 fin ; 202 Cornell Str. 


Grufiing, Pauline, 66 3; 333 N. Aldland- 


Abe. 

geiöler, Walburga, 6 Tage; 5112 Wood Et.v 
Nacodfen, Chriftina, 51 I.; 29 Abbott Court. 
Selle, Suftab 3, 41 3.; 137 Harbeh Gtr, 
Lebles, Mathias, 2 Tage; 263 Wurd Str, 
Martens, Edward, 22 I.; 751 W. 20. Str. 
Schneider, Barbara, 74 I.; 207 Indiana Etr. 
Schletter, Jof., 4 M.; 943 Hancod Abe. 
Echneiderman, Roje, 12 I.; 62 W. 13. Str, 
Simmonfen, Carl, 78 4.5 5611 5. ve, 
asceigand, John G., 49 D.; 3838 Nhodes Abe. 


— — —â— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums ⸗ Uebertragungen in 
der Hohe von 81000 und darüber wurden ämtlich 
eingetraͤgen: 

Sheridan Road, 100 F. nördl. von HowardAbe. 

W. Fr., 50 bei 150, Minnie J. Findley an 
„Benamin Lowenmeyer, 82,650. 

Addiſon Str. 191 F. öſtl. von Robey Str., ©. 

Ir, 25 beéi 124, J. E. Richards an Eugene 
Schlecht, 31,200. 

Abbltand Aben, 79 Fuß ſüdl. von Melroſe Str., 

Fr., 27 bei 140, J. Jurgenſon an Henryhÿ 
del, 53,600. 


Februar 1908. 


Sausausfaltungs-Wanren-Ausflelung: BPegimt am N 


Seht die Muſter⸗Wäſcherei. Seht das Muſter⸗Badezimmer. 


Seht die Muſter⸗Küche. 


onla 


Seht das interefjante „Bird Center” und die Ausftellung von Hausthieren. 
gefet die Einzelheiten in den Sonntags=Zeitungen. 


Doppelte Siegel Stamps bis 12 


Alle am Samitag von Anfchreibe- 


Uhr: Danı einfahe Stamıps Ben Kunden gefanite Waaren werden 


bis zum Schluß. 


anf das März: Konto gejeht. 


7; | | in China berbreitet. Rn m” — ste Eir., 183 F. weſtl. von Hermitage Ave. 
s Sohn ©. — Wenden Eie fih an Tr. ⸗ ., 50 bei 110, Guftad W. Johnſon an 
I 


3 — || "Sobn 8. cr Seiten eie fin an zu, se | "He u hp ; 
für Malle ge» |bic Mach für fanch | bie Mar für 12 lfür arafe Sorte IE dor Alina ae TER Ka At, 3 Sn ton geain an FL AND 1.50 Hegligee-Männerhemden, 1908 Facons, 691; Seconds 


— ns arbiaen Gardinene Zoll breites feined | weire Bettdede k m, 9 ielen 2. ST, 25 bei 125, €. Nudoıph an Julia 
miſchte Veſts od. Farbige ( RS weize DBettveden, | M. W vielen <. OT. bei 125, €. Rudoipl I 
— Madras — 36 (Sardimner 1 * ⸗ a1? Ge⸗ Stewart, 82,536. — — ar x 2 ie Be z . u. 
Beinkleiber für Madrai . ‚36 Boll | Bere Sei mit Sranfen vers nn. ig | Cart Str, 150 3. nördl. bon Montrofe Ave, | U Alle Männer-Negligeehemden ſind in den ſchönſten und neueſten Muftern für Frühjahr-Gebrauch. Direkt vom Fabritanten gekauft 
Damen, reaulä ante X u ne | un DER ſehen regulärer ein. Ihrer Darſtelun 8 57, 25 bei 100, am. od. mw., Charles 3. | BE zu Weniger als halb jeiner gewöhnlichen PBreife. E3 find Fabrif-Seconds, aber niemand außer einem Kenner fann Die fehler finz 
Damen, qulä= reis 20. 39c. E a | dina3 den DWauborjcht Be an DEN Be ua N 2 den; fein Hemd in der Partie ift wirklich beichädigt und die meijten jind abfolut tadellos. — 
ingeben, sr, 18 bei 124, 5. S. Bernjitter an Ghefter 6 200 Dust. Hemden in Coat-Styles, halb offene Fronts und Pleated oder jchlicht. — Mans 
D fchetten entweder befeftigt oder loje. Hl und 1.50 Hemden zu 69e. 


rer Preis 59. ! nie nie DENE ED. 5 nn wu 
tie viel tyünfer f in Simerila bes \ 
w c abhſchuhe, ganz Kid— Knöpfen od. - — 3 50 Kanſas City, Omaha, Milw e ud N | ., 37.7 bei 122, Cam Brown Ir, an Cara _ Ränner-Hatstrachten—Gine wunderbare Offerte der neuen Frühjahr x Styles, in Four-in-Hands, 
4) Schnüren, reg. Br. 7öc, Samitag ode £ edseAN 8. &. — SIede Hebamme muß eine | „1. Rubintann, 84,317. I Shield Bows und Tecks, Graduated String Ties und Vuffs, in allen neuen Schattirungen und Ent— 
ittle Gents ganz ſolide Schuhe Alk tür Sie Mus r haben zuammerdale Dive, 141 5, weftl, bon Southport J würfen, ſowie 200 Dugend der populären gejtridten Your = in» Hands, — 25 und Zöc “DI 
Dard für; 1. 2. reg. Brei 1.80 Ä i $ für die Auswahl } Ave, N. Sr, 30 bei 124, ©. Willigms an nn fötenrfihe en 20 
M rößen veg. Preis 1.50 N f | fih durch den bieiiaen ſulats-Arzt unterſu ‘, Hanſen, $1,500 Halstrachten, herabgeiekt auf 
Ars — ws ER 5 413 unſere ! ch durch den hieſigen Konſulats-Arzt unterju— Be — * * ni 2 5 5 * * * z 5 x * 
Man⸗ Feine Carpet-Slippers f. Damen Ge | „„ 9OR  ERIERER ee A 505 307, 48 bei 124, Brederid | 2 55c Muslin Nachthemden fiir Mäns 25c und 35e Hofenträger für Männer 
: d; > Min fat — 3 ıfr ftrhon — ud e F * pr 1; m — 
Drapery, mit | und Kinder, 3dc Werth, Samitag 47% | jämmtlichen 5.00 N. mM. — Ein beitimmter Flächeninhalt it ———7 a En J ner und Knaben, ſchön ausgeftattet; | — Lisle Thread und jchiveres Gewebe, 
—— — Kniehoſen ⸗An-Ifür einen ıim“ mit borachörieben m 3% , 25 bei 150, Säuls an anna ı Größen 12 bis 19, zu 39e. herabgejegt auf 19e. 
ö > — er „Batented Claim“ ift ein folcher, der von der | <ichulk, 85,500. * * 83 Bade-Robe-? = D Muſter-Strümpfe für Knaben. Im— 
regulärer Preis AR | > Pr augen fur | Regierung in gehöriger Weife anerlannt wors | Yaloı Sir., ©. W. Ede Wabanfia Abve., DO.Ir. u _ $3 Dade Robe — Stoffe. or — * Sie = bi } den 
iit 69c ! De | Iso) je den iſt. 25 bei 1 5. Zeg! an Ibomas Panet, 38, | E kende von hübjchen Muftern in —7 —* fancy Lisle — ro vollene. 
— — mir Ihnen üb TORE * * N B TWartie von & — fi j Hi { Raar weniger werth al3 506, — 
u een a veitende — Mir lönnen Ihnen über 500. 4 Rartie von 300 find jest marlirt ein a g 
er : ———— wol⸗ TUE Doppeibr. Ti Schoenbaum-Schieiwenborit-nanal feine näs . Ede Ridgeway Ave, N.) zu 1.79. Samitag alle zu 25c. 
A ee et 9 —B IE WURDEN: = DIR — 2. Eaje an E. ©. Solm |  25c und 35e f’ch baumivollene Mänz: Kameelshaar Hemden und Unterhojen 
» Männer . s { x = 2 * Bi * eig e < * 
c PERS rt ., 224 %. füdl. don Chubert Ade., ner = Strümpfe. Räumung don anges für Männer, Die reguläre 1.25 Dualis 
— ——————— = i * in d ränge 23. St, 30 Dei 442, Lars W. Larſon an Flora IJJ brochenen Partien zu 150. tät reduzirt auf 690. 
die Yard für ſei— 42 ir ſchwarz I id K. 8. das öſterreichiſche ** a; — bon Norib Ave 50e Männer- Unterzeug. Schwere Ertra Qualität blaue Chambray Hem— 
gemuſterte R 59 ſich im Gebäude 184 LaSalle 8* * a —— IJ fließgefütterte gerippte Hemden und den für Männer. Mit zwei dazu paſ— 
farb. Arbeitshem— eſſerin. — Dienſtmädchen erbalten in Ca— 


weiße oder J— ulat befindet | 25 bei 125, Alan 2. Neid ar Jofepd a „sg i v Fr 
ongee für Kon * — I | _E. NR 1,677 Unterhofen. Für morgen martirt zu | jenden Kragen. Werth 75c. Samitag 
— N DBett-Comfor=- |; für qQ au R = lien in Sa 
irmationskleider regul. Preis, hafte Kniehoſen für den für Männer, Jornen durg IRRE SO —— füpr p an 
er \ — J vis 25 Dollars. Aubi Sir. 78 F. ſüdl. von 33. Place, W. 


*. Keeley an Chriſt. J 390. zu 590. 
GB Pe 20 ınfınyı ie un Pf —* * 4 J 
. Preis 65c. 3. 00. Knaben. reg. Preis 50c. | € und M. W. 3 ift st bei 130, 3. Politansfi an Kagimer 


nie Schuhe. * a e ö PR 
/ finden. Die n Tim 10, Ei. LOS, | Zelamd de, 38 3. öftl. bon Lyman St 


“4 


yadel 


Langjühbriger Lefer — Eie fünnen | 


„Ne 


fancy Border, | — — w — 


| ; u Sn 
| Reinwollene MännersHemben und Unterhofen. Wir nahmen alle angebrochenen Partien von unjerem wollenen Winter-Un= 
| terzeug, werth bis zu 82, und vereinigten fie zu einer groen Partie, marfirten Diejelben um jehnell mit ihnen auf: 59c 
| 
| — 


u 
2, 


zuräumen, dämit wir Platz gewinnen für Frühjahrs-Waaren, 


— — — J 18 imiſſär Bundesge orger 20. &tr., 97 8. Öftl. don State Eir., N. Br., 
amſtag, Pfund für 12c Mlaſſen d ine Meng sormal damit = 3, M. Snow an St. Cwald, $3,250. 
ag/ Vund fur Br J verrfnüpft ſind. 353 Er F. weltl. von Noben Str., N. 

24 bei 100, Ida Rahn an Frithiop V. 

— — ir 5 . np; Cınma Bpedeen, $2,100. 
— —— ——— a EA GE DT ARE FETT BT TEE EEE EEE DEE KOT RER SET ee 2 r I u { \ i c ou * a ® nr - — 

a a nn — —— —— — * a ee ra 5 ie ein} Avenue O, » %. jüdl. von 106. Str, £ 

a ee u 25 bei 125, 9. M. Weber an Carolina X 
Heiraths iz ni n Sit then nicht im lein. $1.800 
s s-Ligenſen. us zu be ————— — = © un ‚ 
. TE are ih te hie 1 20, SR, TA U, WEBE Dan Gi. Ammmsire Me: Bau-Erfaubnificheine, 
{ G. — Ei rem Sind fo viele ©. 35., 25 bei 125, I. Wilmfen an Mary Tras — 


Din ee a — A a... „ders, 91,200, ; wurden ausgeſtellt an: % CR 2 Krampfaderbrad) 
sie Ape., Litöd, Brid-Anbau; DO. 3. Brady, Ei as nr re in Een und Waſſerbrach 
— 0h 


nagihtes ⸗Ave., 180 F. ſüdl. von 88. Str. O 
ne Meſſer ober 


Der Rechtsſchutzverein. es Counthelerls ausgeſtellt: | vollen. Geleklide Beltit n. gibt 
5 wath iry Rabah, 35, 21. 18 er Hinſficht nicht. ESliſt in amerikaniſchen 25 bei 158%, Frau Maryanna Banicka 
——— — zii rances 3. Susfch, 33, 29. san i hlih, ei Kinde den it Michael Stozlowsfi, 83,200 Men i 
Er hat ebenfalls unter der Ungunft der \ Ihe ee —* sy Mutter als zweiten Xors | Anfide Co a vom EINS Mbe.. zu x. | 90-06 © icago Ape., drei Itödige Lrid: | Ü 
e Ser, rar) Yhoran, 26. ı rabpen der Mutter als gelten Du nfide Lot, 11 . öftl. don Ellis Abe., 75 5. | * 5 — — ———— ß 
wirthſchaftlichen Lage zu leiden. um, nach D, 22 namen zu en. ſü 50. ‚75 bei 100, rau Rebecca 3 alitı — 2ſtökige Bri —— 
nr rn j oiweit, Sulesiame 3 onsfa, 25,2 rauel zenden Sie ſich an das Ko— m. Campbell au Louiſe Tichenor, $3000 Ri x. Galtfor Ape., zwei Zitddige Brid- | IJ Yo heile jeden Mann, der an Krampfaderbrud, Belhtyerden, Blutvergifiung, Per» 
Der unter vem Namen „Leaal Atd | rt, Mole Zulin, 24, 20) I lumbns-Softitat, 145 Lale Riem Abe, > Blvod., 147 5. füdl. don 40. Cir., M 3; drew And ‚ DO. —— A veniämäde, Wäflerbrudh oder anderen, ben Männern eigenihäimlicen Krankheiten Teidat, 
— —— | Zzlliam Fifer, Dai arter, 2 J „Fre 253 bei 150. Slimon Florsbeim an Sarah Leſtern Aye., e e Str., Iftöckiger Frame— Dtefe liberale fferte ift für Alle, bie große Sunnnen für Doltoren und Miedizinen 
Society” bekannte Rechtsſchutzverein a Beues, Varbara Hledil, 22, 1 a an a * A. Graham, 822, 000 * or; BD, t, S1000. > a ausgegeben Baben, ohne Erfolge zu erzielen, und es ift mein MBeitreben, allen diefen Leu⸗ 
öffentlicht ſei * it — Hur 5 38 En ——————— 43 rmitage Wve., Iftöd. Brid-Eottage; 8. Anz | BE fon zu beiweiien, daß ich bie einzige Methode befige, die Euch nahaltig Deilt. 
veröffentlicht feinen dritten Jahresbe= | Sau Iintonite Gümiet 96.50 | mach | — — erjon, . *4 ie ei hhakti 
berofjent! je v. - = I z ee Aintonina Chntiel, 25, 22, al N ; 18) Maibingten Ave, zwei Mödige Pride Bezahlt nicht für eine erfolglsie Behandlung — nur für eine nadihnltige Kur. 
BE Wohlthatig t( . ẽ i®, Hattie Xı et 6: jerv Ha x tpban Marktbericht. >. &._Fergujon, 34. 35 heile poftitiv Magens, Lungen», Leber» und Niererleiden, auch Wenn chroniſch. 
folche Ani 97 Sir., Iföf. PBrid:Maarenhaus; The 
> W 


hat aud) der Rechts cd sellmer, Nice Müingbeil 1 IE | Str. fit eine folge Anftait, no mir 175 Und Iron Sir., INS, Beid-Monsenke — — 
Sofepp Crenin. Ca 2 —* A r A — — — Shicago, den 28. Februar 1908. Hately Gold Storage Kompany, SW. - . Eud na 
N — — ur) by, 8, 19. S Q & * a < i nt mi E hicago t 190 — 59 we Bace, Atödig me:Gottage; T. Ä Privat = Rrankheiten Ich ns de Krankheiten Der 


ter den ungunſtigen Preiſe gelten nur für den Großhandel). 9— 1 
lichen Serhalinijjen ın Dies | ‚ vanıia, Slande Gob, 22, 18. 754 Snmilton Goı - aid Getreive uno Heu. 985 WW. Weblter Ave., 1» und 2-fiöd. Brid Store der Männer 4 — Frauen 
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gabt wurden. Die Agenten des Ver 
eins unterſuchten 4990 Fälle, von de 
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TE BE RE TREE 


> Dafer, 


Edwin G. Foreman, Praſident. 
Oscar G. Forentan, Vizepräfident, 
George N. Neife, Kaflirer. 


| Allgemeines Bani-Gefchäft, 
| Kontos mit Firmen and 


b 
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Privatperſonen erwünfcht. 
Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. sirie 
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Profeffor Frederid Starr, der Ans | euce Zadlor, 26, 26. vechtsnlitia, ud Kor game hen Buchaus | Schafe. Gute biß befte Hammel, 
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2 109 im (© —* hat eine 30tägige n De Ins len a 
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gejtern nach den Philippinen abgereifi, ET a Tegenhardt, | Cie fih an ven Silie-t berfon i 
< banı Bermai, Conie 9 ———— er D tbaericht 2 Nenn tanlafı Mollerei⸗Probulte. 


wo er ein bisher unbekanntes weißes 
Volk zu entdecken und deſſen Sprache 
feſtzuhalten hofft. Die Profeſſoren 
MacClintock von Chicago, Burks aus 
Albany, N. Y., und Roberts aus Ka— 
lifornien begleiten Herrn Starr bis 
nach Manila. 

—|1 +9 — — 

Heiraths⸗Ligzenſen. 


usgeſtel 
Leonard, 
Utz, Ray Rev 
Parasta 
hy } 


Yı 


Kohn T. Robin 

Dlayer Herman, € 

Grober H. Jacobs, 

Otto Blendow, Min 

Top D’Donnell, Mary 

Ben J. Caxroll, Loretta Szy 
es F. Laſch, Lillian M. 

Frant Zalszeweti, Antoning 

——3 Schnager, Roja Freſing, 21, 

red H. Stewart, Mabel Anderſon, W, 

en Sarlın, 2 

William J. Gibbons, Annag E. — 2.. 26. 


Joieph Laney, Fannie Gr 22 


Asporth Derr, Emma Schultz, 28, W. 
Mildeln liyader, Wilhelmine Blanck, 56, 50. 
Kohn Petrobnaus, Urszule Sktordelaite, 34, 18. 
Yuher Nelſon. Jennte Jobaſon, 87 

MeDonat Elizabeth 

ald, Marv 

Seldman, Mary Golam, 
item Sornof, Clara Sanders, 
Nicola Dinofino, : vtefina_Giedeit 

et 9 Dei, Lillian Duinu, 26, 19. 

“a Horsley,, Mary E. Ihomas, 26, 
Ä 


er 
ga 


io De Domenice, Emira ZTiritelii, 24, 
Ken P. Morriion, Erna 4, Hall, Bl, 2. 
Ge⸗rge J. Adel, Emma Daftey, 21, 18. 
Giarles Sanborn Margaret Etaats, 21, 18. 
Edmwarb Giberens, An D. Barıd, 83, 3. 
hormald Hanien, Sujanna ®. Gran, 45, 8. 
auf Ges, WUnaltaila ‚Proxcmilier, 34, 21. 

tn Goettler, Man % 
Ann? Oftermann, Bab 
Fhriftian Spendſen, Conthia Burr 
Moul B. Fähart. Dorotgea, Heaiy, 2,2 
Tele, Merd Mecsan, 40, 4. 
Gabsiefle Granata, Maria Ehriftiana, 30, 29. 
ik G. —A Dlza 9. Thtelgaard, 21, 18. 
Anton Girnin, Mlıc Srubislava, 29, 28. 
Miter 3, MeGotern, Gertrude Rodar 
Sohn Ziernen, Gatberine_ Gonele, 5, 
fr DO. Encle, Hulta Carp, 24, 3 
Henry Elemutensd, Marp %. Riley, . 36, 
Unten Siple, Marn Dintbart, 20. 
Benjamin Yacod?, Rat Gelhberg, 24, 22. 
(harieg Grundemen, Ratderine Ierlaer, 
yront Menis,, Frauees ‚Säriedutut, 9, 
Hohn Biſchofherger. Salie Schmidt, 25, 
Kohn: Deperid, Sarriett Tee, 27, 27. 
Michael Kukma, Noie Roleth, 27, 20. 
geilliem Krenel, Mary Hobif, 21, 19, 


taerioner, 23, 19. 
etla Med, 28, 22. 

‚84, 80. 
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iv Hyerren allein!) 
Eintritt frei! 


Das deutiche männliche Publikum iit hiermit 
Köflichit eingeladen, die Gallerie der Wilien- 
344 Sorth State Str., 
umestgeltli zu befuden. Man fieht Hier getreu 
nad der Natur in Wabs und Gips gearbeiiete 
PBradtexeurplare 
der Oſteologie, 
Jauungs-Draaıe. Das Rubltium ift_ eingeladen, 
der menichliden 
Birge bis zum Grabe zu ftudiren. Wian fehe die 
Raunen der Natur, ebenfo die Kurisfitäten und 
Studiren Gie die 
en bon Krankheiten und von Lajter, wie dier 


Knochenlehre, 


den Urſprung Raſſe von der 


Monftrofitäten. 


LebenSsroßen Abbildungen 


in ihrem gefunden und Yranlen Buftande dar» 
eftelft jind. Dies ift eine Gelegenbeit, die Eis 
eiten im Zeben finden. 


Eintritt 
Offen täcidh bon 8 Uhr Moreens bis Mitter- 


Freie Anflerie der Wiffenfchaft 
344 S. State Str. 


Chicago, JU, 


zwar un 
B, ° mäbrend 
zerichtshof ans 
ver Frau ein 
jet Mike 
er 


r auf die 
5 il Nährgelds t 
* Der \ et sung, Dem Gericht3: 
IC 5 31 uch nach der Wiederverheira— 
it gelciedenen Gatten ar 


rgelo für die Kinder az 


rn 
ulli 


3 


je ein X her eine Wohnung 
h den sin für ent— 
wie gus rungsbedürftig 
t mag. VPaßt ihm der Zuſtand 
uß er ausziehen, falls 

[ 


Ss. a Uichaft ilt Keremti 

8. e ſchaft iſt berechtigt, 
dachträglich eine Zuſaßforderung u ſtellen 
Se, ne naßauwveifen berutag, daß dur ben 
relet wicht Die bolle Menge des verbrau J 
Sales feitgeftelit worden ıT — _nrauchten 

91 V * Y * 

„Alter Lefer“ — Ueber Hhpotbefenfor- 
derungen, die cv fich gefichert haben mag lann 
ein derbeiratbeter Mann ohne Zuftimmung fei 
ein bi tbete 1 ne guftinunung fets 
ner rau berfügen. NOSNIERETENN 09 

8 {nr Ba‘ Pr; 3 4 3 
ab. NM Es iſt nicht gut möglich, Auskunft 
au ertheilen, ohne die näheren Umftände des 
Falles genauer zu kennen. 


— ———— 
Scheidungsklagen 


F wurden angeſtrengt von: 

Meude R. gegen Edwin L. MeAdam, Verlaſſen; 
sen Nm. Strüger, graufame Behand: 
gien gegen Willtam Zimmermann, Ver: 
“oa aegen George Goodell, Berlaffen; 

gegen Woles Tofeph, Ehebrud; Grace ge: 
gen Chriitiian Kaſton, Verlaffen;; Emily CE. ge- 
gen Charles C. Harrington, Truntfucht; Roͤfe 
get en phtlipp Scihmager, graufame Behandlung: 

„‚eute gegen Claude Rice, graufame Vehand- 

lung; ice gegen Edwin Cullivan, garufame 

Behandlung; Darabara gegen Sohn Longlen, 

grautame DBebandiung; Cligabetb_aegen Mike 

Sovvel, DBerlafien; Ellen gegen James Mar: 

Thal, Ehebruß und graufanıe Bebandlung: Ies 

mefeita gegen Gideon Marl, graufame Behand» 

lung: Ste U, gegen Wiliam A. Some, Vers 
laſſeñ; Sufanma acaen George A. NMepd, araıt- 
farıc Behandlung: Mab gegen Peter WM, Walch, 

Basen Vebandlung; Agnes genen Edward 

S. Oberfield, Ehebrus, ? 

— 


Banfergiterflärungen. 


i lm aftung von ihren Verbindlichkeiten Tucen 
TI richt nach: 

—J von John 8. MeCulloch u. A. um Banke—⸗ 
rotterflarung pon Orlaudo F. Weber. 
— Marecus, Verbindlichkeiten 8300; Beſtände 
104.75. 

Gejuh von M. M. Miter m. A. um Bankerott: 
erflätung Der Chicago Art Ge, 


Sy 


QButter— 
Creamery“, 


RER 0,22 
ertra, Da Pfund..... 


ohne Abzug bon 
gend (Kiften zu— 


0.08 1.19 

das W 0.10 —0.14 

ner, neu, nd 0.11 —0.16 
6 
seflügel 


her, das Pfund 0.11 


0.114, | 


H Pfund 0.07 
= ( 


das 01 | 


Truth 
Sänie, daS Dusend....... EI 7. 
Gnten, da3 Pfund 0.1214 
flüge! (außgenommen)— ; 
Hühner, das Piund TE 
Trüthühner, das Pfund.......... 
Enten, das Pfund........ — 
Gänſe, das Pfund 
Kälber (geſchlachtet) — 
50— 60 Bid. Gewicht, das Piund 0.06 
c60— 89 Kid. Gewicht das Pfund 0.07 
80-100 Trd. Gewicht, das Pfund 0.09 
Obſt und friſches 
das F 
Erdb ‚ wlorida, 
Bitronen. SKalifornie, die Kifte.... 
Drangen, Kaltfornia, die Kifter.cn.. 
Bananen, YZunbo, Da3 Bundes 
Ananas, das Faß ........... ——48 
Malaga-Trauben, das Faß.......... 3.30 
Kraut, das Fab... sadsssnsieree DS 
Blumenkohl, die Stille. soo. 0,15 
Kopfialat, das Fa sonsonseeen 1.00 
Piattjalat, die Kifte ...:. 0.18 
Ehampignons, die Schachtel. .......... 0.3 
Rothe Rüben, das Faß............. 250 
Moprrüben, der Sadl...... — 
Zwiebeln, der Buſhel...... .. 0.70 
Tomaten, die Kiſte........... 0.35 
Sellerie, die Kiſte eV 
Spinat, der Kübel............... 0.65 
Nüben, der Sad....... . 66 
Rettige, hieſige 1 Dud. Bündchen.. .. 0.30 
Meerrettig, das Bund....... * 
Gurken, das Dutzend. 
BVrunnenlkreſſe, Mich. Dtd. Bündchen 
Veterſilie, Dutzend Bündchen 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, dieSchachtel 2.50 
Wachsbohnen, die Schach 3.25 
Trodene Bohnen, auserlejen..... 2.30 
Rothe Nierenbohnen ............ 1.80 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 
Kartoffeln, Carladung, per Buihel... 0.65 
Eüpfartoffeln, Illinois, das Fab.... 4.00 


Reife - Andrang 


ift größer al3 in früheren Sahren; mer 
nad Europa reifen mill und nod) feine 
Rläse belegt hat, wird gebeten, fich als= 
bald anzumelden. Id) vertrete alle Dam» 
pferlinien. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LA SALLE STR. 


Sonnings offen 9—12 Nr. 
13feB,dofrmomt* 


Canadian Pacific‘ 
Empress Line of the Atlantie 


Weniger denn vier Tage auf Wafler, 
Während der SommersSation jahren die Empreſſes 
bon Quebec aus. Echnel und lurguridg ausgeitattet, 
Neunhundert Dieilen in geichügten Gemwällten bes 
Et. Lamrence-fFrluifes und 2. Rurze_Üzeaitreife. 
Nehmt diefe Route und entgeht der Beefrankheit. 

Eommer-Reifeliften und -Raten jest fertig. 

Zelephan: Harriion 1718. 


and Rüße werden mit meinen neueften Ubpara- 


Dr. Rost, WOLFERTZ, Bräſident. 


Eyezinlift für Brüche und Verwardhlungen bed 
Rörperd. — Auch Sorthtagd offen bi3 12 Un 
Damen-Bedienung file Damen. 


Schmerz getragen werben 
fann und eite fidhere 
Sellung eralelt. 

Pe Derfrümmungen bed Rinfaratd, ber Beine 


auf erite Sypothefen 


Wu. E. Hatterman & 60. 
Reibbinden, für bor und nädh 768 Milwaukee Ave. 
Operationen» Gebärmutter 


ten pofitiv geheilt. Bruhbän- 
Senfung, Nabelbriide und Siderheit! - Gem Bias. 


der tin allen derſchiebenen 
Sprten, bon B1 aufwärts 


fette Qeute, bon auf. 
—  eradehalter, tünftliche 
Beine u. f. m. — Habe daß 
größte deutſche Bruchband⸗ 
und Bandagen⸗Geſchäft ſowi⸗ 
Sabrif in Amerlia. 


THE WOLFERTZ 00. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentfum zu verleihen. 


elen verf ke 
—— m Ver pe 


60 Filth Ave, nahe NRanbolph Str, 


Dr. J. YOUNG, 
Epezinlarzt für Augen, 
Ohren», Nafen- u. Halöleiben. Be» 
panzen diefelben gründlid und 
nel bei mäß. Preifen u. fehmerzloß. 
Sartnüdiger —— Schwer⸗ 
höri > und Kropf nder Didhals nad 
neuelter Methode furirt.—Künftlige Aus» 
en: Briffen ansevolt. Unterfudgung u. 
ath frei. Office: 281 Lincoln Are, — 
Stunden: 9—11 Born, 24 Nadın., 
08 Abends, Sonntags 8—12 Born. 


Royal Nut. .........o..nn — .$4.25 
Royal Lump..... en .B440 
Indiana Binb..vnwocen sueenes «30.00 


Hoding Balley Lump. ..orenem. «85.50 


Reine Kohle und volles Gewicht. 


| 
| Beftellungen per Bolt oder Teleyh. Main 2668, 


ee Benjamin, General-Agent, ORL ps ED DAL & PUTTKAMMER 
252 Eid Clark Str, Chicago, ifeb* | A 8 9 
EL U ET ee 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


i Offlees: 100 Adams Str. Telepheg: 
Chicago u 5269. Grand niret.Badıpel, 
Great HFiity Ave. und Karrifen Gtr. 


Weitern Abfahrt: Ankunft: 


Dubuque, Byron, Sycamore.“7203 Vm 
St. Paul, Omcha, Ranf.Eity *3:45 Im 
Boyton, mn sonenonmhpe 
Omaha, Kanſas Eity Des 
RER Sa 
St. Vaul, Dubuque 26:90 Am 
St. Paut, Omahba. Kanj. City *1130 Nim 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


andelt. Behandlung intl. Mebizinen 


10 bis 12 Ude Borm 


606-509 Atwood Bldg, 


Ecke Clark und Madiion Str. 
24jp,evendated, Om 


INSTITUTE, 


gegenüber ber Fair, Dexter Building, 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene beut- 


Kr — 3—— —2 

hre, hre leiden itmenſchen ſo ſchnell al 2 

mögfie von ihren Bebredhen zu heilen. Sie hei» Wichtig für Männer, 
len gräindlid unter Garantie alle geheirien Denn Nerzte oder Araneien Euch nicht Helfen, 
Frantheiten ber Männer, Vranenfeiden und | Herfucht uniere figeren, espropten Heilmittel, 
Be sustionsftärengen ohne Operation, Haut» | melde niemals feblihlagen In h 


olgenden geben 


eisen, Holgen von Geibiibefledung, veslo- | men Kranfdetten: Kormulare Nr. 1 und 2 fus 


gene. Mannbarteit eic. Operationen bon erfier | riren jeden nod fo Hartnüdigen Sal von 
Rlalfe Oberateusen, für radikale Heilung bon —* Kranfpeiten un UrinSeiden. reis 
Brücden, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Ron» $ 

fultied und bevor Yhr Heirathet. Wenn nötbig, | cifie furirg Blu erg 

rauen wir Patienten in unfer Brivathofpital. | Wreis $2.00 y. Kla! 


1.00 per: Zlafge. — Doktor Tuder’3 Blut Spe⸗ 
iftung im’allen @tedien, — 
che — Prof. DeBois vVaſtilles 
rauen werden vom Frauenarzt (Dame) ber | Wigsratenr heilen Männerihwäde, fchlaflofe 
a 4 J je "ee 

: und n aufriedenftellen eleden. 2 
Nur drei Dollars 1.00 die Ehadtel, 3 für 3450. — Die obigen 


gen Dronet. — GSchneibet died aus. — Stunden? eilmittel find mir bei uns baden. — 


ct Morgens bis 5 Uhr Ubenbd; Sonntags ehlle’3 Deutihe Apotheke, Süd Stat 
iitagd, 6. Chicago, S Ad 





— — — 


De 


» für Da 


E.IVERSON &.C9. 


1008 his 1008 Milwaukee Avenue. 


ir haben eine Lifte von ungewöhnlich nuten 
die wir am Samjtag zum Verkauf bringen — Dies ift ge» 


ſtellt, 


Bargains zuſammenge— 


rade die Sorte Waaren, die Ihr am meiſten benöthigt. — wir behalten uns 


das Recht vor, die Quantitäten zu beſchränken. 


19° Damenftrümpfe, 10c—Mebr tie 
200 Dutz. ſchwarze baumwoll. Damen— 
Hrümpfe, ganz nahtlos, einfach und ges 
rippte Obertheile mittlere oder 
4 jchtvere Sorten, a — “ ‚19c: — 
J zum Verkauf 
a Das Baar für 
75e fancy Schürzen, 29 — Partie fei— 
8 ner Weiher Lanz und Swiß-Schürzen 
men—&5 jind die fanch Thee- 
— überall für 75c verfauft 
40 —— die 


Schürzen 
— wir ſicherten uns 
3 ganze Partie 
Samitag, zu 


— — nn a nn nn ——— — 


1.50 weiße Damen⸗Waiſts, Ige —Weiße 2.50 — — 
>01 Anzüi ge für 
I) | Anzig 


ı Zamn Warjt3 für Damen, medr twie 
verſchiedene Facons, einige mit hübſcher 
Stickerei, andere hübſche Val. Spitzen 
und Tucks, in jeder Größe 34 bis 
46, beſte 1.50 Werthe — 
Samfiag 
1 € ines Fabrikanten 
Räumung vonDamen-Skirts, vonBril— 
Bantine, Panama, reintoll. u 
gemacht—alle in den neueften yacons 
4 marineblau und braun — 
J wirkliche 854.00 Skirts, — 4 .69 
Aus HUGH Alssunnnnnnse een 
—t+- innen 
ı $12 Damen: Coats, 3. 95 — vovr rein⸗ 
woll Kerſey Damen-Coats, in ſchwarz, 
hübſch mit Braid beſetzt, einige mit At⸗ 
las gefüttert, Coats, die während der 
Saiſon ſo hoch — 12.00 berfauft 


wurden — M 3 95 
® 4 ed 


Zucker u. Creamer Set für 10c —Meh— 
rere hundert von dieſen feinen Porgel— 
lan Gold dekorirten Zuc er und Crea— 
mer Sets völlig 10c das Stück werth, 
a Rertan tt am Sanfte 


54 Stirts, 


15c Bie Pans für 5ce— Blau Zi weiß 

emaillirte Pie Pans, 9 und 10 Zoll 
breit, extra tief, vequlärer Verkaufs⸗ 
prei3 tt 1de in dem Samitaqa = Vers 
fauf — das Etücd für 


239 — 
115, bon fchlichtfarb. 
Kerſey u. fanch karri temCloaking, ele⸗ 
gant mit Sammet Braid u. Knöpfen 


beſetzt, alle Größen, Räu— — 39 


mung, $6 Sioatz" für. 


u $6 Rinder- Gonts, 
Slinder Winter: Cor 


Die Eleftrifierung banrifdher 
Bahnen. 


Münden, 3. Febr. 

Das bairifche Verfehrsmin iſterium 
will bekanntlich dem Lande eine Denk— 
ſchrift über den elektriſchen Eiſenbahn— 
betrieb vorlegen, welche die vom Mi— 
niſterium des Innern herausgegebene 
Denkſchrift über die Waſſerkräfte Bai— 
erns ergänzen Re Obwohl das Ver— 
mit ſeiner Arbeit, 


kehrsminiſteriu 
deren Erſcheinen urſprüngl en für 
einit- 


Mitte Kanuar angekündigt wa 
weilen noch zurückhält, iſt aus ihrem 
Sinhalt Doch ichon manches durchge⸗ 
ſicert und bekannt geworden. Sicher 
iſt, daß man den Vorſchlag einiger der 
bebeı ıtenditen bairiichen Autoritäten, 
bon vornherein ein größeres Bahnnetz 
zu eleftrifiren, nicht angenommen bat, 
fondern zunächſt mit einigen Hleineren 
Linien beginnen will. Das Hat fein 
Bedenken, wie manche ee weil 
aerabe die finanziellen Vorzüge des 
eleftrifchen Betriebs in vollem Maße 
nur bei. Bahnneten mit jehr — — 
Verkehr hervortreten können, nicht ab 
bei kleinern, mehr oder minder entl * 
genen Linien: Nun hat die Gtrede 
Münden: Starnbera, deren Eleftrifi- 
rung in Ausfiht genommen ift, thats 
ſächlich den flärkſten Verkehr in Bai— 
ern. Aber ſie iſt, ebenſo wie ihre Fort— 
ſetzung bis Garmifch⸗ Partenkirchen, 
auf die große Kraftanlage am Wal— 
chenſee angewieſen, deren Fertigſt el⸗ 
lung ſich jedenfalls noch viele Jahre 
hinziehen * 

Weit früher dürften ein paar Grenz— 
bahnen an die Reihe kommen, für de— 
ren Elektriſirung bereits „genaue Ko⸗ 
ſtenanſchläge vorliegen. Für die 40.4 
Kilometer lange Linie Berch tesgaden= 
Neichenhall-Salgzburg foll die Waffer- 
fraft der Saalad), für die 15 Kilomes 
ter lange Strede Garmifch-Griefen 
und ihre Fortfegung auf öjterreicht- 
jhem Boden nad) Reutte ufw. die des 
mittleren Led ausgenußt merben, 
mährend die neue Linie, die von Gar: 
milh-PBartenfirchen über Mittenwald 
und Scharnitz nach Innsbruck führen 
wird, von einem öſterreichiſchen Waſ— 
ſerwerk in der Nähe — 3 ge⸗ 
ſpeiſt werden wird. Iſt erſt die Wal— 
chenſee- Anlage fertig, ſo wird man 
alſo von München aus elektriſch bis 
Innsbruck fahren können und wahr— 
ſcheinlich alsdann auch von dort aus 
über den Arlberg in die Schweiz. Ge— 
genüber denen, die ein ſchnelleres Vor— 
gehen wünfchen, fann fich die batrifche 
Neaierung auf die Bedenken der Mili- 
tärbehörben berufen, die einftweilen 
bie Elektriſirung großer Durchgangs— 
linien noch nicht geſtattet haben. Es 
ſind alſo zunächſt Kraftanlagen an 
der Saalach und am Lech vorgeſehen. 


— — 


Rheumatismus, alte 


Schwächen, Schwind⸗ 
ſucht, Blut⸗-⸗, Leber-, 
Nieren-, Magen- und —* 
ven:Leiden — fowie aud) alle 
Frauen: Sranfheiten — be: 
handelt auf das Erfolgreihite 


DR. 6. PUSHECK, 


der bekannte deutfche Arzt, 
192 Washington St., nahe 5ih Are, 


it nahme der 
go tunden: X ag A udn Kun BE 


Een na Biß 9 Uhr benb6. 
Breite fehr mäßig. — 
Kannſt Du nicht kommen — ſo — 


Etwa 100 


— — — — — — 


| 


| 


| 


| 


! 


ı 8, 50 


Männerhojen, 1.48— 
in Dännerhofen für od 
Nerkauf, jede Größe 32— Taille, 6 
Ichlid — Thibet odkr duntler 
Kammgarn, 84 Hoſen herabgeſetzt auf 


2.29, die 83 Hoſen herabge— 1. 48 


je Run ade 


Bars 


83 
amtag N 


Spe 
gains de n 


12 


4 
3. 
* 

— 


88 — für : 50 Bartie Anzüge f. 
Männer u. junge Leute, fanch Kanınız 
garn und ſchlichtſchwarzer und blauer 
Thibet, in allen Gr öße 11, der beite Ans 
zug = Bargain des Jahres — 88.00— 


Di — 
— zum Preiſe von 3 50 
20 


nur. 

— —— 
en, 216 bis 16 Sabre, IJ 
helle und —— Sorten, mehrere Ka= 
con? zur Auswahl — Sie find völlig | 
werth, — im er 9% y 
Samıt ag zum Preife von 


750 Hemden für Männer, zu u — 4— 
Negligee = Hemden für Männer, $ 
mit lojen oder feiten Manichetten f 
— in vielen feinen Muſtern 
zur Auswaähl, Größen 14 bis 17, die 

J 


W rthe, 3 für $1.00— 2.38 
E € 


das St tück 
1.50 — Filz— ⸗ Zufiete, a 2 — * — 
Partien von Damen-Filz-Juliets, zrün J 
ſchwarz biegſame gedrehte 
, Common Senje Abjäbe , Diele & 
wurden in Der ganzen Saijon 
‚50 verkar ift, 
Verkauf, das Paar 
175 Kinder-Schuhe, 1.29- Bici it, 
Galf und Ladleder-Schuhe für fi 
Kinder, Schnürs, Vlucyers u. Sinöpfs 
Facons, biegjame Sohlen, ganz_jv> 


Itde, 1. 75 im 1. 29 


Sar nſtag⸗ V Lerlau ‚ Paar. 


— — — — — 


Bor 
DDL 


ser r 


29e Unterzeug für Finde r, 15 Bar N 
tie fließgefüttertes Unterzeug für Kin 


einfacy oder gerippt — ti ale 


der — 2 
iabe num ıD * üd⸗ 


len Größen, für er 
hen — 29: 
iq ‚Berlauf, 


3: .50 Madrns —s FR 59 — 
Partie Madras Gardinen, „gene ze 
rothe Streifen, können als Portieres 

gebraucht werden, 3 Bi 1q, Te *9 
Verkaufspreis iſt w 


Samstag, Paar >» 


Yds. 


In beiden Fällen werden Wehre in die 
Flüſſe gebaut. Durch ſeitliche Kanäle 
wird das Waſſer zu Staubecken und 
aus dieſen durch Stollen auf die Tur— 
binen geleitet Für die Saalach wird 
im Weißbachtt yale ein fünftliher Stau: 
weiher angelegt, und man rechnet dort 
bei 24 Meter Ru bgefälle und 20 Ku: 
bifmetern Wafler in der Sekunde auf 
5000 Bferbefräfte. 

Weit bedeutender wird die Unlage 
am Lech fein, der zwiſchen Füßen und 
Lehbruf auf 16 Kilometer feines 
Ylublaufs ein Gefälle von 55 Meter 
hat. Dort ift am rechten Ufer des 
Fluſſes der Illas-Weiher als Sam 
melbecken in Aus ſicht genommen. In 
einer erſten mit 40 Meter Gefälle rech— 
nenden Kraftzentrale bei Lechbruck 
ſollen 20,000 und in einer zweiten, der 
nur noch ein Höhenunterschied bon 10 
Meter zur Verfügung fteht, 1300 Pfer- 
vefräfte qemonnen werden. Die Ko- 
ſten der Kraftanlage an der Saalach 
ſind auf 13 Millionen Mark, die der 
Leitungsanlage zwiſchen Salzburg 

und Berchtesgaden en 1,265,000 M. 
und die von zwölf e lektrifchen Lokomo— 
ER auf 20,000 M. —— 

Die —— zanlage für die 243 Kilo— 

meter von Garniſch bis zur öſterreichi⸗ 
* Grenze bei Scharnik mwirb 900,- 
000 M. und für die Strede Garmiſch— 
Grieſen 860,000 M. koſten. Jahr— 
zehntelang hat es als Grundſaß der 
bairiſchen Verkehrspolitik gegolten, 
daß J we [che die bairifchen Al- 
pen bejuchten, um in bas benachbarte 
Zirol zu gelangen, zuerft wieder nad 
München aurüdfehren mußten, falls 
jie nicht zu Wagen oder zu Fuß die 
Salfalpentette überqueren mollten. 
Auf der langen Strede zwiichen Kuf- 
ftein und dem Bodenfee beitand feiner- 
let Eifenbahnverbindung zwischen Bai- 
ern > jeinem jüpdlichen Nachbarlan- 
be. Nachdem aber der eleftriiche Be- 
trieb "den Bau von Bergbahnen er⸗ 
leichtert hat, dürfte das anders wer— 
den, und es wird in Zukunft ſicherlich 
die Mehrzahl der Reiſenden die land— 
ſchaftlich unvergleichlich viel ſchönere 
direkte Linie von München nach Inns— 
bruck dem Umweg über Kuffſtein vor— 


ziehen. 
—12+0- — 


MWanderude Nadeln. 


Wenn fi Jemand eine Nabel oder 
ein Stüd einer foldien in die Hand 
oder den Fuß geftochen hat und er 
fann den Yrembdförper nicht alsbald 
aus ber Wunde jelbjt heraus ziehen 
oder entfernen lafjen, jo wird bem Ipä= 
ter "ea Urzt oft eine 
ſchwere Verlegenheit bereitet. Dabei 
ift Die Sache heute fon unendlich viel 
einfacher als vor der Entdedung ber 
Rönigen-Strahlen, weil früher faum 
eine Möglichefit beitand, den Gib der 
Nadel, die fich alsbald auf die Wan- 
derfchaft begibt, mit Sicherheit feſtzu— 
ſtellen. Frůher wurde der verletzte 
Körpertheil gewöhnlich mit Umſchlä— 
gen behandelt, die dazu führen ſollten, 
die Nadel an die Oberfläche zu —— 
aber ein Erfolg wurde nie erzielt. 
folge deſſen mußte ſich der Arzt oft 
dazu entſchließen, aufs Geradewohl 
mit dem Meſſer in die Handfläche oder 
Fußſohle hineinzugehen, und oft ge— 
nug blieb auch dieſe Operation nutz⸗ 
los. Sogar heute noch, wo man doch 
den Schatten der Nadel mit Röntgen— 
Strahlen auf den Schirm zaubern 
kann, bleibt der Erfolg des Eingriffes 
fraglich, denn zumeilen vermag der 
Chirurg den Fremdförper nicht an der 
Stelle zu finden, wo er feinen Schat- 


4 | jpült worden. 


J 


Abendpoſt, — greitag, den 28- —— — 1908, 


ten noch vor wenigen Minuten gefehen 
hatte. Infolge diefer Erfahrungen 
weigern ſich jetzt manche Aerzte ſchlecht⸗ 
weg, irgend welche Operation vorzu⸗ 
nehmen, wenn ſie nicht die Spitze der 
Nadel geradezu unter der Haut fühlen 
können. Dieſe Erwägungen ſetzen im— 
mer voraus, daß die Sache oft noch 
ſchlimmer iſt und einen Eingriff gebie— 
teriſch verlangt. Dieſer Fall tritt ein, 
wenn die wandernde Nadel außerdem 
noch die unangenehme Eigenſchaft be— 
fitzt, nicht ſauber zu ſein und daher zu 
Entzündungen und Vereiterungen 
führt. Zuweilen ſind die Wanderun— 
gen von Nadeln im menſchlichen Kör— 
per ſehr merkwürdig. Während ſie ſich 
ſonſt wohl nach einiger Zeit in der 
Nähe des Eintrittsortes feſtſetzen, rei— 
ſen oft durch den ganzen Körper 
und kommen an unerwarteten Stellen 
nach Monaten oder ſogar nach Jahren 
zum Vorſchein. Der „Lancet“ ſchildert 
jetzt einige ſonderbare Fälle dieſer Art 
aus den ärztlichen Erfahrungen der 
jüngſten Zeit. Eine Dame in Aber— 
deen hatte ſich vor 30 Jahren eine Na— 
del in den linken Fuß geſtochen, die 
damals nicht hatte herausgezogen wer— 
den können und auch weiter keine Be— 
ſchwerden verurſachte. Die Frau hatte 
den Unfall überhaupt ſchon wiedr ganz 
vergeſſn, bis nach etwa 30 © Sahren Die 
Nadel am rechten — heraus⸗ 
trat und nun ohne beſondere Beſchwer— 
den entfernt werden konnte. Ein an— 
derer merkwürdigerer Fall wird aus 
Wien berichtet und betrifft eine Ar— 
beiterin, die bei anſcheinend vollkom— 
mener Geſundheit plötzlich ſtarb. Die 
Todtenſchau ergab vier Nadelſtücke 
bon je 1 Zoll Länge, die ſich in das 
Fett der Bauchwand eingebettet hatten. 
Als Todesurſache wurde eine Blutung 
Herzbeutels aus zwei kleineren 
ſchlitzartigen Oeffnungen in der Lun— 
genarterie fejigeftellt, denen ähnliche 
Schlite im Herzbeutel entiprachen. 
Meder am Herzen noch in den Zungen 
aber wurde eine Nadel entdecdt, Doch 
waren diefe möglicherweife beim Wa— 
Ichen während der Leichenfchau fortge- 
Sp ernite Folaen wan— 
dernder Nadeln find glücklicherweise 
jelten und oft find die Folgen auffal- 
lend milde. Giner der eigenartigiten 


des 


B | zälle aus den Annalen der Medizin ift 


ber eines jchottifchen Mädchens, die 
—— Nadeln in den 
Mund nahm und oft bei der Arbeit 
einſchlief, ohne ſie herausgenommen zu 
haben. Einmal hatte ſie auf dieſe 
Weiſe fünf Nadeln verſchluckt, von de— 
nen ſie durch Brechmittel befreit wur— 
de. Nachdem ſie aus dem Kranken— 
hauſe gekommen war, ſetzte das Erbre— 
chen fort und von da an entledigte ſie 
ſich im Laufe eines Monats weiterer 
23 Nadeln. Noch immer war die Ge— 
ſchichte nicht zu Ende, denn es traten 
noch Nadeln aus der linken Nüſter, 
hinter dem linken Ohr, am rechten 
Vorderarm uſw. aus, bis im Ganzen 
75 Nadeln aus dem Körper wieder zu— 
tage gekommen waren, ohne daß ſich 
das Mädchen dabei in beſonderer Ge— 
fahr befunden hätte. 


SA 
Neger als Piraten. 

Strandungen und Schiffsverluſte 
an der weſtafrikaniſchen Küſte gehö— 
zen, wie uns von einem Hamburger 
Sorrefpondenten gefchrieben wird, noch 
immer zu den regelmäßigen Erſchei 
nungen. Bei dieſen Strandungen wie— 
derholen ſich aber faſt regelmäßig, die 
Räubereien durch die eingeborene Kü— 
ſtenbevölkerung. Die Seeleute ſind 
dieſem Treiben gegenüber machtlos 
und müſſen die Neger ruhig gewäh— 
ren laſſen, wenn ſie ſich nicht noch 
größereer Gefahr ausſetzen wollen. 


Ein draſtiſches Beiſpiel für dieſe Ver— 


hältniſſe liefern die Schilderungen 
der jetzt nach Hamburg zurückgekehrten 
Bemannung des am 10. Januar an 
der Weſtküſte geſtrandeten deutſchen 
Dampfers „Ascan Woermann“. Der 

Dampfer ſtieß am 9. Inauar Abends 
beim Anſteuern von Grand Baſſa auf 
ein unter Waſſer liegendes Riff, das 
in der Seefarte nicht verzeichnet war. 
Die Majchine wurde fofort geftoppt 
und dann auf rüdmwärts gejtellt; aber 
ale Manöver, den Dampfer wieder 
flott zu machen, hatten feinen Erfolg. 
Die — ergaben ſchon bald 
nach dem Grundſtoß ein ſchnelles 
— des Waſſers im Vorderſchiff. 
Die Bodenplatten des Dampfers wa— 
ren vom Vorſteven bis zum Maſchi— 
nenraum aufgeriſſen worden. Das 
— — — ——— 


Verlor 40 Pfund 
Fleiſch in 40 Tagen. 


Rengo, das große Entfettungsmittel, 
machte eine Frau in Battle Creek 
glücklich. 


Als ein gewöhnliches Beiſpiel von den wunder— 
baren Reſulta ten, die „Rengo“ zeitigt, wird hier 
der Fall von Frau Ada x. Gröfine, wohnhaft 33 
Oft Main Straße, Battle Greek, Wid., erwähnt. 

Hier iſt ihr Verluft an Gewicht, ruft: und 
Taillenmaß angeführt: 

Beniht — 237 Bund. ccaansansscccen 197 Piund 
Erle >80 een 34 Boll 
Brulinah — ME Bolessnassenreusuneauned 10 Zoll 

Nachſtehend iſt ein Brief, den Frau Erskine an 
die Renge Co. ſchrieb, nachdem ſie die Behandlung 
nur 40 Tage angewandt hatte: 

‘dh traue faum meinen 
jest anjche, und daran denke, wie fett und bäßlich 
ih dor zwei Monaten war. Ich habe ein Gefüpl, 
als ob ich in einer neuen Melt Iebe, fo leicht und 
ftart bin ih. Dies Alles verdanfe ich dem Rengo. 
Ah begann mit nur wenig Vertrauen, denn ic 
batte fo viele andere Sadhen genomihen „und feine 
Nejultate erzielt. Ach verläumte feinen Tag, mwäh- 
rend ich Nengo nahın, SH glaube, dies Laın daher, 
mweil «3 ſo guͤt wie Candy ſchmeckt. 

„Jeden Täg, wo ich an Gewicht verlor, wurde ich 
ftär ter, fo daß ich heute viel mehr heben und arbei: 
ten Tann, und id fan Die Treppen jhnell herauf: 
laufen, ohne zu ermüden und verridhte beinahe Alles 
mit Dderjelben Energie und Luft, wie in meinen 
Mädcenjabren. Mein Befinden ift vorzüglich, und 
ib bin e3 Ihnen fhuldig, Diefen Brief zu jchreiben, 
damit andere fette Leute, die aub an Gewicht 
abzunehmen münjden, an mid jchreiben fönnen, 
um fi von der Wahrheit zu überzeugen. 

„xhnen und Rengo beftens danfend, verbleibe ich 
‘pre aufrihtige Ada 9. Ersfine.“ 

Ahr Lönnt diefelbe Erfahrung machen, wenn Zhr 
fettleibig feid. Ihr werdet ftärker, gefunder und 
sinaiae fein. u 

es ‚gibt nicht3 „gerade fo aut” wie Rengo. 
— 8 ie! bei allen Ayotbelern Au $1.00 die 
tolle Größe Schachtel, oder portsfrei don der 
Rengo Co., 3122 Rengo Blde., Detroit, Mich, 
Die Compand fdidt Eu Fl gern ein Probe-Badet 
rei per Poft, meint Ihr direft nah Dötroit 
— leine freien Packete in Apotheken. 


Augen, wenn ich mich 


Rerlauft und empfohlen in_Chicago bon der 
Rublic Drug Co., 150 State Str.; Bud & Rah: 
ner, State ınd Madilon_Etr.; Bud & Nahner, 
Lasale und Madilon Str.; "he air, Etate 
und Adams Etr.; Ihe Central „Drug €o., 100 
Etate Etr.; * Economical Drug Compand, 
84 State Etr., Chicago. 


4 
STATE ES ADÄY 


5 AND DE? 


Groper Schuh— Berfaui, 7 — 


‚83.50 und 54 iſt der wirkliche Werth derſelben 


In J phänomenalen Offerte für Samſtag befinden ſich Schuhe für Männer und Da— 
men. Wir bieten Euch hier den bollen Vortheil aus Einkäufen zu ſpeziell herabgeſetzten Preiſen, 
welche wir uns beſonders für dieſen Verkauf ſicherten. Die Werthe ſind ganz außerordentliche. 

Für Damen — Zür 2.00 offeriren wir 
die Auswahl aus einem guten Aſſortiment von 


Für Männer — 


Zu 2.00 offeriren wir 


Euch die Auswahl aus mehreren hundert Paar 
modiſcher, dauerhafter und bequem paſſender 
Schuhe, geeignet für Straße, Geſellſchaft ſowie 
rauhes Wetter. Jedes Paar hat Welt genähte | 


Sohlen und find zu habe n in En 
und Blucher-Effeiten. 
Berordentliche Werthe, das Paar zu 


Schul: 
Mädchen, 


Schrür: ‚ Anöpf- um 
82,00 


5 fefte, 
morgen, 
zu 

— 
Main 
Floor 


per Paar 


Lace⸗ 


2.00 


Wirklich aus 


—— 
Extenſion 
und Blucher 
*2.00-Werthe — 


und Dreß 


Schuhe für | 
Ertenſion | 


Sohlen, — 
Blucher-Ef-⸗ 
50-Werthe, | 


1.39 


und $2, 


zu 


morgen, per Paar 


| 


Kidifin Schuhe für 
- Sohlen, 

Stnies | 
Srößen 81% bis | 


Großer Berfauf von Zinarren un. I 


modisch gemachten Schuhen in feinem Kidfkin, 


Gunmetal Calf und Batentleder, m 
— und leichten Sohlen, modiſ 
Lace-, Button- und Blucher-Effekte, 
um reaulär zu $3 bis $4 verfauft 
zu werden, fpeziell, morgen, ‘Baar, 
Kinder, | 
| he für Babies, 
und mitteljchivere Soh 
paſſende Facons für 
begriffene Füße; 
5 bis 8 8 


abaf 


Schnür-, ‚Knöpf: 
— 81.75 en 


1.0! 


Main 
Floor 


Wähleriſche Raucher wiſſen, daß ſie Geld erſparen und eine Zigarre von größter Güte erhalten kön 
nen, wenn ſie unſere ſpeziellen Marken kaufen und den ſpeziellen Verkäufen beiwohnen. 


Unſer letzter ſpezieller Einkauf ermöglicht es uns 
Euch eine ganz echte Havana Zigarre zu — — 
welche nie für weniger als 82.50 die 
bemerkens 
— Samftagq 8 für 25e:; 


Iwurde einem 
Preis 


50 Zigarren für nur 


zu 


Qualität echte Habana— 
vollen Club-Form, ein 


zum Samſtags— 4 00 
23 9— 


Kiſte von HU, 


Pfeifen 


Gt Meerihaum = Pfeifen, 
te 
6 


onatura Prand erite 
r in Der 1löc 
Barge zin, 

3, 250 


raucht ſich an, werth 
Brier Pfeifen, 
volles Aſſort. 
nit "ehtem 27 
werth 
Tab ats pe ars 


Ste 226, 

ſte Dualität 
— oder Amberoid Stem, 
Formen und Größen, einige 
Amber Stem, 40c und H0c 


Me | 5t 08, 
aaakt- 10€ H 


Nulcanite, 
bon 


de 


mit 


El 
Einlage, 


50 Kiſte offerirt 
10c La 
| Einlage, 
J 


1. 50 wth. 106, 
Kr 


Febo Figaros, eine gute reine Havana 

e, merth r oc. E ine Fabriträumung 
t dieſe Gelegenheit möglid. 5 2 60 
30e; fKilte von 50 für u 


werthen 
Kite von 


mic 
für 


— Fünfer 


5e Sports man 
. Kifte vd. 
5 Dwls, 7 für 
fi ifte I 
ce Hapatcı a. 
;‚ Kilte .. 50, 
Yiltan Na 
cl, 2 für Be: 50 


n. 1 .250 
‚1.60 

1.35 
1.25 


nal, 


— cin 


Kauft hier 
Sonntag: Dinner. 
hältntiien. 


oder 
Na 


Social 
we. eWafers 
tional Biscuit Co.'s 


| 
| 3, date 25 | 
I 


Teas 


iur 


Piscuitz, 


Biscuit 
10€ 
Da: 
6e 
importirte 
15€ 
\mportirte frans. 


ala 15c 


per Rund, 


I 

| Superior 
| Ebicam 
| 60.8, 3 
| Packete für 
| Fanch Fard 
| tes, reg. 10c, 


per Pfund, 


ze Saucen, reg. 

Gi.  1Öe 

laſche, 

u. au ESceded Rojinen - 
Gorn, par 1 Pfund— 

ae 7 c | Radet 10c 


Blic 


> 
Fancey 


— Fleijch 


ſchöne 


10e 


Pot Roaſt 


ac tet | Stücke, 
| 


5 
oaſt, ſchöne 


18c 


b. und 


per Nfund, 
— 
L 

Hint 


ver 
nur 


Bien 4 124€ 


Samm, ganzes 


Rorderpiertel 
per Pfund 
nur 


MWaffer drang in Strömen ein, und 
in kurzer Zeit war der Dampfer vorie 
fo mweit mweggejunfen, daß die Wellen 
über das Deck ſpülten. Die Beſatzung 
hielt ſich an dem Hinterſchiff, und von 
hier aus wurden Blaulichter in die 
Nacht hinausgeſandt, um die Küſten— 
bewohner auf die Lage des Dam— 
pfers aufmerkſam zu machen. Aber 
keine Hilfe kam von dort. In der 
Nacht um zwei Uhr war die Lage ſo 

gefähr! ich geworben, daß der Dampfer 
Derlaffen werden mußte. Sn der Pi: 
naffe und in drei Brandungsbooten 
verließ die Befagung das Schiff, Doc 
hielten fich Die Boote in der Nähe, da 
eine Landung bei Nacht an der ge= 
fährlichen Küfte nicht rathjam mar. 
Kaum jedoch hatte die Bejagung das 
Schiff verlaſſen, ſo ſchoſſen ſchon von 
allen Seiten mit Negern bemannte 
Kanus heran. Wie die Katzen kletter— 
ten die Schwarzen an Bord und nah— 
men Beſitz von dem Schiffe. Sofort 
begann die Plünderung. Was an 


Proviant, Kleidung, Schiffsutenſilien 


u.ſ.w. zu erlangen war, wanderte in 
die Kanus. Die in den Booten be— 
findliche Beſatzung pflog Rath, was 
demgegenüber zu thun ſei, und ent— 
ſchloß ſich zur Rückkehr. 
an Bord befindlichen Neger nahmen 
aber eine ſo drohende aHltung an, 
daß die Beſatzung ihr Vorhaben auf— 
geben mußte. Kapitän Schellhorn 
gab nun Befehl nach der Küſte zu hal— 
ten, und am 10. Januar morgens lan— 
deten die Schiffbrüchigen in Grand 
Baſſa. Bis zum 16. Januar hofften 
die Geretteten, daß ein Dampfer dort 
anlaufen und ſie mitnehmen würde, 
und richteten ſich daher, ſo gut es ging, 
im Buſch ein. Vom Lande aus konn— 
ten die Leute beobachten, wie die 
Räubereien der Neger fortgeſetzt wur— 
den, bis der Dampfer ſchließlich auch 
mit dem Hintertheil unter Waſſer lag 
und ein Betreten des Decks nicht mehr 
möglich war. Da kein Schiff zur 
Rettung an der Küſte erſchien, ſo ent— 
ſchloſſen ſich die Schiffbrüchigen am 
16. Januar, die Fahrt nach Monro— 
via zu wagen. Der Entſchluß wurde 
ausgeführt und nach ſiebzehnſtündiger 
Fahrt Monrovia erreicht. Um ſich 
nicht noch weiteren Gefahren auszu— 
ſetzen, blieben die Schiffbrüchigen in 
ihren Booten auf der Reede, bis zum 
17. Januar der auf der Heimreiſe be— 
findliche Dampfer „Lucie Wörmann“ 
erſchien, der die ſchon ſtark erſchöpften 
Leute aufnahm. 


Samſtag und macht Erſparniſſe an Eurem 
Nur reine und geſunde Waaren — ge 
führt unter durchaus ſanitären und geſundheitlichen Ver— 
Zu friedenheit völlig garantirt. 


Dutzend, 


Die zahlreich | 


ternloſe 
10e 


Geo. 


Faney 
Roſinen, 
per Pfund, 


ut aſſortirte 
2e 


Catſup, 


eechn 


per 


ne spezielle Pe arfi e 


Ar 


Billa Vicoſa. 


Ueber Villa Viçoſa, den Ort des 
Attentates auf die portugieſiſche Kö— 
nigsfamilie, ſchreibt ein Mitarbeiter des 
„Corriere della Sera“ aus ſeinen Er— 
innerungen: „Villa Vicoſa, der 
Name der kleinen Stadt an der Gua— 
diana, wenige Kilometer von der ſpa— 
niſchen Grenze, ruft in mir den An— 
blick des verlaſſenen Alemteje mit ſei— 
ner öden und einſamen Campagna 
wieder wach: der verbrannten, kaum 
gewellten Ebene, wo Scharen von ſchö— 
nen andaluſiſchen Füllen und tabak— 
braunen Ochſen mit kleinen, ſpitzen 
Hörnern das ſpärliche Gras abweiden, 
den röthlichen Tuffſteinhügeln, die von 
einem Schloß oder einem kleinen Fe— 
ſtungswerk aus dem 18. Jahrhundert 
gekrönt ſind, mit alten Kanonen und 
dicken Mörſern unter den Kaſematten, 
die mit wilden Veilchen und blühenden 
Granatäpfeln bebedt find. Diele 
Landschaft iit der Campagna Romana 
fo ähnlich, daß ich in meinem Heimmeh 
manchmal glaubte, die braune Kuppel 
bon St. Deter am Horizont erfcheinen 
zu jehen. Hier und da, in weiter Ent- 
fernung voneinander, liegen menige 
weiße Dörfer mit einem Stich chlein und 
einigen ländlichen einftödigen Häufern, 
die nur eine Küche und eine oder zwei 
Sälaffammern enthalten. Jedes 
Häuschen hat fein mageres Gärtlein. 
Dila Vieofa liegt im Außeriten Diten 
von Alemtejo zwiſchen dem Grenzfluß 
und dem kleinen Berg Oſſa, an deſſen 
Abhängen ſich der wildreiche Wald er— 
ſtreckt, der nur den Jagden der könig— 
lichen Familie dient. Das Schloß er— 
hebt ſich inmitten des verlaſſenen 
Städtchens. Das moderne Leben 
ſcheint vergeſſen zu haben, es zu be— 
rühren. Auf einem Thurm des 
Schloſſes iſt eine alte Uhr, die eine un— 
ſichtbare Hand ſchon ſeit langer Zeit 
anzuhalten ſcheint, um zu verhindern, 
daß die Zeit verflieht.. Nur an den 
Tagen der föniglichen Jaad wird die 
Stadt ungewöhnlich belebt: im nahen 
Wald meden Flintenfhüfle das Echo 
des Berges, das alte Schloß öffnet 
feine Fenfter, und die Bewohner ziehen 
Teitfleivung an. Dann, wenn das 
Banner der Braganza fi auf dem 
dunflen Thurme mieder jenft, ebbt 
auch wieder das Leben diefer wenigen 
Tage ab, die Bewohner von Villa Bi- 
cofa fehren iieber zu ihrem ftillen 
Tagewerk zurüd. Das ijt der lebte 
Aufenthalt von Dom Carlos und bon 
Dom Luiz di Braganza 


v. 50, F 1. 40 — 


Union 


Rolado, 

breites 
Zigarre, zu 6 für 25e; 
Flor de 
breites 
ſpez., 


| 
| 
I 
i 


NRaud)- Tabak 
a 32c 


— 336 


ge ne tace-anörube 


Slace 
Knopf 
weiß, 
roth, 
dieſen Verkauf, 
per Paar zu 
12 
alle 


schuf Darin 


in dem VBajement 


er 


| 
| 


= 


Havana 


90c 


Havana 


— 


. 85 sc 


10 


Perfeceton Facon, ein Viertel 
Deckblatt. Eine ſchöne Blended 
Kiſte von 25 für 
Savoy, Napoleon Facon, 
Connecticut Deckblatt, und 
6e das Stück: Kiſte von 25, 


zigaretten, per "Badet 
RB. 


Kau-Tabak 
20c 
190 
200 
100 
* 


IC 
28c 
ee 


Sport- Artikel 


in dem 
Baſement 
und 16-fnöpfig. 


Pr 
12 > 


Fin auberordentlicher Wer 
fauf von langen Slace Da 
nen : 
niedringiten befannten Brei 
ien Diejer 
weiches 
tadellos 
hafte Qualität. 


Handichuhen zu den 
Satjon—prädtiges 
aut gemacht, 
dauer 


Glace, 
paſſende und 


Handſchuhe, volle 16 
Längen, in ſchwarz, 
lohfarb. braun, Navy, 


Mode und grau: für 


4.938 


— 


Karben, 


von 8 


drei 
ig be eich tk 
51: erth, 


* 


$1.25 und $1.50 Kiditin 
zu 890. 


im 9 


iße; Größen 53 
‚per Paar, € 


14x43 
und Shutter, Tpe 


R. 8. 


it mittel- 
che Heels 
gemacht, 


2.00 


Schu: 
Yeichte 
fen, bequem 
Nachie n 


Männer-Hüle, 1. 35 


für un 2.00: und 2.50:Werthe. 


in un ern 


dersiwe nicht zu haben find, 


beit, um 1. 35 | 


befriedis 
en für nur 


emo Folding Film Camera, Größe desBil- 


4 ——— & Yomb Sinjen * * 


EEE Te En a ET — — — 


— — — — — — — — 


11.95 


Dead Gras 
od ul tern Re 
anijchetten, 6 

ein * 1 bon 


2.48 
Kap pen, 
mell gefüt ⸗ 


n s 
es erChrenlappen 


49€ | 


B TER, 
ED 
—— 
Wr “; 
2 Ba © 
J 
hr an 
Ft 


zwei 


Damen-Waiſts 
amen Ida tits 


m. Stift Beeren | 
..89e Per 
— 


Preis 

das 
Fascinators. 

Woll lene 


Lawn 


Samſlag, 


— 


12c 
für 1 Pfunde 
Packet Roſi— 
nen oder Ko— 

rinthen. 


J 


Fas scan v2 im 

ſchwa irz md Ic iß 

50e bis 

lange 

halte n 
Stück 3 


69e 


Muslin Beinkleider. 
Muslin Damen-Unter 
hoſen, mit Sp — a ıd | 18c 
beje a zes. per Pfund 
690:* Yu: e 

Büchſe Run— 

= — kel 15 Gocoa. 
+ Beinfleiber. j i 
Mus Kin Kinder-Unter— 
hoſen, nur * Num— 


— — | 


Stück. 


Head Reis. 


Kinder 


per Stück für 
— 


Seife. 
38 


4 Pack. Dukes 
Mixture 
Tabak, 


15c 


Taſchentücher. q 
Echtfarb. türkiſchrothe 
Taſchentücher: 


—— Chicago 
Zigarren 





Kragen. 
—— Männer Rra= | 
gen, rößen 14 bis | 
174;; ı et ulare verfauft | 


zur 10c und 1läc; 


Huckenhei imer 
10 Jahre, 


Cream ‚Bure Rue - - 


Preis 
Soienträger. Suart.. 
Knaben = Hojenträger, 
gute Sorte elaftifche Le: 
der : —— —— 
lär 10e; p 


per Flaſche.. 


Rum od. 
Gallone 


— Schlechte Ausſicht. — Fräulein 
(zum Vermittler): „Wenn ich auch nur 
fünfundzwanzigtauſend Mark Mitgift 
habe, ſo bitte ich doch zu bemerken, daß 
ich auch erſt neunzehn Jahre alt bin!“ 
— Vermittler: „Ach, da ſteht es jetzt 
ſchlecht, ich hab' momentan lauter ſol— 
che Kandidaten, die überhaupt nicht 
nach dem Alter fragen!“ 


Groceries. 


Holland Royal Gin, 


923- 932 Milwaukee Ave. 
Gingänge } 600-602 N. 


Bargains Für 


Paulina Str. 


Oeltuch. 
4 Dd. breites Tifch 
Deltuch; etwas fehler: 
haft; reg. 22c Onalität; 


in allen ars 10€ 


ben, per Yd.. 
Gardinen-Swiß. 

1 Yd. breites Gardi— 

nen-Swiß punktirt und 


gerftuftert; 16c 9%c 


Sorte; die VD. 


29, Februar 


| 13c 


l 


| per lache 


I 

Nuss. 
27 bei 54 30ll. 
— Rugs, aſſortirte Mu— 
ſter; regulärer Preis 


1.75; das & 
j 51.25 


Stüd zu.. 
z Genter-Tiiche. 
| Schön finifhed in Cat 
oder Mahogandy; Größe 
12 Zoll im Quadrat, —- 


“25c 


reg. Preis 
—)3 Stüf.. 
Hemden. 
Schwarze Sateen Män— 
nerhemden, alle Gr.— 
Tabak, 


reg. 5e Qual., 39 
w | das Stüd...... c 
15€ 


Velvet 


14c 


per Badet 
Plue Tip 


Yirr fıpr 
Zundholzer. 


per 1-Pfund 
Büchſe Heinz'“ 
Präſerven. 


Crown 
für 


J 4 Packete 
| Navy 
| 
J 


Kniehoſen. 
Knaben-Kniehoſen, alle 
begehrensw. Farben,— 
— gute Stoffe, werth bis 
zu 65e; das 
Vaar zu 


Liköre. 
Rye, 
6G all. 





1.00 


* lärer 


Hemden. 


Männer-Negligeehem— 
den, alle hübſchen hellen 


M 
Be in DC 


— Warnung. — „Dein Mann ift 
Rechtsanwalt—was hat er denn für 
ne Praxis?“ — „Hauptſächlich Ehe— 
ſcheidungs⸗Prozeſſe.“ —,Na, dann ſieh 
Dich nur vor, daß Du nicht ein Opfer 
ſeines Berufes wirft!” 


— Drudfehler. — Soll der Braten 
nicht zu troden werben, fo‘ muß man 
ihn fleißig benießen. 





